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WF * Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 108 um¬
faßt 8 Seiten ; die Abendausgabe Rr. 1VS umfaßt12 Seiten : zusammen

Die Dinge in China.
: : Karlsruhe, 5. März. Die Erinnerung an die Boxerzeit

kehrt in. unheilkündenden Meldungen wieder. In Peking wie
in Tientsin ist ein schwerer Aufruhr ausgebrochen . Plünderung ,Brand und Mord waren fein Gefolge. Auch ein deutsches Leben
ist dem Fanatismus zum Opfer gefallen, wie damals das
unseres Gesandten von Ketteler.

Indessen bleibt doch ein tiefgreifender Unterschied zurück :
Den Boxern war die Tötung der Fremden die Hauptsache, ihre
Beziehungen zur chinesischen

'
Regierung waren nur allzu freund¬

lich . Diesesmal richtete sich die Bewegung ausschliesslich gegen
die Regierung : die Dynastie bei den Aufständen von Szetschuan
und von Hupe und nun nach ihrem Sturze gegen das Regiment
Puanfchikais , von dem noch immer keiner recht weiß, an wen er
eigentlich glaubt. Aber überall, wo Holz geschnitten wird, flie¬
gen Spähne, und es war vorauszusehen , dass die Europäer nicht
unbehelligt bleiben würden , Dr. Schreyer wird kaum das ein¬
zige Opfer bleiben.

Mag aber auch der Wille noch so gut sein , die Jahrbücher
der neuen Republik rein von Weißenblut zu halten : wenn sie
sich nicht als fähig erweist , im Norden wenigstens dieselbe Ord¬
nung zu schaffen , die ihr im Süden herzustellen geglückt ist,dann wird eben ein Einschreiten der fremden Mächte nicht zu
vernreiden sein. Man braucht ja kein Schwärmer für die
Ko ming lang und für den Dr. Sunyatsen zu sein , der im fernen
Amerika auf

"
den Knopf drückte , aus dem die Revolution heraus-

sprang , und kann ihnen doch mehr zugestehen als einen geglück¬
ten AliU -KLweis, Wenn. He .der Mitschuld üu den Petiuger uud
Tientstner Vorgängen bezichtigt ' werden sollten. Die Revolution
hatte eben noch nicht gesiegt , der Anschluss des Nordens an ihre
Sache war allein das Werk des ränkevollen Puanschikai , und
noch weilt nicht einmal ein Abgesandter der Ko im Norden.
Der Aufruhr ist ausgegangen von den Regulären der gestürzten
Mandfchu-Regierung, die herzlich abgeneigt sind, sich von dem
Verräter Puanschikai in den republikanischen Dienst hinüber¬
führen zu lassen und am wenigsten damit zufrieden, dass die
Frage, wer sie fortan bezahlen soll , so langsam sich entwickelt ,
und einstweilen weder Prinz Tschun noch Puanschikai noch
Sunyatsen ihnen ihren Sold schicken.

Offenbar wurde es schon seit Wochen, dass der verkündete
Anschluss Nordchinas an die im Süden errichtete Republik eine
leere Form ohne Inhalt war, dass aus abgeschnittenen Zöpfen
sich kein weiches Wochenbett für die in Werdeschauern kreißende
und eine freiere und schönere Zukunft gebären wollende
chinesische Nation polstern lässt ; dass ein gewisser toter Punkt im
Wege ist, den zu überwinden den Berufenen die Kraft gebricht .
Am allermeisten dem Berufensten selbst. Herr Puanschikai ge¬
währt wohl das traurigste Bild eines Mannes , dem das Glück
der Umstände günstiger gewesen ist, als die ihre Gaben an der
Wiege austeilende Mutter Natur ; der sich ein höheres Ziel ge¬
setzt hatte, als feine Kräfte ihm gestatteten. Alles ging so pro-
grammätzig wie möglich - auf dem Wege, der einen Sohn der

' Theater, Kunst und Wissenschaft.
rli. Karlsruhe, 5 . März. Die Oper „Paria " des, auch von

feiner Tätigkeit am Karlsruher Hoftheater bekannten und ge¬
schätzten jetzigen ersten städtischen Kapellmeisters in Mainz ,
Albert Gorter , erlebte am vergangenen Samstag an den Ver¬
einigten Cölner Stadttheatern ihre Premidre und hatte einen
großen und ehrlichen Erfolg. Kapellmeister Gorter , der fein
Werk selbst dirigierte, wurde über ein Dutzend Mal an die
Rampe gerufen . Das gehaltvolle Werk, das vor Cöln schon von
den Theatern in Straßburg, Mülhausen, Ulm und Aachen auf-
geführt wurde , fand überall die begeistertste Aufnahme seitens
des Publikums und der Kritik.

■ Ib Heidelberg , 4. März . Am 24 . Juli d . Js . jährt 'ich, wie das
„Hestielb. Tgbl ." erinnert , zum 200. Male der Tag , an welchem die
Grundsteinlegung zu dem jetzigen llniverfitätsgebäude (Domus Wil -
helmiana ) erfolgte . Das Gebäude steht auf den Trümmern des im
Jahre 1893 bei der Zerstörung von Heidelberg niedergebrannten
Cafimirijanum . — Bei der Plünderung Heidelbergs am 22 . Mai 1693
hatten sich die Professoren der Universität durch die Flucht retten müs¬
sen. In Frankfurt a . M . wurde im Jahre 1694 von dem aus Heidel¬
berg geflohenen Gelehrten die Universität aufs neue gebildet , doch
blieb sie dort nur 4 Jahre , worauf sie nach Weinheim verlegt wurde ,
1700 kehrte die Universität nach Heidelberg zurück , aber erst 12 Jahre
später, am 24 . Juli 1712, brach für die Hochschule durch die Grund¬
steinlegung zu dem jetzigen llnioersitätsgebäude eine neue und bessere
Zeit an . Von diesem Datum an hat sich ein ständiger Aufschwung
vollzogen.

— Kopenhagen , 5. März . sTel .) Hermann Bang ist auf dem
Westkirchhof in Kopenhagen beigcsetzt worden und zwar , seinem
Wunsch gemäss, in aller Stille . Leider ereignete sich dabei , wie dem
Berliner Lokalanzeiger gemeldet wird , ein peinlicher Zwischenfall.
Nachdem die Beerdigung vorüber war , stellte stch heraus , dass man
den Dichter in ein falsches Grab gelegt hatte . Daher wurde die Be¬
erdigung nachmittags von neuem oorgenompren . Das Trauergefolge
versammelte sich um 3 Uhr noch einmal auf dem Kirchhof. Die Lei-
Kenträger gruben , den in die däuifche Flagge gehüllten Sarg aus

Karlsruhe , Dienstag den 5. März 1912 .

Tyche zum Tyrannenthron mit oder ohne königlichen Namen
führt. Auch das regelmäßige Requisit dieser viel dutzendfach
auf der Weltbühne wiederholten Haupt - und Staatsaktion war
schon angeschafft : die Leibwache !

lind nun kommt gerade von der Seite der Zusammenbruch !
Man sieht noch nicht klar : hat der verpfuschte Eernetyrann ver¬
gessen, daß für Leute seiner Ansprüche die wirksamste Zauber¬rute aus gleißendem Golde gegossen fein mutz , hat er verab¬
säumt, stch in seinen früheren Staatsämtern eine metallene Un¬
terlage seines Ehrgeizes beiseite zu legen? Das wäre doppelt
verwunderlich bei einem Mandarinen und ehemaligen SchülerLi Hung Tschangs. Oder gehört er zu jenen Kleingeistern der
Geschichte , die wie Darius Codomannus und König Perseus von
Mazedonien die Herrschaft einer Welt verlieren , weil sie im
entscheidenden Augenblick ihre ersparten Schätze anzugreifen sich
nicht getrauen ? Die Haupt - und Staatsaktion wandelt sich in
eine der kläglichsten euripedeischen Bürgertragödien , wenn jetzt
der Held vor seiner eigenen Leibgarde zittert und die Hilfe der
Fremden anzurufen scheint , ihn aus dieser Gefahr zu befreien!

Der beschworene Teufel dürfte nicht lange zögern , dem Rufe
zu entsprechen. Schon stehen 3000 fremde Soldaten in PekingsMauern, und der im Nachbarhause wohnende Oberteüfel wird
in überraschender Kürze mit viel größeren Kräften sich zur Ver¬
fügung stellen. Die Intervention ist da . In Europa wird
man hoffentlich die Lust verloren haben , in das kostspielige Ver¬
gnügen des Boxerkrieges , der noch immer auf den europäischen
Finanzen lastet , ein zweitesmal hineinzuspringen. Aber ge¬
schehen muß jetzt etwas.

Es fragt sich nur , für welche Seite diesesmal die Mittel der
anderen eingesetzt werden sollen . Der Krieg gegen die Boxerwar eine einzige grosse Dummheit. Nachdem man mit
Millionen -Opfern ein Heer mit 50 000 Mann nach Peking hin¬
eingebracht hatte, wußte man sich auf keine gescheitere Weise
aus der entstehenden Verlegenheit über das „wie weiter ? " her-
auszuLftheg , als dass man den alten Satan , der das ganze Höl¬lenbräu zurechtgcrührt hatte, die Kaiserin Tsu Hst, höflichft ein¬
lud , ihren Schreckensthron wieder einzunehmen. Will man
jetzt sich für die abgewirtschafteten Mandschu ein drittes Mal
bemühen ? Oder für den Jammermann Puanschikai ? Oder
für die unbewährten Fähigkeiten des Amerika-Schwärmers
Sunjatsen . dem allerdings der Neid lassen muß, daß er bei der
Organisation der Revolution ein Meisterstück zustande gebracht
hat. Oder will man viertens dieses Mal wenigstens ein selbst¬
sicheres j 'y suis , j 'y reste L la Mac Mahon in das chinesische
Tohuwabohu hineindonnern ? Aber wer von den acht Großen
dieser Welt ? Denn schließlich kann doch nur einer Herr werdenin Peking. Bei der Frage nach dem wer? entfiele aber jetzt
noch unbestrittener als 1900 die grösste Wahrscheinlichkeit des
Treffens auf den willenskräftigen Nachbarn in der Korea-
Strasse .

(Weitere Meldungen siche unter Telegramme .)

Aus der Destden-x.
Karlsruhe , 6. März .

G Jubiläum . Man schreibt uns : Fräulein Lina Lenz konnte am
1. März auf eine 25jährige Tätigkeit im Hause der Firma Gebrüder
Ettlinger hier zurückblicken. Zu Ehren der Jubilarin veranstalteteam Sonntag vormittag die genannte Firma eine kleine Feier , wobei
Fräulein Lenz vonseiten ihrer Herren Chefs als Zeichen der Aner -

dem Grabe und trugen ihn , gefolgt von den Anwesenden , zu " am
richtigen Grabe , wo dann die sterbliche Hülle Hermann Bangs end¬
gültig der Erde übergeben wurde.

Zum Sorma -Gastspie ! in Karlsruhe .
V- Karlsruhe , 4 . März . Man schreibt uns : Das Karlsruher

Gastspiel von Agnes Sorma am 8. März darf weit über den Rah¬men eines alltäglichen Theaterabends das Interesse aller Kunst¬
freunde für sich in Anspruch nehmen. Was Agnes Sorma für die
letzten Jahre des dramatischen Schaffens bedeutet , weiß jeder , der
die Entwicklung des modernen Theaters aufmerksam verfolgt und
miterlebt hat . An Agnes Sormas großer Künstlerschaft knüpfen
sich zahlreiche bedeutsame und nachhaltige Erfolge der dramatischenLiteratur der neueren Zeit . Sie ist gewiß die stärkste und vielsei¬
tigste unter den modernen Frauendarstellerinnen , deren tiefe künst¬
lerische Intelligenz , verbunden mit einer außerordentlichen Frischeund Natürlichkeit , einer nahezu unbegrenzten mimischen Ausdruks -
fähigkeit, Agnes Sorma sicher in die erste Reihe der Bühnenkünst¬lerinnen stellt.

Es mag wohl am Platze sein , gelegentlich des Gastspiels der be¬
rühmten Künstlerin einiges aus dem Leben und dem Werdegang
dieser bedeutenden Frau zu erfahren .

Agnes Sorma ist in Breslau geboren und trat schon frühzeitig
am dortigen Stadttheater in Kinderrollen auf . Adolf l 'Arronge , auf
sie aufmerksam gemacht , holte sie vom Posener Stadttheatrr als
Naive an sein neu gegründetes Berliner . Deutsches Theater "

. An¬
fänglich war cs ihr entzückend naiver Ton , cie fröhliche Anmut ihres
Spiels in Backfischrollen , die sie bald zum Liebling des Publikuins
machten. Doch drückte , sich darin nur die erste Stufe ihrer Künstler¬
schaft aus . Bald zeigte es sich , daß ihre Fähigkeit , Seelenstimmungen
nachzuempfiuden und auszudrücken , stch von Jahr zu Jahr vertiefte ,
daß sie ebenso eine vollendete Darstellerin des Innigen und Rühren¬
den, wie des Humoristischen und Ausgelassenen war . Bei dem llcber -
gang vom Munteren ins Ergreifende bildete zuerst ihr „Käthchen
von Heilbroun " einen bemerkenswerten Aufschwung.

Allmählich wuchs Agnes Sorma in die schwierigsten Shakespeaee -
iiiiiuten wie Julia, Ophelia, Desdemona hinein . Als Grillparzer

Telephsn-Nr. 86. 28 . Jahrgang .

kennung ihrer pflichttreuen Tätigkeit wertvolle Geschenke übermittelt
wurden ; auch die Wertschätzung der Jubilarin bei den Kolleginnenund Kollegen, sowie bei verschiedenen Geschäftsfreunden fand durch
reichliche Befchenkung beredten Ausdruck . — Eine besondere Weihe
erhielt das Fest dadurch, daß auf Wunsch I . K. Hoh. der Frau Grog -
Herzogin Luise am Sonntag abend in den Räumen des Eeschäfts -
gehilfinnenheims eine besondere Feier veranstaltet wurde , zu der
auch die Inhaber der Firma Gebrüder Ettlinger , sowie die Familien¬
angehörigen von Fräulein Lenz eingeladen waren . Rach Vortrageines Liedes und einer Ansprache des Herrn Geh. Rai Rasina über¬
reichte I . K. Hoheit persönlich der Gefeierten das für 25jährige Tä¬
tigkeit gestiftete silberne Ehrcnkreuz unter warmen Worten der Aner¬
kennung . Ihre Kgl . Hoheit zog hierauf die Chefs der Firma in ein
längeres Gespräch und wendete sich an jetze einzelne der anwesendenDamen . Mit einem Choral schloß die erhebende und ehrenvolle
Feier .

8 't . A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Fe¬bruar im ganzen 1230 654 (1911 : 1120 461) Personen befördert . Die
Einnahmen beliefen sich auf 102 623 Mark (93 724 Mark ) . Die Zahlder abgefahrenen Wagenkilometer betrug 255 814 (249 467 ) . — Im
Automobilverkehr Mühlburg -Daxlanden wurden 16 244 Personen be¬
fördert , 1949 Mark eingenommen und 6864 Kilometer abgefahren .

ttz Der Verein Volksbildung , E . V ., veranstaltet am Mittwoch ,6 . März , im großen Saale der Festhalle ein großes Konzert unter
gütiger Mitwirkung von Fräulein Jeanne Godot, Hofopernsängerin ,
Fräulein Maria Höllischer , Herrn Schauspieler Fritz Reiff -Düsseldorf ,Hrn . Kammersänger Hans Tänzler sowie des Gesangvereins Lassallia ,
Klavierbegleitung : Herr Hof -Kapellmeistei Alfred Lorentz. Das aus¬
führliche Programm ist im Inseratenteil der vorliegenden Nummer
bekannt gegeben.

$ Deutscher Verein für Volkshygiene. Am Donnerstag , 7 . Märzd. I . , wird der Vorstand der Lebensmittelprüfungsstation an der
technischen Hochschule, Herr Professor G . Rupp , einen Vortrag haltenüber ', „Unsere Nahrungs - und Genuhmittel und ihre Bedeutung füreine gesundheitsgemäße Ernährung " .

fi ' Im Kaufmännischen Verein Karlsruhe , E . V., hält am Frei¬
tag , den 8. März , abends Sl? Uhr, im großen Eintrachtsarl HerrDr . L . Wahrmund , Professor der Universität Prag , einen Vortragüber das Thema : „Der Ursprung des Christentums ". (Alles Nähere
siehe Inserat .)

X Feuer entstand gestern früh 4 .45 Uhr in einem Hause der
Rudolfstraße durch unvorsichtiges Wegwerfen eines brennenden
Streichholzes. Die Wohnungsinhaberin hatte das Streichholz
angezündet, um nach der Uhr zu sehen . Der Brand , der nur
Fahrnisschaden verursachte, wurde von Hausbewohnern gelöscht .

4» Brandschaden. Gestern nachmittag kurz nach 1 Uhr istin einer Schreinerwerkstätte in der Eöthestraße ein kleiner
Brand entstanden , der alsbald bemerkt und von den Haus¬
bewohnern gelöscht wurde . Das Feuer , das an zugerichtetem
Holz einen Schaden von ca. 200 Mark angerichtet hat, ist ver¬
mutlich dadurch ausgebrochen, daß glühende Kohlen aus dem
Leimofen herausfielen.

8 Fingierter lleberfall. Gestern vormittag wollte ein 47
Jahre alter verheirateter , aus Appenweier gebürtiger und in
Pforzheim wohnhafter Möbelpacker bei der Uferstraße von
einem Unbekannten überfallen , seiner Barschaft von 2 JL be¬
raubt und in die Alb geworfen worden sein . Die näheren Fest¬
stellungen haben aber ergeben, daß er in angetrunkenem Zu¬
stande auf dem Verbindungssteg zwischen dem lutherischen
Wäldchen und der Uferstraße, im Stehen eingeschlafen , in die¬
sem Zustande auf die zur Zeit unter Wasser gesetzte Wiese ge-

wieder im „Deutschen Theater " zu verdienter Anerkennung kam,war es Agnes Sorma , die neben Josef Kainz der „Jüdin von Toledo "
und dem feinen „Weh dem , der lügt" zu vollem Bühnenleben ver -
half . In den neunziger Jahren trennte sich Agnes Sorma von :
„Deutschen Theater " und ging zu Ludwig Barnay ans „Berliner
Theater "

. . Hier hat sie als Ibsens erste deutsche „Nora " wohl einen
ihrer künstlerisch reinsten und stärksten Erfolge gehabt . Mit Josef
Kainz zusammen hat sie dann den Aufschwung unserer dramatischen
Literatur mit ihrer Kunst begleitet. Hauptmanns , Sudermanns ,
Fuldas Werke bedeuten in ihrer mustergültigen Darstellung Höhe¬
punkte der modernen deutschen Schauspielkunst ; erinnert sei nur an
ihr „Rautendelein in „Versunkene Glocke", an die „Maricktz" im
„Johannisfeuer " und nicht zuletzt an die entzückende „Eiuditta " in
dem Fuldaschen Lustspiel „Zwillingsschwester" , jene Rolle , die sic
ja auch für ihr Karlsruher Gastspiel am Freitag gewählt .

Seit ihrer Verheiratung mit dem italienischen Eesandtschafts -
attachee Grafen Mio von Minotto hat Agnes Sorma über¬
haupt kein festes Engagement, sondern gastiert nach fteier Wahl an
großen Bühnen . Bor einigen Jahren unternahm sie als erste deutsche
Künstlerin das nicht geringe Wagnis , mit einem eigenen Ensemble
nach Paris zu gehen. Die neidlose Anerkennung der Pariser Kritik
bewies , daß der gefährliche Versuch, deutsche Worte von einer Pariser
Bühne herab zu sprechen, geglückt war . In den letzten Jahren ist
sie hin und wieder auch in Berlin (Reinhardts Kammerspiele , Lesfing-
theaicr ) aufgetreten , immer mit jener außerordentlichen Anziehungs¬
kraft und begeisterter Wertschätzung , die wenig andern deutschen
Künstlerinnen im gleichen Maße zuteil wurde , wie ihr .

*

A Sormagastspiel in Karlsruhe . Für das Sormagastfpiel in der
großen Festhalle ist schon jetzt das Interesse außerordentlich groß . Es
sei ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die gefeierte Künstlerin nur
infolge wichtiger vertraglicher Verpflichtungen an diesem einzigenAbend in ihrer Glanzrolle als Einditta in „Zwillingsschwester " auf -
treten kann . Die Rollen des Fuldaschen Lustspieles werden von dem
Ensemble des Stuttgarter Schauspielhauses dargestellt . Der Vor¬
verkauf hat in der Hofmusikalienhandlung Kuntz bereits begonnenund wird gebeten, sich möglichst frühzeitig vnt Karten zu , versehen .



Sene s
fallen und erst als er im Wasser lag wieder wach wurde und
sich ans Trockene brachte.

M Sicherheit im Museumssaal. Wir werden Seitens des
Nuseumsoorstandcs um Aufnahme folgender Zeilen gebeten : Der
gestrige Artikel „Ein Zwischenfall beim Vortrag des Oberleutnants
Hrütz " enthält einige Bemerkungen , nach denen angenommen werden
könnte, in dem Museumssaale sei nicht in ausreichender Weise iiir
eie Sicherheit der Besucher gesorgt . Diese Bemerkungen sind im we -
entlichen nicht zutreffend ; nicht richtig ist insbesondere, dag die Rot-
rusgänge nicht genügend kenntlich und nicht genügend beleuchtet feien;
licht richtig ist auch , daß der Ausgang nach dem Empfangszimmer ge¬
schlossen gewesen sei, denn diese Tür war tatsächlich nicht geschlossen
und das Empfangszimmer selbst beleuchtet . Richtig ist allerdings ,
sag die vorhandene Stromanlage zur Bedienung der kinematograptzi -
-chen Apparates nicht ausgereicht hat. Für die Vorführung gewöhn¬
licher Lichtbilder ist dagegen die Stromzuleitung nach den seitherigen
Trfahrungen vollständig genügend , es werden deshalb bis auf weite¬
res nur Vorführungen letzterer Art gestattet werden.

Vermischtes.
Berlin , 5 . März . (Tel .) Heute mittag 2 Uhr ging über

Berlin ein Gewitter nieder .
bä Posen , 4 . März . Wegen Diebstählen auf verschiedenen

Bahnhöfen wurden drei Hilfsarbeiter , einer aus Kreuz und
zwei aus Schneidemühl verhaftet .

hd Beuthen , 5 . März . (Tel .) Durch eine Revision , die von
der Vorgesetzten Behörde bei dem Pfarrer Zixlonkowsky in der
oberschlesischen Pfarrei Kalwarienberg vorgenommen wurde , ist
ein Fehlbetrag von 14 008 Mark festgestellt worden . Zielon -
kowsky ist am 2. März nach der Schweiz abgereist.

= Innsbruck . 5 . März . (Tel .) Bei Aetzwang verschüttet«,
kurz nachdem ein Schnellzug vorbeigefahren war , ein Felzsturz
beide Gleise. Nach dreistündiger anstrengender Arbeit war das
Gleis wieder freigelegt . Große Zugverspätungen sind einge¬
treten .

bä Rom , 5. März . (Tel .) Ein Perlen -Collier im Werte
von 1V 000 Francs , das der Bischof Stoner dem Papste hinter¬
lassen hat , ist gestohlen worden.

= Paris , 5 . März . (Tel .) In Fresiennville bei Amiens
ist die Schlosserei von Riquier vollständig niedergebrannt : der
Schaden wird auf eine Million Franken geschätzt. 1508 Arbeiter
sind brotlos . Bereits im Jahre 1906 war die Fabrik während
eines Streikes in Brand gesteckt worden , doch glaubt man , daß
es sich diesmal um keine böswillige Brandlegung handelt .

Unglückskalle.
--f- Johannisthal , 6 . März . (Tel .) Beim Schließen eines

Flugzeugschuppens verunglLckte heute morgen der Monteur
Otto Reetz von den Harlanwerken dadurch, daß eine Wand des
Schuppens nicht recht verriegelt war , wieder zurück und dem
Mann auf den Kopf fiel . Er erlitt eine Gehirnerschütterung
und einen Bruch der Wirbelsäule .

bä Posen , 5. März . (Tel .) Aus dem Hammerfchen See bei
Wöllstein suchte ein 9jähriger Knabe Hechte zu fangen , wozu er
in die Eisdecke ein Loch schlug. In demselben Augenblick
schnellte ein IKpfündiger Hecht empor und verbiß sich in den
Arm des Knaben . Der Knabe wurde später auf dem Eise er¬
froren aufgefunden .

bä Pola , 3 . März . (Tel .) Ein Dampfer der Schiffahrts -
Gesellschaft Dalmatia stieß bei der Ausfahrt aus dem Hafen mit
dem großen Segelschiff „Amalie " zusammen. Das Segelschiff
sank sofort. Auch der Dampfer wurde schwer beschädigt und
mußte ins Dock gebracht werden.

bä Lissabon, 3 . März . (Tel .) Einer Blättermeldung zu¬
folge hat ein Orkan auf den Azoren großen Schaden angerichtet .
Biele Plantagen sind verwüstet. Auch mehrere Schiffsunfälle
haben sich ereignet . Das Meer hat bereits mehrere Leichen ans
Ufer gespült.

Die Mafsenerkrankuugeu in Mainz .
=3 Mainz , 5. März . (Tel .) lieber die Erkrankungen im

88. Infanterieregiment erfährt das „Mainzer Tagblatt " von
zuständiger Stelle : Die Zahl der an Brechdurchfall erkrankten
Soldaten beträgt 83. Ernste Fälle sind nicht vorgekommen.
Ebenso sind die Gerüchte, die von besonders schweren Fällen
sprechen, nicht zutreffend . Der Zustand aller Erkrankten ist
durchaus 'befriedigend . Es werden in kurzer Zeit sämtliche Er¬
krankten wieder hergestellt sein. Die Untersuchung über die Er¬
krankungen ist noch nicht abgeschlossen.

Die internationale Bergarbeiterbewegung.
bä London, 5. März . (Tel .) Der bekannte Publizist Robert

Ceciel erklärte , was sich jetzt in England abspiele, interessiere
nicht , nur England , sondern es handle sich um ein Welt -
Problem . Seine Lösung werde die gesamte zivilisierte Welt
binden .

= London, 5 . März . (Tel .) In den ärmeren Stadtteilen
von London beginnen die Lebensmittelpreise zu steigen. Man
erwartet ein baldiges allgemeines Steigen der Brotpreise . —
Der Eisenbahnverkehr ist bereits beträchtlich eingeschränkt wor¬
den. Der Bahnverkehr von Manchester ist gestern auf 720 Züge
verringert worden . Die Nord -Eastern -Bahngesellschaften haben
gestern 538 Züge weniger laufen lassen als sonst.

= t Paris , 5. März . (Tel .) In Earmaux fand eine Ber -
sammlung von etwa dreitausend Bergleuten statt , die ein¬
stimmig einen Antrag annahmen , sich dem für den 11. März
anberaumten Eesamtausstand anzuschließen, der als ein nach¬
drückliches Referendum anzusehen sei, um auf die Regierung
einen Druck auszuüben zugunsten der Forderungen der Berg¬
leute . Sollt « dies wirkungslos bleiben , dann müßten die Berg¬
leute von all ihren Mitteln Gebrauch machen , um zum Ziele zu
gelangen .

' Einen ähnlichen Beschluß faßten gestern die Berg¬
leute von Firminy bei St . Etienne .

Letzte Telegramme
der „Sadischen Presse".

— Wilhelmshaven , 5 . März . Der Kaiser hat heute vor¬
mittag 10 Uhr die „Deutschland" verlassen und sich auf dem
Wasserwege zur Kaiserlichen Werft begeben, die er unter der
Führung des Staatssekretärs von Tirpitz besichtigte . Der Groß¬
herzog von Oldenburg ist zur Teilnahme an den Be¬
sichtigungen heute früh hier eingetroffen .

— Kiel , 4 . März . Prinz Heinrich ist in St . Moritz an einer
ktchtea Halsentzündung erkrankt. Er hat die Fahrt nach Wil¬
helmshaven r^ m Kaiserbesuch aufgegeben. Inzwischen ist eine
Besserung eingeiveten . Prinz Heinrich reist morgen nach Kux-
haven , um mit dem Kaiser zusammenzutreffen.

) ! ( Berlin , 3 . März . ( Privattel .) Schon seit längerer Zeit
beschäftigt man sich mit der tzrage , das Gewerb« der Zahntech-
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niker einer gewissen behördlichen Beaufsichtigung zu unter¬
stellen; um dem Publikum bctt nötigen Schutz gegenüber solchen
Personen zu verleihen , die das zahntechnische Gewerbe ausüben .
Zn der Reichsoersicherungsordnung ist dieses Bestreben schon
zum Ausdruck gekommen . Die Wünsche gehen aber noch weiter
und es wird , wie der „Tügl . Rundschau" mitgeteilt wird , an zu¬
ständiger Stelle erwogen, die Zahntechniker unter die Gewerbe¬
treibenden , welche einer besonderen Genehmigung bedürfen ,
aufzunehmen . Man erörtert auch den Gedanken einer für die
Zahntechniker gesetzlich vorgeschriebenen Prüfung und damit
den Stand der geprüften Dentisten zu schaffen, 4

Deutscher Reichstag . “nv ' '
<= Berlin , 5. März. Am Bundesratstische: Staatssekretär Dr.

Delbrück. tut * .
Präsident Dr. Kampfs eröffnet 1 .17 Uhr die Sitzung.
Die zweite Beratung des Etats wird beim

Etat des Reichsamts des Innern > ■:
fortgesetzt . .

Es liegen bis heute 48 Anträge vor . J
Abg. Oertel (konf. ) : Die Entwicklung der Dinge in Elfaß-

Lothringen haben die Konservativen vorausgesehen. Bezüglich des
Verhältnisses des Beamtentums zur Sozialdemokratie stehen wir auf
dem Standpunkte des Staatssekretärs.

Dr. Delbrück : Von der Zigeunerplage wissen dis Großstädte
nichts . Für das platte Land aber sind die Zigeuner eine große Plage .

Wir verlangen eine reichsgesetzliche Regelung dieser Frage . In
mancher Beziehung wünschen wir ebenfalls eine größere Ausdeh¬
nung des Frauenftudiums. Die Zahl der Aerztinnen müßte größer
werden . Wir verlangen aber , daß die Tätigkeit der Frau auch ihren»
weiblichen Wesen entspricht und daß man die Frau nicht eintreten
läßt in den politische » Kampf. Wir möchten die Frauen nicht in die
Bahnen kommen lassen , wie sie von den englischen Etimmrechtewei-
ber« eingeschlagen worden sind. (Große Heiterkeit.) Ich meine hier-
aus schließen zu dürfen , daß die Frau zum politischen Kampf und
zum Eintritt in das öffentliche Leben nicht berufen ist. (Sehr rich¬
tig ! rechts .)

Unsere Resolution über einen genügenden Schutz der Arbeits¬
willigen bedeutet kein Ausnahmegesetz . Wir verlangen ein Gesetz ,
durch das verhindert werden soll , daß Arbeitswillige an der Arbeit
gehindert oder bedroht werden . Der Staatssekretär hat sich in dieser
Sache mit dem Reichskanzler , seinen früheren Ausführungen und mit
dem Freiherrn von Berlepsch sowie dem Grafen Bitzthum von Eck -
stiidt in Widerspruch gesetzt . Unsere Zollpolitik muß weiter ausge¬
bildet werden , da unser Zolltarif den wirtschaftlich rücksichtslosen
Amerikanern gegenüber als Waffx nicht ausreicht.

Unsere Sozialpolitik ist auszudehnen auf die kleinen Gewerbe¬
treibenden. Der Mittelstand in Stadt und Land muß gekrästigt wer¬
den. Ein gesunder Bauernstand ist die einzige sichere Grundlage für
unser Wirtschaftsleben. Die Zahl der mittleren Landwirte hat in
der letzten Zeit nicht ab, sondern zugenommen, die der Latifundien¬
besitzer und Großbauern ist zurückgegangen . Die Großgrundbesitzer
würden lieber heute als morgen auf die ausländischen Arbeiter ver¬
zichten, da sie truerer sind als die einheimischen . Die Gefängnisarbeit
ist unter allen Umständen einzuschränken.

Zur Reichstags -PrSfidenteutvahl .
me Berlin , 5. März . (Privattel .) Hebet die Präsidenten¬

wahl , die aus den 8. März angesetzt ist , ist eine Einigung zwi¬
schen den Parteien nicht zustande gekommen . Die Verhand¬
lungen sind gescheitert .

Das Zentrum erklärt , es erhebe Anspruch auf den Präfi -
dentenposten und ebenso fordern die Konservativen , die jetzt
drittstärkste Fraktion sind (nachdem die Mitglieder der früheren
Wirtschaftlichen Bererntgmrg ihr beigetreten sind) gleichfalls
eine» Sitz im Präsidium .

Die Nationalliberalen haben endgültig abgelehnt , sich an
einem Präsidium , in dem Zentrum und Konservative vertreten
sind, zu beteiligen , gleichzeitig aber beschlossen, diesmal nicht für
einen Sozialdemokraten zu stimmen.

Die Sozialdemokraten halten an der Kandidatur Scheide¬
manns und ihrer bisherigen Stellung zu den höfischen Ver¬
pflichtungen fest.

Die Hoffnung, daß es doch zuletzt noch zu einer Verstän¬
digung kommt , ist sehr gering . Die Entscheidung der Präsi¬
dentenfrage am 8. März wird eine reine Machtfrage sein.

Die Einführung von Staatsmonopolen ?
CI . Berlin, 5. März. (Privattel .) Soeben wird bekannt , das;

in einer Unterredung zwischen Staatssekretär Wermuth und mehre¬
ren Parlamentariern , die am vergangenen Samstag stattfand,
die Monopolifierungsfragen der Regierung genauer präzisiert wurden.

Staatssekretär Wermuth scheint in erster Linie mit Vertretern
der Nationalliberalen Partei und des Zentrums verhandelt zu haben ,
dagegen noch nicht mit den Konservativen. Geplant wird eine Ver¬
quickung von vier verschiedenen Monopole», nämlich einem Petro¬
leum-, Kali -, Spiritus - und einem Zündholzmonopol. Man hat die
Beträge, die man aus diesen vier Monopolen erzielen will , sehr
niedrig eingesetzt und zwar, wie es heißt, insgesamt auf 88 Millionen
Mark . Von liberaler Seite wird der Einwand erhoben , daß das
Monopol eine große Anzahl abhängiger Existenzen schafft, und in
den Händen der Regierung zu einer politischen Waffe werden könne.
Diesem Einwand scheint Herr Wermuth die Versicherung entgegen-
gestellt zu haben , daß möglichst wenig Beamt« eingestellt würden und
daß der Verwaltung ein kaufmännischer Charakter gegeben werden
soll . Man könne eine Institution in der Art der Reichsbank schaffen,
in der nur die leitenden Direktoren einen Beamtencharakter haben.

Programmrede des Ministerpräfideuteu v. Herttiug .
= München , 5. März. In der heutigen Sitzung der Kammer der

Abgeordneten gab der Vorsitzende im Miniftcrrat , Dr . Freiherr von
Hertling namens des Gesamtministeriums eine programmatische
Erklärung ab, in der er die von der Presse gebrachten Gerüchte über
die Vorgeschichte des neuen Ministeriums in das Reich der Fabel
verwies und betonte, daß das Ministerium kein parlamentarisches
Ministerium sei und auch nicht den llebergang zu einemsolchen be¬
deute , denn in Bayern werde nicht parlamentarisch, sondern konstitu¬
tionell regiert.

Von dem Augenblicke seiner Berufung on, so betonte Frhr. von
Hertling, habe er aufgehört, Mitglied einer politischen Partei zu sein .
Auch die übrigen Minister gehörten keiner Partei an. Was die
Haltung des Ministeriums zu den Parteien betreffe, so sei zwar die
Möglichkeit gegeben , gegen die Mehrheit zu regieren, doch sei dies
kein normaler Zustand , da, wenn parlamentarisch Mehrheit und Re¬
gierung sich feindlich gegenüberständen , ein fruchtbarer und leichter
Gang der Berwaltung gehemmt wurde und durch die Reibungen die
besten Kräfte ausgezehrt würden .

Der Ministerpräsidentrichtete sodann einen Appell an das Haus
unter Zurücksetzung des Haders und trotz der durch den Wahlkampf
verursachten Erbitterung in der Lieb« zum gemeinsamen Baterlande
und im Interesse der allgemeinen Wohlfahrt sich zur gemeinsamen
Arbeit zusammenzufinden . Das Ministerium fei homogen und ein
einheitlicher Will « würde im ' Ministerium zum Ausdrucke kommen .
Es fei konservativ in dem Sinne , als es gewillt fei, die Autorität des
Staates hoch . zu halten und zu stützen und zwar in der bestimmten
Form der geschichtlich gewordenen, allein berechtigten u . vorfassungs -
mätzU gewordenen Monarchie . Solange die Parteien auf dem Bode«

der Verfassung ständen , werde ihnen das Ministerium keine Kinder«
nissr in den Weg legen.

Ferner mache sich das Ministerium die Wahrung des gefunden
Kernes des Volkslebens, der in der Religion begründet fei und
zu der sich die weit überwiegende Mehrheit des bayerischen Volke« be¬
kenne, zur Aufgabe. Diese christliche Religion solle geschützt und er¬
halten werden und die Grundlage für das gesamte Erziehungswefe»
bilden.

Bezüglich der Stellung Bayerns im Reiche und zum Reich« würd»
das Ministerium daran festhalten, den Reichsgedauke « in Bayern ze
hegen und zu kräftigen und es werde im Buudesrate für die Recht»
Bayerns eintreten. Man werde die Vorlagen ohne Rücksicht au
Parteioerhältmsse im Reichstage gewissenhaft prüfen, aber sich auck
nicht für Vorlagen ins Zeug legen, die keine Aussicht auf Annah« »
hätten. Vor allem aber dürfe die Finanzhoheit der Einzelftaatei
nicht gehindert und geschmälert werden und das Besteuerungsrech
des Reiches dürfe nicht auf die Besteuerungsgebiete der Einzelftaate»
ausgedehnt werden . Er bezweifle jedoch nicht, daß die Reichslettun»
sich niemals auf einen solche« Weg drängen lassen werde . Die unge-
minderte Finanzhoheit der Einzelstaaten sei unbedingt erforderlich
weil ohne diese die gesetzgeberischen Aufgabe« nicht erfüllt werde»
könnten .

Schließlich betonte der Minister, daß das Ministerium kein kleri¬
kal-ultramontanes , sondern ein paritätisches fei und die beide« christ¬
lichen Bekenntnisse mit gleicher Gerechtigkeit achte. Mit der Hoch¬
achtung vor der eigenen lleberzeugung müsse die Achtung vor der
fremden lleberzeugung verbunden fein. Deutschland sei durch feine
geschichtliche Entwickelung in zwei religiöse getrennte Lager gespalten.
Aber es fei Pflicht, über das Trennende hinweg sich die Hand zur
gemeinsamen Arbeit zu reichen.

Der Minister erklärte zum Schlüsse , daß Landwirtschaft ,
Handel und Jndnftrie, der Mittelstand und das Handwerk die
stete Fürsorge und Forderung der Regierung finden würden
und ebenso würde sie Kunst und Wissenschaft pflegen und för¬
dern . So sei das Programm des Ministeriums ein Programm
des Friedens und nur dann , wenn eine Erschütterung der staat¬
lichen Ordnung drohe , würde das Minffterium in starker Ab¬
wehr zu finden sein .

Die Rede des Ministers wurde mit lebhaftem Bravo aus¬
genommen.

Um das Frauenstimmrecht in England .
London , 5 . März. Gestern abend hat bei den Sufraget -

tenkrawallen eine Anzahl junger Leute , anscheinend Mediziner ,
unter dem Beifall des Publikums , die Fenster von zwei Lokalen
der Frauenstimmrechtlerinnen eingeworfen .

= 3 London , 5 . März . Die gestrigen Krawalle der Frauen¬
rechtlerinnen führten , wie schon gemeldet, zu zweihundert Ler -
haftungen. Bemerkenswert ist , daß das Publikum zum ersten-
male eine ausgesprochen feindliche Haltung gegen die Frauen¬
rechtlerinnen einnahm. _

Die Unrnhe« in Mexiko .
1*3. 8$ e 1 1 i « , 5. März. (Privattel .) Wie ich zuverlässig

erfahre , beantragte die deutsche Gesandtschaft in Mexiko die
Entsendung eines Kriegsschiffes zum Schutze der Deut¬
schen in Mexiko .

<= Paris , 5 . März . Ministerpräsident Poincarö hat den
Marineminister ersucht , ein Kriegsschiff nach Mexiko zu entsen¬
den. um die französischen Staatsangehörigen zu schützen , falls
sie durch die dortigen politischen Wirren bedroht sein sollten,

^ . Zur «eueu Lage in China .
. . . .^ Tschulfa, -L . März. Dis Meuterei .unter den Mandschutruppen
ist im Wachsen begriffen. Die Meuterer verwundeten Beamte , llatcl
den Kara-Kirgijem gärt es.

Nanking, 5. März. Auf Ersuchen der Delegierten der
Nationalversammlung , die sich in Peking befinden , sind drei¬
tausend Mann republikanische Truppen von Tschifu nach Tient¬
sin beordert worden . Liyuauheng erklärte sich bereit, sofort mit
einer Armee von Wutschan nach dem Norden zu rücken. Es wer¬
den Vorbereitungen getroffen , um Truppen von Hsatfchaufu
nach der Pukau -Bahn abzusenden.

cs Peking , 5 . März . Peking ist ruhig . Puanschikai glaubt ,
Herr der Lage zu sein . Im Innern verbreitet sich die Anarchie .
Die Gesandtschaftswachen sind seit gestern um 600 Mann Eng¬
länder , Franzosen , Amerikaner und Japaner verstärkt worden ;
weitere tausend Mann Japaner aus Port Arthur und Tientsin
werden erwartet . Infolge der Entfernung der chinesischen
Truppen sind jetzt die Mandschutruppen viel stärker als die
chinesischen . Innerhalb und außerhalb der Stadt stehen noch
18 000 Mann Mandschutruppen , Die chinesischen Truppen zäh¬
len nur 330 Mann .

Ia . Berlin , 5. März . (Privattel .) Petersburger Mel¬
dungen zufolge erließ das japanische Marinedepartement Be¬
fehl zur Mobilmachungder Kriegsflotte und deren beschleunig¬
tes Auslaufen in chinesische Gewässer.

Auszug aus . den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebote .

4 . März : Jakob Jsaac von Kaiserslautern , Kaufmann in
Koblenz, mit Sofie Mahler von hier.

Geburten :
27. Febr. : Arthur , V. Gustav Weber, Maler ; Johann , V . Simor

Eller, Taglöhner. — 1. März : Paula Frieda, V . Ernst Scherfling
Steinhauer ; Karoline, V . Karl Wild , Schmied ; Josef, V. Johann
Ganz , Former.
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^ Kadifche Chronik .
4f Bulach b . Karlsruhe , 5 . März . Eine recht zahlreich besuchte

Handwerkerversammlung fand vergangenen Sonntag im Gasthaus
zur „Traube " dahier statt . Nicht nur die Mitglieder des hiesigen
Gewerbeoereins , sondern auch Gewerbetreibende aus Karlsruhe -
Beiertheim und Daxlanden hatten sich hierzu eingefunden . Im Auf¬
träge des Grotzh . Landesgewerbeamts hielt Herr Gewerbelehrer
Kusterer-Karlsruhe einen lehrreichen Vortrag ' über : „Der Geld - und
Bankverkehr des Handwerks". — An den mit großem Beifall auf¬
genommenen Vortrag schloß sich eine ausgiebige und anregend ver¬
laufene Diskussion. Der Eauvorsitzende, Herr Hofblechnermeister
Anselmrnt -Karlsruhe , warnte vor zu langer Kreditgewährung , for¬
derte eine pünktliche Ausstellung der Kundenrechnungen , erwähnte
die Vorteile der Kreditgenossenschaften und des Scheckverkehrs und
mahnte zur Vorsicht im Wechselverkehr. Der Eauschriftführer , Herr
Gewerbelehrer Huber, gab gewünschten Aufschluß über die sozialen
Einrichtungen des Landesverbandes , besonders der feit 1. Januar
ds . Js . eingeführten Fahrnis -Feuerversicherung. Herr Heizmann-
Daxlanden kam auf eine sorgfältige Buchführung zu sprechen ; zweiandere Redner wünschten eine Verschmelzung der Krankenkasse in
Bruchsal mit derjenigen des Landesverbandes , um auch hierin eine
Einigkeit und Geschlossenheit im badischen Handwerkerstande zu zei¬
gen. Rach beinahe 21- stünbigen Verhandlungen schloß Herr Schlosser¬
meister Pritsch die in jeder Weise belehrend verlaufene Handwerker -
Versammlung.

X Bulach (A. Karlsruhe ) , 4 . März . Man schreibt uns : Am
Sonntag , 3. März , bot der hiesige Kirchenchor einer großen Zuhörer¬
schaft im vollbesetzten Lammsaale eine musikalische Veranstaltung , die
Zeugnis gab von der im Chor herrschenden Begeisterung für die edle
Sangeskunst . Eine außerordentlich glückliche Hand hatte der Dirigent ,Herr Oberlehrer Brachst , bei der Aufstellung des Programms gehabt .Der Lchor brachte das Oratorium „Die heilige Cacilia " von A. Wilt -
berger zu Gehör . Die Sopranpartie des Werkes wurde von FräuleinM . Nagel mit wunderbarem Stimmklang und tiefer Verinnerlichung
vorgetragen . Der Tenorsolist , Herr B . Zoller , erfreute gleichfalls
durch seinen sympathischen und ausgiebigen Stimmreichtum .

'
-um

Klavier bezw. am Harmonium saßen Frl . E Dittel u . Hr . H. Braun ,die die Begleitung in vornehmer und künstlerischer Weise ausführ -
ten . Der Kirchenchor legte mit seinen Leistungen ein glänzendes
Zeugnis seines Könnens ab . Auch die folgenden Lieder , das „Avs
Maria ", der „kreuzbrave Kasper" und „Im schönen Land Tirol " wur¬
den mit großen Verständnis vorgetragen und lösten rauschenden Bei¬
fall aus . Herr Oberlehrer P . Lrachat gebührt für die liebevolle und
verständnisvolle Leitung vollste Anerkennung und uneingeschränk¬tes Lob

ke . Brette », 5. März . Der über 2000 Mitglieder zählende Ver¬
band bad. Bahn «, Weichen- und Signalwärter hielt am Sonntag mit¬
tag im Restaurant „Deutscher Kaiser " hier seinen gutbesuchten Dele¬
giertentag ab . Vertreten waren außer den Delegierten der Bezirks -
vereine die Vorstandsmitglieder des im Jahre 1908 aus obigem Ver¬
bände ausgeschiedenen und für sich allein marschierenden Vereins der
fahrdienstleitenden Weichen- und Signalwärter , sowie zahlreiche Ver¬
bandsmitglieder . Von der 12 Punkte umfassenden Tagesordnung
mußten wegen Zeitmangel 2 abgesetzt werden , weil insbesondere dis
Beratungen über die „Frauenablösung " und über den „Zusammeu -
schluß mit dem Verein der fahrdienftleitenden Weichen- und Signal -
« ärter sehr ausgedehnte Diskussionen hervorriefen . Allgemeinwurde bedauert , daß der Bahnwärter infolge seines niederen Gehal¬tes bei den heutigen teueren Zeiten gezwungen ist, seine Frau als
Ablöserin zu verwenden . Es wurden hierzu einige Fälle bekannt ge¬geben, die allerdings den Wegfall der Frauenablösung kräftig unter¬
stützen , aber leider müsse der Bahnwärter solange seine Gehaltsver¬hältnisse sich nicht bessern , seine Frau im Eisenbahndienfte weiterver -
«vsndem kaffe»,- ßumal er bei Nichteinverständnis damit ttchnen müsse,oersetzt zu werden . Recht heftige Debatten entspannen sich wegen des
Zusammenschlusses besonders zwischen Mannheimer Vertretern und
hatte der Verbandssekretär Hartmann Mühe , die erhitzten Gemüter zuberuhigen . Rach den klaren Ausführungen des Sekretärs , des Bret -
tener Bezirksvorstandes und des 2. Bezirksvorstandes von Mannheim ,kam dann der Zusammenschluß zustande, so daß der Mitgliedcrstand0es Verbandes jetzt 2200 übersteigt . Die anschließenden Neuwahlenver Vorstandschaft brachten den Rücktritt des bisherigen 1. Berbands -
vorsitzende «, Weichenwärter Klauer -Karlsruhe , der aus Gesundheits¬
rücksichten eine Wiederwahl entschieden ablehnte , trotzdem entfielen im
1 - Wahlgang auf Klauer die gleiche Stimmenzahl wie auf den Ge¬
genkandidaten , den früheren Verbandsvorstand Eselgreth , Weichenwär¬ter in Mannheim . Da beide Herren sofort erklärten , eine Wahl nicht«nzunehmen, wurde in einem neuen Wahlgang der einstimmig vor¬
geschlagene Weichenwärter Friedrich Hanf -Karlsruhe , Rangierbahn -
hof, zum 1 . Vorsitzenden gewählt . Sämtliche übrigen Vorstandsmit¬glieder wurden wiedergewählt . Es folgte noch eine kurze Besprechungverschiedener Punkte u . a . auch die Vorlage einer Eingabe an die
Landftiinde wegen der Dienstverhältnisse der badischen Bahnwärter derRain -Reckarbah», die der König ! . Preuß . und Großh . Hess. Eisenbahndirektion Mainz unterstellt sind, sprach der Verbandssekretär dem
bisherigen 1. Vorsitzenden für seine, dem Verband geleisteten Dienste,den Dank der Versammlung aus und schloß hierauf die Tagung .

1. Mannheim , 5 . März . (Privat . ) Beim Passieren der
Rheinbrücke bemerkten gestern abend gegen 9 Uhr Passanten
deutlich, wie auf Ludwigshafener Seite eine Frau in den Rhein
sprang und in den Wellen verschwand. Die Leiche ist noch nichtgelandet . Die Person der Selbstmörderin ist unbekannt .

O Heidelberg, 5. März . Das Korps „Bandalia ", das am 7 . März1842 zum größten Teil aus Mitgliedern des im Dezember 1841 ein¬
gegangenen Korps „Hanseatia " gestiftet wurde , und das jetzt auf eine
ununterbrochene Reihe von 140 Semestern znrückblicken kann , begehtam Freitag , den 8 . März , im engeren Korpskrcis sein 70 jähriges
Stiftungsfest .

: : Kirchheim (A. Heidelberg ) , 4 . März . Bei einem gestern abend
auf der Ortsstraße zwischen zwei hiesigen Burschen entstandenen Streitgab der ledige Backofenbauer Hugo Lerbeecht auf den ledigen Land¬
wirtssohn Philipp Kaltschmitt vier Revolverjchüffe ab , wovon zweiden letzteren in den Arm trafen und ein weiterer die Lunge verletzte.Der Verletzte liegt schwer darnieder und wurde in das Krankenhaus
nach Heidelberg verbracht . Der Tater wurde verhaftet .

_ vavrlHr Prefft .
cgj Baden -Baden , 5. März . Am Samstag fand dahier eine Be¬

sprechung zur Gründung eines Landesverbandes der bad. Hotel-
industrie unter dem Vorsitz des Schwarzweloer Hotelbesitzervereins
statt , an der etwa 50 Hotelbesitzer aus allen Teilen des Landes teil¬
genommen haben . Sämtliche Städte , ln denen bereits Hotelvereine
bestehen, waren vertreten . Nach längerer Beratung wurde der Ver¬
band sofort gegründet und eine Kommission zur endgültigen Fest¬
legung der Satzungen eingesetzt .

% Freibnrg . 5 . März . Der nationalliberale Bezirksverein Frei¬
burg veranstaltete am Sonntag in den Harmoniesälen seine dies¬
jährige Frühjahrshauptversammlung , die sich bei starkem Besuch der
Parteifreunde zu einer imposanten Kundgebung der Nationalliberalen
Partei Freiburgs und der Umgebung gestaltete . Der Leiter der Ver¬
sammlung , Herr Wahlkreisvorsitzender Frey , eröffnete dieselbe nach
dem begeisterten Empfang des Parteiführers Herrn Landtagsabg . Geh.
Hofrat Rebmann , mit einer kurzen Begrüßungsansprache und gab
einen ausführlichen Ueberblick über die Tätigkeit der Partei im ver¬
flossenen Bcreinsjahr unter besonderer Berücksichtigung der umfang¬
reichen Wahltätigkeit . Zur Organisation des Wahlkreises und des
Parteisekretariats sowie über die Beziehungen zu den Nachbarwahl¬
kreisen sprachen kurz die Herren Geh. Hofrat Aschoff, Frey , Goerki und,Löffler. Sodann betrat , stürmisch begrüßt , Herr Landtagsabgeordneter
Rebmann das Rednerpodium und sprach in längerer ausgezeichneter
Rede über die politische Lage im Reich und in Baden , insbesondere
auch über die Vorgänge bei der jüngsten Präsidentenwahl im deutschen
Reichstag . Die Ausführungen des Redners deckten sich im wesent¬
lichen mit dem Vortrag in Karlsruhe , der übrigens im Wortlaut der
heutigen Mittagsausgabe der „Badischen Presse" beigelegt war . An
den Bortrag schloß sich eine Diskussion, in die die Herren Postsekretär
Schnarrenberger und Geh . Hofrat Prof . Dr . Aschoff eingriffen .. Mit
einem kurzen Schlußwort des Wahlkreisvorsitzcnden, Herrn Frey , er¬
reichte die Versammlung ihr Ende.

ch- St . Georgen (A. Villingen ), 5 . März . Man schreibt uns :
Das 7. Mufikfeft des Schwarzwald -Gauverbandes badischer und würi -
tembergischer Musikvereine findet bekanntlich dieses Jahr in den
Mauern St . Eeorgens statt ; als Tage der Abhaltung des Festes sind
der 1 .. 2 . und 3. Juni festgelegt worden . St . Georgen — das kann
der „Stadt am Berge" mit gutem Gewissen nachgesagt werden — ge¬
nießt nicht nur als llhrenindustriestadt und Luftkurort , sondern auch
als Feststadt den denkbar besten Ruf . Hat es doch seinerzeit vor nun¬
mehr etwa 7 Jahren , wie inzwischen schon mehrfach lobend hervor -
gehoben worden ist, beim 114er Tag , einem Fest, das etwa 10 000 Teil¬
nehmer zufammenführte, sich seiner Aufgabe geradezu glänzend ent¬
ledigt . Aber nicht allein damals , auch bet einer Reihe anderer größe¬
rer Veranstaltungen hat es gezeigt, daß es Feste zu arrangieren ver¬
steht. Mit Sicherheit ist deshalb zu erwarten , daß auch dieses ohnehin
höchst interessante Mufikfeft sich den vorausgegangenen würdig zurSeite stellen kann, umsomehr, als seine Leitung in bewährten Händen
liegt und die gesamte Einwohnerschift schon jetzt lebhaften Anteil
daran nimmt . Die Vorbereitungen sind bereits in vollem Gange , und
eine ganze Reihe von Vereinen des Gaues , wie auch solcher außerhalb
des Gaues , haben schon ihr Erscheinen zugesagt, obwohl der letzte
Termin zur Anmeldung erst auf den 1. Mai festgesetzt ist. FestgebenderVerein ist der Mustkoerein „Harmonie".

+ Konstanz, 4 . März . Der städtische Voranschlag ist im Druck er¬
schienen . Er sieht an Gesamteinnahmen 939 690 Mark , an Gesamt¬
ausgaben 1789 258 Mark vor . Durch Umlagen sind zu decken 850188
Mark , das sind 15185 Mark mehr als im Jahr 1911 . Die Liegen¬
schaftswerte der Stadt Konstanz betragen 83 395 084 Mark , umlage¬
pflichtigen Steuerwerte des Betriebsvermögens 34 662 400 Mark , die
Steuerwerte des Kapitalvermögens 38 063 300 Mark , die Einkommen¬
steuersätze 64 639 280 Mark . An Umlagen werden für das Jahr 1912
erhoben : je 40 Psg . für Liegenschafts- und Betriebsvermögen , 16 Pfg .
für Kapitalvermögen und 64 Pfg . für Einkommen von 100 Mark
Steuerwert .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie ,
vom 5. März 1012 .

Mit zunehmender Tiefe ist die gestern im Westen von Irland
erschienene Depression in die Nordsee hereingezogen und hat ihren
Wirkungskreis auf das ganze Festland ausgedehnt . Rach kurz an¬
haltendem Aufklaren ist deshalb von neuem mildes Regenwetter ein¬
getreten . Hoher Druck lagert im Südwesten und über dem Innern
Rußlands . Die Depression wird voraussichtlich langsam abziehen ;
es ist deshalb vorerst noch mildes , regnerisches, dann veränderlichesund etwas kühleres Wetter zu erwarten .

Witterunasbeobachlungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März
Baro¬
meter

THer-
momt.
in 6.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigk . |
in Proz . j

Wind
Himmel

4 . Nachts 9°° U . 747 2 8 .6 5 .1 61 I SW Wolkig5 . Mrqs . 7~c 11. 742.9 9.5 7.1 80 i SW bedeckt
5. amtt . 2" U . 742 .3 12.2 7.0 66 I

1
WSW

Höchste Temperatur am 4 . März — 10,9 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 7,3.

Niederschlagsmenge, gemessen am 5 . März 7 .26 früh — 3,4 mm .
Wetternachrichten aus dem Süden vcm 8. März früh .

Lugano wolkig 3 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , Nizza bedeckt
8 Grad , Triest bedeckt 8 Grad , Florenz bedeckt 7 Grad , Rom heiter
5 Grad , Cagliari wolkenlos 11 Grad , Brindisi halb bedeckt 8 Grad .
* Wetterbericht vom Schwarzwald .

ou Karlsruhe , 5 . März . Im höheren Schwarzwald ist ein leichter
Witterungsumschlag erfolgt ; unter der Einwirkung westlicher Winde
ist die Temperatur erheblich gesunken ; bis 1000 Meter herab herrscht
Echneefall. Es liegen folgende Einzelmcldungen vor :

cn Feldberg , 5. März . Neuschnee 10 Zmir ., weich und naß , Alt¬
schnee 40 Zmtr ., gefroren, 1 Grad kalt, stark windig , Skibahn auf der
Höhe namentlich an Nordhängen gut .

au Herzogenhorn-Rasthaus , 5. März . Zeitweise Schneefall , 1 Gr .
kalt, windig , Neuschnee 10—12 Zmtr ., weich , Ältschno« 40—45 Zmtr .,
auf der Höhe gute Skibahn , unterhalb 1900 Meter schneefrei.

en Belchen -Multen , 5 . März . 5—10 Zmtr . Neuschnee, weich ,
Altschnee bis 40 Zmtr . hoch , stürmisch, unbeständig , 1 Er . kalt ; ausder Höhe gute Skibahn .
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_ r s!nd 3'« Coryfin- Bonbons ein besonders wertvolles Linderungsmittel. Das darin enthalteneCoryfin (Aethylglycolsaurementhylester ) ist eine neue Mentholverbindung , die trotz prompterer, nachhaltigerer Wirkunuivon den störenden Nebenerscheinungenälterer Präparate frei isL_

B w,rKun 0!
u ""genehm kühlende , schmerzlindernde Einfluss auf die überreizten Schleimhäute wird rasch bemerkbar

*
d^Hustenreiz lasst nach, die Stimme wird wieder frei und wohlklingend . . ™ —Man verfange die Originalschachtel zu M. 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

10225a



0ftie 4 Baotskyr p r e f f C . Nöendblart . Drenskag , Den 5. MSrtz 1912. Nr . 109

i ? Badischer Landtag.
Zweite Kammer . (32. Sitzung .)

Karlsruhe , 5 . März .
Präsident Rohrhurst erösfnete nach 'V10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Bodman , Ministerial¬

direktor Dr . Krems und Regierungskommissärc .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets des Mini¬

steriums des Innern für 1912 und 1913, Ausgabe Titel 17, 18, 19,
Einnahme Titel 10, 11 :

Wasser - und Straßenbau : B er gba u « es rn ;
Geologische Landesausnahme ,

sowie der Beratung der Interpellation und der Petition die Notlage
der Reckarschiffer betr .

Sekretär Abg. Äölblin (natl .) zeigte die neuen Eingaben ,
mehrere Petitionen an .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Frhr . von Gleichenstrin (Ztr .) : Seiner Zeit wurde

oberhalb der Rheinbrücke bei Sasbach eine Bauanlage errichtet .
Dieser Bau wurde den Wünschen von elsässischer Seite entsprechend
zur besseren Verankerung der Schiffe errichtet . Durch die Bauanlage
haben schon verschiedene Steinschiffe Schaden gelitten , wobei ein
Menschenleben zu beklagen war . Die ganze Errichtung ist nur im
Interesse der Eroßschiffahrt getroffen und die Kleinschiffahrt hat
darunter zu leiden . Ich möchte die Regierung bitten , bei solchen
Anlagen die Interessen der Kleinschiffahrt nicht aus dem Auge zu
lasten. Die Regierung möchte ich ersuchen , den Wünschen der Gemeinde
Oberhausrn auf Beseitigung der Hochwassergefahr infolge des hohen
Wasserstandes Rechnung zu tragen .

Abg. V e ne d e y (Fortschr. Dolksp .) : Ich hätte das Wort nicht
ergriffen , wenn nicht gestern der Abg. Dietrich Ausführungen gegen
die Schiffbarmachung des Rheins bis Konstanz
gemacht hätte . Er hat den Standpunkt vertreten , daß die Sache nicht
in Fluß kommen soll . Dem gegenüber muß hier auch eine andere Auf¬
fassung zum Ausdruck kommen. Mit seine: Ansicht dürfte der Abg.
Dietrich ziemlich isoliert dastchen. In weiten Kreisen besteht eine
andere Ansicht , als die, welche der Abg. Dietrich vertrat . Ich weise
nur auf die Handelskammer Mannheim hin , welche sich für die Schiff¬
barmachung bis Konstanz aussprach . Erfreulich ist es, daß die großh.
Regierung in dieser Frage eine großzügige, den Jntercsten des Landes
dienende Haltung einnimmt . Im Reichstag wurde auf Antrag des
Abg. Zehnter angenommen , daß zu den Aufgaben , die nach Einführung
der Schiffahrtsabgaben zu erfüllen find , dre Schiffbarmachung des
Rheins bis Konstanz gehört . Die Konstanzer Handelskammer nimmt
einen anderen Standpunkt ein , sie würde es lieber sehen , wenn die
Schiffbarmachung ohne Schiffahrtsabgaben dnrchgeführt würde . Diese
Auffassung hat auch der Abg. Schmid im Reichstag vertreten . Die
Frage der Schiffahrtsabgaben ift aber noch nicht erledigt . Sie hängt
von der Zustimmung ausländischer Staaten ab . Man kann aber auch

die Schiffbarmachung des Oberrheins
ausführcn ohne Abgaben . Man macht sich von den Kosten und Schwie¬
rigkeiten ein zu düsteres Bild . Ein Sachverständiger , ein Mann , der
in der Durchführung der Schiffbarmachung des Oberrheins seine
Lebensaufgabe sicht , Ingenieur Grlpke, veranschlagt die Kosten auf
3v Millionen . Das ist mit Rücksicht der an diesem Projekte beteilig¬
ten Staaten keine Summe . Wir geben für große Bahnhöfe höhere
Summen aus . Diese Summe kann nicht in Betracht kommen für ein
Projekt von solch ungeheurer wirtschaftlicher Bedeutung , wie es die
Schiffbarmachung des Oberrhcins ist . Der allgemeine Wohlstand
würde durch die Verwirklichung dieses Projektes einen großen Auf¬
schwung nehmen. Erfreulich ist es, daß die Regierung auf dem letzten
Landtage eine entgegenkommende Stellung eingenommen hat . Ebenso
bin ich mit der Auffassung der Regierung bezüglich des Preisaus¬
schreibens einverstanden . Die Frage der Schiffbarmachung des Ober¬
rheins ist nicht so schwierig, als man sie sich verstellt . Wenn das erste
Schisf von der See den Rhein hinauf nach Konstanz fährt , so wünsche
ich , daß die Landstände sich auf demselben befinden und ich in Konstanz
dem Abg . Dietrich die Hand drücken kann. (Große Heiterkeit .)

Abg . Wittemann (Ztr . ) wünschte die Erfüllung von Wünschen
der Gemeinden Gutach und Grünsyofen bezüglich verschiedener Wege-
verbesscrungen. Dem, was gestern der Abg . Geppert über den Auto -
«nobiloerkehr und die Reckarschiffer gesagt hat , kann ich zustimmen.
Mit dem Abg. Venedey möchte ich Protest gegen die Auffassung des
Abg. Dietrich erheben. Die Rheinkorrektion bis Konstanz muß durch -
gesührt werden . Nur bin ich entgegen des Standpunkts des Abg.
Vencdey der Ansicht , daß dies nur geschehen kann, wenn die Schiff¬
fahrtsabgaben eingeführt . Die Kosten für die Ausführung dieses
Projektes sind ganz erhebliche und 30 Millionen reichen nicht aus .

Abg. Weber (Soz. ) : Die Regierung möchte ich auf
die Miß stände auf der Landstraße Karlsruhe -

Durlach
aufmerksam machen . Der Zustand dieser Straße ist gegenwärtig in¬
folge der Umbauten und lleberführungen ein sehr schlechter. Anläß¬
lich des Kanalbaues von Durlach bis zur strategischen Bahn haben
sich große Mißstände ergeben , da die Arbeiter unter der Staub -
belästigung , die besonders die Automobile verursachen, zu leiden
hatten . Die Firma Paul Schmidt und Sohn , welche die Arbeit aus¬
führt , wendete sichbeschwerdeführend an die Stadtverwaltung und
diese wie das Bezirksamt wurden bei der Oberdirektion der Wasser-
und Straßenbauverwaltuug vorstellig. Diese war der Auffassung daß
einen- Vorgehen der § 23 der Verordnung in Bezug auf den Verkehr
mit Automobilen entgegensteht. Gemeindeverwaltung und de
Obrrdirektion einigten sich schließlich in dieser Sache durch ständ' ge
Verwendung eines Eießwagens . Die Straße befindet sich heute in
einem trostlose» Zustande , was den Wunsch gerechtfertigt erscheinen
laß . , die Straße zu pflastern . Der Redner vertrat sodann noch
Wünsche im Interesse der Stadt Durlach bezüglich der Anwendung
de ; Ortsstraßengesetzes.

Abg. Schmnnck (Ztr .) : Dem Wunsche auf Durchführung der
Renchkorrektion kann ich mich nur anschliehen. Sie ist dringend ge¬
boten . Bezüglich der Rh -inregulierung ift es zu beklagen, daß Elsaß
eine Ueberschreitung bei den Arbeiten von 480 000 Mark gemacht hui,
an der Baden 40 Prozent zu bezahlen hat . Die Regierung wird in
dieser Sache das tun , was den Interessen Badens entspricht.

Abg . B a n s ch b a ch ( kons.) : Der Abg . Maier hat gestern gesagt,
ich sei gegen eine Forderung der Reckarschifsahrt. Das ist nicht rich¬
tig . Gewundert habe ich mich allerdings , daß die Schiffer in Haßmers¬
heim, das in meinem Wahlbezirk liegt , ach an die Sozialdemokraten
gewendet haben . (Heiterkeit .) Den Notstand der Reckarschiffer erkenne
auch ich an und ich wünsche , daß die Regierung helfend eingreift . Die
Neckarbrücke in Obrigheim muß in eine feste Brücke umgewandelt
werden . Verschiedene Bezirke in meinem Wahlkreise haben Wünsche
mit Bezug auf Besserstellung von Landstraßen . Die Regierung bitte
ich , diese Wünsche zu erfüllen .

Abg. Ziegelmayer ( Ztr . ) dankte der Regierung dafür , daß
sie die Wünsche , welche er auf dem letzten Landtage bezüglich des
Straßcnwalzens vorgetragcn , erfüllt worden sind . Die Stadt Phi¬
lippsburg ersucht die Regierung , für einen besseren Abfluß der Saal¬
bach zu sorgen.

Abg. M ü l l e r - Schopsheim (Soz . ) wünschte , daß bei den Stein¬
verkleinerungsarbeiten , die von der Regierung im Wiesental ver¬
gebest werden , die einheimischen Arbeiter von den ausländischen be¬
vorzugt werden . Auf die Verhältnisse der Straßenwärter will auch
ich nicht näher eingchen ; deren Besserstellung ist geboten . Ich habe
gehört, daß die Straßenwärter des Bezirks Lörrach, wenn sie nach
Lörrach eingestellt werden , die Reisekosten wie auch die Portokosten
für Briefe dienstlicher Angelegenheiten aus ihrer Tasche bezahlen
müssen . Ein solcher Zustand gehört beseitigt . Auf dem letzten Land¬
tag habe ich darauf hingewiefen , daß die geologischen Verhältnisse
des Dunkelbergs untersucht werden sollen . Ich bitte die Regierung ,
diese Sache nicht aus dem Auge zu lassen. Es finden nach wie vor
große Erdsenkungen im Gebiete dieses Berges statt , die gefährlich find .
Entweder sollte man diese Löcher verschütten oder sie kennzeichnen,
damit niemand Schaden leidet . Der Redner vertrat einige Wünsche
bezüglich einer besseren Verbindung zur Haslachrr Höhle und Tscham -
ber Höhle. Was die Schiffbarmachung des Lberehein » betrifft , trete
ich dem, was der Abg. Venedey ausführtc , bei . Industrie , Land¬
wirtschaft, Handel und Gewerbe des Oberlandes haben ein großes
Interesse an dieser Frage . Die Regierung bitte ich , dieser Angelegen¬
heit ihre grüßte Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Abg . Blümmel (Zentr .) : Bezüglich der Schiffbarmachung des
Obrrrheins trete ich dem, was der Abg . Wittemann ansführte , bei.
Baden wird allerdings den Löwenanteil an diesem Projekte zu be¬
zahlen haben . Ich möchte dann einen

Wunsch der Stadt Waldshut
der Regierung unterbreiten . Die Hauptstraße der Stadt Waldshut
besitzt zwei Tore . Zu Beginn und am Schlüsse der Schulzeiten , der
Dureaustunden wie der Tätigkeit in den Fabriken entsteht an den
beiden Toren infolge des großen Verkehrs eine starke Verkehrs¬
stockung. Die Stadt will nun einen verbreiterten Gehweg anlegen
und bittet dazu die Regierung um eine Unterstützung. Infolge der
Arekorrektion hat sich an dem Ausfluß der Are in den Rhein eine
starke Kiesbank gebildet , welche ein gewaltiges Strömen des Wassers
nach der Waldshuter Seite hin und besonders nach den Vadanstalten
veranlaßt . Im Interesse der Stadt Waldshut ist es geboten, daß
hier eine Besserung des Wafferlaufs veranlaßt wird . Des weiteren
möchte ich die Regierung ersuchen der Automobilverbindung Alb-
bruck-Herrenwies eine tatkräftige Förderung zu teil werden zu lassen .

Abg. Kramer (Soz .) : Das , was zu Gunsten der Landstraßen¬
wärter und der Reckarschiffer vorgebracht wurde , kann ich nur unter¬
stützen. Der Abg. Banschbach hat sich gestern darüber beschwert, !nß
die Reckarschiffer aus dem Orte Haßmersheim feines Wahlkreises sich
nicht an ihn gewendet haben, sondern an die Sozialdemokraten . Es
ist nicht schön, daß die Leute ihren Abgeordneten ausgeschaltet haben .
Ich an seiner Stelle würde mich in einem solch undankbaren Bezirk
nicht mehr aufstellen lassen (Große Heiterkeit ) . Der Redner ver¬
breitete sich sodann über Flußkorrektione « im allgemeinen , wobei er
es für geboten erhielt , daß bei derartigen Anlagen auf die Fischerei¬
verhältnisse Rücksicht genommen wird . Er wies dann auf den großen
Verkehr hin , welcher sich tagtäglich auf der Rheinbrucke zwischen
Mannheim und Ludwigshafen vollzieht . Wer diesen Verkehr kennt,
muß zugeben, daß die Rheinbrücke nunmehr zu schmal ist und dem
Verkehr deshalb nicht mehr so dienen kann, wie es notwendig sein
muh. Die Regierung wird daher den Bau einer weiteren Rheinbrücke
ins Auge fassen müssen .

Abg . Dr . P o g e l - Rastatt (F . 35.) : Der Abg. Schmidt -Karls¬
ruhe hat gestern einige Wünsche bezüglich der Verbesserung von
Straßen sowie bezüglich der Wintersdorfer Brücke und der Hügels -
heimer Brücke oertreten . Ich kann diesen Wünschen nur beitreten .
Die Verhältnisse bei der Hügelsheimer Rheinbrücke sind etwas besser
geworden durch den Motorbetrieb , den diese Schiffbrücke erhalten hat .
Ein Wunsch geht dahin , daß bei der Beschotterung von Straßen
zweckmäßiger vorgegangen wird . Unter der Schotterung leidet der
Straßenverkehr ganz erheblich und an manchen Stellen ist es kaum
möglich , das Vieh über die beschotterten Stellen zu bringen . Es lei¬
der darunter die Landwirtschaft ganz erheblich. Die Verbesserungen
an geschotterten Straßen müssen so vorgenommen werden , daß ein
Teil des Verkehrs aufrecht erhalten werden kann . Die Zustände an
dem Bahnübergang Rastatt -Riederbühl sind unhaltbare . Erst kürz¬
lich ist dort ein größeres Unglück durch einen Zufall verhütet worden .
Die Generaldirektion will nun den Uebergang durch eine Ueber-
führung beseitigen, während die Stadt Rastatt eine Unterführung
der Straße verlangt . Die Unterführung ist möglich und wird weniger
Kosten verursachen, als eine Ueberführung . Die Regierung hat für
ihren Standpunkt auf die Hochwassergefahr hingewiefen . Durch die
Anlegung eines Stauwerks ist aber eine nennenswerte Hochwasser¬
gefahr nicht mehr vorhanden .

Abg. Henninger (Ztr .) befürwortete die Erstellung einer
Elzbrücke in Kenzingen.

Abg. Hilbert (ntl .) : Auch ich habe einige Spezialwünfche oor-
zubringen . Einer bezieht sich auf die Korrektion der Höhe der Land¬
straße Nummer 28. Die Steigung an jener Höhe ist eine so bedeu¬
tende, daß im Winter bei Schnee und Glatteis die Straße an jenct
Stelle kaum benutzbar ist . Die Kosten für eine Aenderung der
Straßenanlage sind nicht so bedeutend , daß man sie nicht ausführen
könnte. Ein weiterer Wunsch betrifft die Besserstellung der Land-
straßenwarte . In der Frage der Donauverstnkung hat die Regierung
einen Standpunkt eingenommen, den wir nur begrüßen können.
Oberhalb des Stauwerks befinden sich zwei Verstnkungsstellcn, die
schon lange hätten zugemacht werden sollen. Der Stadt Tuttlingen
muß man etwas entgegenkommen. Ich hoffe, daß in dieser wich¬
tigen Frage endlich eine Verständigung zwischen beiden Staaten er¬
zielt wird .

Abg. R ö ck e l (Ztr .) hält es für zweckmäßig , den Auswüchsen
des Automobilverkehrs durch höhere Bestrafungen entgegenzuwirken.

Minister Frhr . v . Bodman : Wenn ich mich zunächst dem Vater
Rhein zuwende, so ist cs bezüglich

der Rheinksrrektion
nicht so , daß der Ausfall für Baden durch die Ueberschrcitungen der
elsaß- lothringischen Verwaltung nur ein Teil von 850 000 Mark be¬
trägt , sondern 850 000 Mk. Mit Recht wird verlangt , daß in dieser
Angelegenheit die Regierung die Interessen Badens wahrt , und dem
Landtag hierüber Aufschluß gibt . Wir befinden uns zurzeit in einem
Schriftwechsel mit der elsässischen Regierung Bezüglich der Ueber- ,
schreitungen find die Techniker beider Staaten verschiedener Meinung .
Die elsässischen Techniker führen sie auf das Anwachsen der Löhne und ,der Materialpreise zurück, sowie auf die größeren Voranschaffungen.
Unsere Techniker haben die Auffassung, daß die Umstünde zum Teil j

auf die angegebenen Ursachen zuriickzuführen sind , daß sic aber ander -
teils darin liegen , daß die Grundlage zu d-n Ausführungen der Kor¬
rektion nicht eingehakten worden sind . Wir stehen auf dem Stand¬
punkte, daß, wenn wesentliche Abweichungen von dem Bauprogramne
stattgefunden haben , wir nicht verpflichtet sind, für die Kosten au ^
zukommen ( Sehr richtig !) , und daß wir , wo ohne Verständigung eine
Aenderung eintrat , Elsaß dafür aufzukommcn hat . Wir haben diesem
Standpunkt der elsässischen Regierung gegenüber vertreten und ge¬
wünscht , daß zunächst eine mündliche Aassprache zwischen den Tech,
nikern beider Staaten erfolgt . Wir haben auf unseren Vorschlag za
einem mündlichen Meinungsaustausch von der elsässischen Regierung
noch keine Antwort erhalten . Ich hoffe aber , daß es zu einer Ver¬
ständigung kommen wird . Bezüglich des finanziellen Ergebnisse« muß
man eben erst die Vollendung der ganzen Arbeit abwarten . Es
wurde in dem Laufe der Debatte von der

Erstellung zweier Brücken ,
einer stehenden Brücke über den Rhein Lei Hüningen und über dis
Erstellung einer zweiten Rheinbrücke zwischen Mannheim und Lud-
wigshafen , gesprochen . Bezüglich der ersteren Brücke haben wir mit
Elsaß Verhandlungen gepflogen. Es haben sich jedoch verschiedene
Umstände ergeben, welche für den Bau einer solchen Brücke zur Zeit
nicht sprechen . Zur Erleichterung des Verkehrs über die bestehende
Schiffbrücke hat man im Einverständnis mit den an dem Verkehr
interessierten Kreisen eine neue Regelung des Schiffdurchlaßverlehr »
getroffen . Die Kosten einer festen Brücke sind sehr erhebliche. Wir
haben diese Ansicht der elsässischen Regierung gegenüber ausgesprochen
und uns dahin geäußert , daß zurzeit an die Lösung dieser Frag «
nicht herangetreten werden kann . Elsaß hat anerkannt , daß es , wenn
einmal die Brücke erstellt wird , die Hälfte der Kosten übernimmt .
Was die zweite Rheinbrücke zwischen Mannheim »nd Ludwigshafe »
anlangt , muß ich bemerken, daß diesbezügliche Anträge und Wünsche
noch nicht an die Regierung gelangt sind und daher eine Beratung
über diese Frage im Schoße der Regierung noch nicht stattgefundeu
hat . Wenn eine Anregung an uns gelangt , werden wir sie selbst¬
verständlich prüfen . Die Erstellung einer solchen Brücke erfordert
aber einen bedeutenden Aufwand , so daß bei unserer Finanzlage
diese Frage einer Lösung nicht so bald entgegengeführt werden könnte.
Daß die Kosten der Rheinregulieruug von den Schiffahrtsabgaben
gedeckt werden sollen, habe ich früher schon gesagt. Die Deckung er¬
folgt aber nur innerhalb der Erträgnisse der Abgaben . Reichen oieje
nicht aus , so besteht für das kommende Jahr ein Anspruch nicht mehr.

Wenn ich zur Schiffbarmachung des Rhein « von Kehl bis Basel
und von Basel bis Konstanz übergche , so muß ich sagen, cs hat mich
interessiert , von dem Abg. Dietrich zu hören , daß er die Regierung er¬
mahnt , von Kehl aus mit der Schiffbarmachung vorsichtig vorzu¬
gehen, während er andererseits fordert , daß alsbald die Renchregu-
lierung in Angriff genommen werden solle . Es zeigt sich auch hier
wieder, daß die Regierung es nicht nur verschiedenen Personen nicht
recht machen kann, sondern nicht einmal einem einzelnen Abgeord¬
neten. (Große Heiterkeit .) Der Aufforderung , mit der Schiffbar¬
machung von Kehl bis Bafel langsam zu tun , kann ich nicht ent¬
sprechen . Ich beschäftige mich sehr eingehend mit dieser Frage , da
ihre Lösung die Vorbedingung ist zur Schiffbarmachung des Rheins
von Basel bis Konstanz. Bezüglich der Schiffbarmachung von Kehl
bis Basel haben wir uns mit der elsässischen Regierung bereits ins
Benehmen gesetzt. Näheres vermag ich hierüber heute nicht mitzu¬
teilen . Auch hinsichtlich des Preisausschreibens für das Projekt der
Schiffbarmachung von Bafel bis Konstanz einigten wir uns mit der
Schweiz. Es wird bezüglich der Zusammensetzung der Kommission
noch eine Nachforderung an den Landtag gelangen . Daß über die
Frage der Donauverfinkung im Hause ein durchaus versöhnlicher Ton
herrschte , hat mich außerordentlich gefreut . Wir müssen die Ange¬
legenheit von unserer Seite so behandeln , als ob Tuttlingen eine
badische Stadt wäre , wir dürfen dabei aber auch die badischen In¬
teressen nicht aus dem Auge lassen. Die Antwort der württembergi -
schen Regierung auf unsere Vorschläge ist Ihnen bekannt . Zu einem
Projekt des Ingenieurs Baader können wir uns nicht äußern , da ein
solches Projekt uns nicht vorliegt . Dem Wunsche , dir in Frage kom¬
menden Gemeinden über das Projekt der Renchkorrektion zu hören,
wird entsprochen werden . Ueber die Straßenwarte wurde von vielen
Rednern gesprochen mit der Versicherung, daß sie, da eine Petition
bezüglich der Verhältnisse der Straßenwarte vorliege , nicht sprechen
wollten . (Heiterkeit .) Die Sache ist nicht so schlimm , wie behauptet
wird und ein Mangel an tüchtigen Bewerbern besteht nicht. Bezüglich

der Vorbildung der Ingenieure
ist die Stellung der Regierung bekannt . Was die Verwendung in
der Praxis betrifft , so wurde nur in einem Falle ein Ingenieur nicht
zum Staatsdienst zugelassen. Die zweite Staatsprüfung hat erst¬
mals im Herbst 1910 stattgefundeu . Von den 10 Praktikanten , die
sich zur Prüfung gemeldet hatten , wurden 2 in den Staatsdienst
übernommen , während die übrigen Lei der Eiscnbahnverwaltung als
Zivilingenieure Anstellung gefunden haben . Alle erhielten den
Titel Regiernngsbaumeister . Bezüglich der Reckarschiffer will ich noch
bemerken, daß ein Gesuch um Unterstützung nicht an uns gekommen
ist . Es war deshalb auch kein Anlaß vorhanden , der Regierung den
Vorhalt zu machen , daß sie den Beschwerden nicht nachgegangrn sei.
Wir können doch nicht , wenn man hört , daß irgendwo ein Notstands
besteht , die Leute bitten , eine Staatsunterstützung anzunehmen .
(Heiterkeit und Sehr richtig !) Wir müssen warten , bis wir darum
gebeten werden . Der Redner ging sodann noch auf eine Reihe der
in der Debatte geäußerten Wünsche ein und saxste deren Prüfung zu,
wobei er bemerkte/ daß sich die Verlegung der geologische « La«»e».
anstalt nach Frribnrg bewährt habe .

Im weiteren Verlause der Verhandlungen vertraten die Abgg.
Kurz (Soz .) . Seubert (Ztr .) , Kahn (Soz .) und Pfeffer !« (natl .) ver¬
schiedene Spezialwünsche ihrer Wahlbezirke .

Es folgten kurze persönliche Bemerkungen der Abgg . Banschbach
(kons.) , Kramer (Soz .) und Maier (Soz .), worauf die Sitzung ge¬
schlossen wurde .

Nächste Sitzung : Donnerstag % 10 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .
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Wer sich vor Mottenschaden schützen will

MOTTEHKTHER
I -aut Attest des Königlichen Ober-IJofmarschail - C p Hoc KaifiAre " >ü glänzendem Erfolg I
amtes seit Jahren in den Hofhaltungen • 1" Q | CSIÖI ( ICa ImCIlSVrSt ständig im Gebrauch . I

mit glänzendem Erfolg
ständig im Gebrauch .

das einzig zuverlässige , geruchlose Mittel
zur Vertilgung von Motten und deren Brut .
Flaschen ä 1.25, 2 .— , 350 und 6.— M . sowie
passende Zerstäuber ä 1 .10 u . 2.— M . in Apo¬
theken , Drogerien u . Parfümerien ru haben .
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungs¬
schreiben aus allen Kreisen kostenlos und
franko durch den alleinigen Fabrikanten
Pharmakon G . m. b. H , Berlin SW. 29.

Engros-Mederiagen : 1124a
Leopold Flebfe s . Carl Roth .
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Nt . 109 Abendblatt . Dienstag , den 3. März 1S1§ . Sadifrye freffe « S Mk 5

lfm» ui ll
( Programmänderung ) .

Freitag , den 8 . März, abends 81/, Uhr , im grassen Eintrachtsaal

dM Harm Dr. L. Wahrmund , Professor der Unirersität Prag ,
„Der Ursprung des Christentums “.

Karten iiir resertierle Piätze ä Mk. 2 .— sind in der Hofmusikalienhand -
lung Fr . L»o « rt , für niehtreservierte ä Mk. 1 .60 in sämtlichen hiesigenMusikalienhandlungen sowie abends an der Kasse zu haben . 3889

Gartenbauverem Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Ihrer KSnlgl . Hoheit der Frau Prinzessin Max .

Am Mittwoch , den 6 . März I. I .. abendsS ' jj Uhr . findet im Saale HI der Brauerei
Schrempp . unsere

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Jahresbericht des Borfitzenden .
chechnungSahlaae des Rechners .8. Bericht der Rechnungsprüfer , Entlastung des' Rechners und Wahl der Rechnungsrevisoren .4 . Anträge und Verschiedener . Anträge sind mindestens 8 Tagevor der Hauptversammlung an den Vorstand einzureichen ,b. Wahl deS Gesamtvorstandes .

6. Verteilung von Begonienknollen an die anwesenden Mitglieder .
Der Vorstand. 3069

Patente
Gebrauchsmuster »

Wareuzeiche «
Dtfutftche Pat « nt *Qes . m . b. H ., LramsHweig 34.

Wirk erwirken Schutz rechte
aller Art und find auch bei
der Verwertung derselben

behilflich . Unsere Bro¬
schüre sowieReferenzen -

Lifte erhalten Sie voll¬
ständig umsonst .

f )Ohf)(HlbUnUI 3- Kellerer,
V VI J7 WIIV Marie » str .60,imSSge « erk,
empfiehlt alle Sorte « Bretter . Rahme « . Latten . Stabbretter . Der -
Neidungen . Falzbretter . Pitch - pine , Erle . Birnbaum . Eichen .

Forle « . Buche » , Satinnuß re.

Marienstr .60 , imSagewerk ,
atten . Stabbretter . . Wer¬
kle . Birnbaum . Eichen .

in allen Dickten . 3628 .6.2

Gold-
u. Sil berwa ren.

Trauringe
in allen Preislagen .
k Kein Laden . =
fr . Wlbmatm

NeuOtbeiten
und

Reparaturen
an Schmuck jed . Art

sauber u. billig.
Vergolten : VtrsilSem
Ankauf v. alt . Qold.

Liebe ist - es Weibes Beruf
und wir alle kennen nnr den höchsten Wunsch , es in der Hand zuhaben , unser Liebes « und Familienleben glücklich zu
gestalten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ;»vo finden wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei

>dcbr . .FrS » atdin ?, Oder dock sicher - bei der » uiter ?- —.
Rein ! Es ist eigentümlich , wir alle behalten unsere innersten Gedan¬
ken für unS und können uns darüber nicht aussprechen . Alle Fragen ,deren Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit . Gesundheit und
des Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist,werden aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , wer¬
den Sie aewisi fragen ? In dem Werke „Das intime Buch der
Frau ! " Das Werk ist deshalb einzig . in seiner Art und all denen , die
ganz liebendes und glückliches Weib als Gattin und
Mutter sein wollen , in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Frau und Mutter !

Das intime
Buch der Frau

.

Ein Führer durch das Eheleben
ftt * denkende Frauen .

Seele bet grauen : Die Verteilung der Tugenden .
_ _ Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden .— ll . Die Beziehung zue Ehe : Frühere und gegenwärtige Berbält -

niflfe . — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule .— Dal Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung je. —
11I. Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschieöe . — Entwick -
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ber .
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit den
Eltern . — WaS kann vererbt werden ? — Der VererbpngSvorgang . —-
Folge « der Ehen Blutsverwandter re . — V . Krankherten und El
Krankhetten . . .

Organerkranküngen
"
fur d

'
ie Ehel — Me Hygiene des weiblichen Kör¬

pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie daS Weib den Mannfeffeln und

. halte » . — Erz,eh
Die krankhaften Gelüste . — Krankhafte Erscheinungen . — Früh ,
gckinrt . — Geburt und Wochenbett . — VIII . Die Schonzeit der » rau :
Die

^
' “ ' ‘ '

Lehre UK« vtnyiuiiuttr ^ ,uui,u ». — <*«10^ 1, 'y . rcircj,und Moralisten über d,e Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege , Gesichts -, Haar «.Hand -, Fußpflege rc. 7744a
Von dem Werke habe ich

83 800 Exemplare
Versand . Die Nachfrage wächst noch .
Riefen auficrgen Herstellen und versende das

preis von

t . Deshalb lasse ich jetzt" erk zu dem Äusnahme -

Mk. 1.50 (statt Mk. 2.—). Porto 20 Pfg.

Frai Hedwig Kröning ,
Stuttgart 61 .

Bon den vielen Anerkennungsschreiben , die täglich bei mir ein¬

steht darin wirklich
öelferrn für ^uns Frauen ,
" rauen all

_ Gutherzigkeit
Möge der liebe Gott Sie noch lange uns

s Wegweiser lallen ."

+
ioiterie.

Ziehung sicher 16 . März.
3388 Geldgewinne

44000 Mk.
Hauptgew. 1311a

15000 Mk.
37 Geldgew.

12000 Mk.
3350 Geldgew,

1700Ö Ml
I rrcf> & I M n Lose io m.Ulau U 1 Itl. Port. u .U»t .30 .)

| empfiehlt Lotterieuntemehm .

J. Stornier,
I Strassburg i. £ .,Langestr . 107 . 1
I ln KarlBrnhe : Carl tiötz ,fiebelstrasse 11/15, Gebe . |
| GftbrlHger , Kaiserstr .60

Ich kaufe
fortwährend , getragene Herren« . Fra,renkleider . Stiesel , Uhren ,Gold . Silber u . Brillanten , Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten , aanzoHaushaltnngen . sowie
einzelne Möbelstücke « nd zahle
hierfür , Werl das größte Geschäft ,mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 15296
An- u. Verkaufsgeschast
Tel . 8012 . Markgrafenstr . 22

fit. KochettA«
Magnumbomim
schon » erlese « , offeriere

den
Ztr . Mk .

so lange Borrat .

Karlsruhe . 3.2

Zähring erstr. 42.
Telephon 39S. —

Vermisst
wird niemals die Wirkung echter
Steckenpferd * Teerschwefel - Seife

v . Bergmann & So ., Radebeul
Schutzmarke : Steckenpferd ,

gegen alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge , wie Mitesser , Flech¬ten , Blütchen , Röte des Gesichts : c.ä St . 50 Pfg . bei : 10251a
EarlRoth , tzofdrog ., Herrenftr . 26,Wilh . Baum . Werderstrabe 27.
Otto Mayer .

Tlügel u. Vianinos
der allerersten Firmen

Bechstein
Blütbner

Grotrian-Steinweg
Steinway & Sons

empfiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

Ludwig $ chweisgut
Hoflieferant

Karlsruhe, Erbprinzenstraße 4.

Zlim Umzug empfehlen wir

Inlaid’-Linoleum, modernste Dessins
Jasper=LinoIeum

Granit=Linoleum
3868

Uni Walton-Linoleum
Linoleum = Teppiche und »Läufer

Linoleum -Reste

zurück
eine herrliche , rdeige.
formt« Büste und rosig
weiße Laut erhalt. Ei«

m■ durch mein »radell »«'
bol Bolllommendste dieser Art. Bildet
keinen Fettansatz in Taille u. Lüsten.
Amßerl. Anwendung . Zahlreiche Aner-
lenmmg. Larantiescheiu « if Erfolg u.
Anschiidl. Dose Z Ä!„ p. Nachn . 30 Pf .
mehr. 2 Dosen 5 M. zur Kur erfordert.Di« r. Zusendung mir durch

Fra « Ä . Nebelsiek
Braunschweia , Breitest!-- - zi .

in hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert , glanz¬
hell , liefert in Gebinden von 40

Liter an ,

per Liter 2V Pfennig .

KarlZhli. ÄMei,
Achern (Soden).

Zahlreiche Anerkennungen aus
allen Kreisen . 222g*

smvie

rurückxegetrte Stückware tu Ausnahme -Preisen .

Engros
Kreuzstr . 21

Telephon 219 flretz 8 Cie
.

Detail
Kaiserstr . 215

Telephon 1655

Grossherzogi . HA Hoflieferanten .
Mit KostenvoranschlägCfi und Mustern stehen wir jederzeit gerne zu Diensten ."jrS

nnir -lcarhf *it <»n ipffpi 1 An *t toer i:’en und billig angefertigt in derürUCKargeiien i cucr
_ Druckerei der . Badischen Presse".

YX .
% Züchen-Einrichtungen utt6 Morplatzmöbel. s

eines zweiten
rankes .

Zi

Ersparnis Ti
Ment-ROrm-Älkidkr- u. WjHksIant
hier bestens erngeführtes u. praMfchstes Möbelstück .
Aufnahme von 36 Kleidungsstückenund einer großen Anzahl Wäscheund Hüte. — Lxtra -Dorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel .

ÜUF~
Alleinverkauf bei "WU 3392

Lazarus Bär Mwe ., Msbelmagazm
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.
Bis jetzt auswärts verkauft nach : Augsburg , Baden , Bühl , Eschin Luxemburg, Frankfurt , Freiburg , Höchst , Hornberg, Mann¬
heim , Metz , München , Posen , Aaslall , Stratzburg , Stuttgart .

I e

5

1/ Speise -, Wohn -, Schlaf- unö Fremöenzitnmer. , \ \
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Perfonalmuhrichte«
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Versetzt : Tramm , Zahlmeister von der 2 . zur 1 . Abteilung 2. Bad .
Feldart .-Regts . Nr . 30, Plesch, Oberzahlmeister vom 2. Bat . 1. Bad .
Leib-Gren .-Regts . Nr . 109 zum 2. Bat . 3 . Ober -Elsäff. Znf .-Rsgts .
Rr . 172 , Alleuhof, Zahlmeister vom 2. Bat . 3 . Ober -Elsäff. Inf .-Regts .
Rr . 172 zum ^ . Bat . 1 . Bad . Leib-Eren .-Regts . Nr . 109.

Infolge Versetzung zugeteilt : Weiß. Zahlmeister , bisher beim
2 . Bat . Inf .-Regts . von Winterfestst (2. Oberschlef.) Nr . 23, dem
1. Bat . Bad . Znf .-Regts . Prinz Wilhelm Rr . 112 .

Persorralnachrrchten
au » dem Oberpostdirektionsbezitt Karlsruhe .

Angenommen zur Telegraphengehilfin : Hedwig Schraag in
Pforzheim . — Versetzt der Postsekretär Karl Fehrenbach von Rheinau
nach Renchen ; der Ober -Postasststent Johann Riemensperger von
Mannheim nach Billigheim unter Ernennung zum Poftverwalter ;
der Poftverwalter Karl Scheer von Kappelrodeck nach Karlsruhe unter
Ernennung zum Ober -Postasfistenten,' die Postasfistenten : Philipp
Benz von Karlsruhe nach Pforzheim -Brötzingen , Wilhelm Mutschler
von Heidelberg nach Mannheim -Waldhof , Friedrich Völker von Karls¬
ruhe nach Schönau (Amt Heidelberg ) , Walter Werr von Ettlingen
nach Bruchsal. — Freiwillig ausgeschieden dre Postgehilfin Jda We¬
ber in Karlsruhe : die Telegraphengrhilf 'mnen Johanna Lang in
Pforzheim , Julie Müller in Mannheim . — Gestorben der.Postsekretär
a . D. Adolf Johner in Rotenfels .

Ernennungen, Dersetzunge», Zurukeschungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Eehattsklaffen H bis K > sowie
Ernennungen . Versetzungen rc. von «ichtetatmäßigen Beamte «.
Au « dem Bereiche des Ministeriums des Trotzh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Ernannt :

Justizaktuar Hermann Bieringer beim Amtsgericht Karlsruhe
zum Kanzleiassistenten beim Amtsgericht Eppingen .

Versetzt :
die Justizaktuare : Karl Scheu beim Amtsgericht Walldürn zum

Amtsgericht Bonndorf , Philipp Randoll beim Amtsgericht Bruchsal
zum Amtsgericht Breisach, Max - Knüpfer beim Amtsgericht Konstanz
zum Amtsgericht Engen , Franz Beck beim Amtsgericht Gengenbach
zum Landgericht Konstanz, Joseph Klotz beim Notariat Rickenbach
zum Notariat Achcrn , Hermann Weber beim Notariat Achern zumNotariat Rickenbach , Joseph Grundel beim Amtsgericht Rastatt zum
Amtsgericht Bruchsal ; Gerichtsvollzieher Alois Füger in Mannheim
zum Amtsgericht Neckarbischofsheim , Oberaufsehev Simon Bank beim
Landesgefängnis Freiburg zum Amtsgefängnis dort , Aufseher Joseph
Sporn beim Landesgefängnis Freiburg zum Amtsgefängnis 2 Karls¬
ruhe , Ablöser Paul Reime beim Amtsgefängnis Freiburg zum Lan¬
desgefängnis dort .

Uebertragen :
den Justizaktuaren : Julius Diethrich beim Amtsgericht Emmen¬

dingen eine nichtetatmäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Rastatt ,
Wilhelm Fetscher beim Landgericht Konstanz eine solche beim Amts¬
gericht Konstanz, Hermann Kilian beim Amtsgericht Mannheim
eine solche beim Amtsgericht Walldürn , Emil Sombrowski beim
Amtsgericht Karlsruhe eine solche bei diesem Gericht.

Beamteneigenschaft verliehen :
der Maschinenschreiberin Berta Gehrig beim Landgericht Karls¬

ruhe und dem Kanzleigehilfen Reinhold Wiehl beim Amtsgericht
Bruchsal.

Entlasse« :
Kanzleigehilfe Otto Mayer beim Notariat Konstanz behufs

llebertritts in den Gemeindedienst, Aufseher Jakob Geiger beim

Die Mass - Abteilung
der Firma

H . Feibelmann
Kaiserstrasse 175, 1. Etage

eMpfiehlt sich in Anfertigung eleganter Anzüge
nach Mass unter Leitung eines erstklassigen

Wiener Zuschneiders,
ooo

Grosse Auswahl
in deutschenund Billige Preise,

echt engl . Stoffen.

Garantie für
tadellosen Sitz .

V

V

$

Bestellen Sie
bei Wilh .Sch ubert , Brennerei Freiburg i. 8

ein Postkistchen 11448a
Echtes Schwarzwälder Kirschwasser .

<2 Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)
.TT * ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt ,

20 Jahre
Krebs - Fett !

Solange ist es schon, daß eine unzählige Menge Leute ihre
Stiefel mit Krebsfett schmieren und alle , die es kennen , sind
davon überzeugt, daß es kein besseres Schuhfett gibt als dieses.
Keine nafle Füße, keine harte Stiefel, das Leder hält länger .

Man erspart sich vielfach Erkältungen . 10919a
->— -*

MT Li . a u ft* e
fortwährend einzelne gut erhaltene
Möbel , ganzeKarrs-

hattungen hu
oder übernehme laiche zur Ver -
steeigrung . J . Hadlener ,
piippurrzrirr : SO. Telephon 323 .

W Mir- W
wird in gute Pflege genommen.
Gefl . Offerten unt . Nr . >37725 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Acker zu verpachten .
„Kühler Krug "

. Zu erfragen
>37779 Uhlandstr . 17, Part .

Amtsgericht 2 Karlsruhe , seinem Ansuchen entsprechend, Aufseher
Franz Haberkorn beim Männerzuchthaus Bruchsal.

Enthoben :
Justizaktuar Oskar Fischer beim Amtsgericht Freiburg behufs

Verwendung im Geschäftsbereich des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des

Inner «.
Zugeteilt :

Revisionsasfistent Karl Schneble in Schopfhcim dem Bezirksamt
Stockach.

versetzt :
die Schutzmänner : Jakob Rupert rn Karlsruhe nach Mannheim

und Jakob Vetter in Mannheim nach Rastatt
Versetzung zurückgenomme« lauf Ansuchen ) :

des Schutzmannes Heinrich Frey in Karlsruhe nach Mannheim .
Entlassen — auf Ansuchen —,: .

Schutzmann Max Köhler in Karlsruhe .
A « s dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der

Finanzen .
Uebertragen :

dem Steuermahner Paul Ritzenthaler in Freiburg die Stelle
eines Grenzaufsehers in Neuhaus , dem Militäranwärter Adolf Gan¬
ter die Stelle eines Bureaugehilfen beim Steuerkommijfär für den
Bezirk Schwetzingen.

Versetzt:
die Finanzasststenten : Gustav Kramb beim Steuerkommissär für

den Bezirk Schönau zum Steuerkommiffär für den Bezirk Waldkirch,
Max Leutner beim Steuerkommissär für den Bezirk Kenzingen zum
Steuerkommiffär für den Bezirk Schönau , Valentin Walter beim
Steuerkommissär für den Bezirk Lahr -Stadt zum Steuerkommissär für
den Bezirk Kenzingen , der Zollaufseher Marttn Roos in Mannheim
nach Eberfingen und mit der Versetzung der Stelle des Vorstehers beim
Nebenzollamt 2 bettaut .

Zurnhegesetzt:
der Steueraufseher Bernhard Unttaut in Eichtersheim unter An¬

erkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste.
Gestorben:

der llntererheber Wilhelm Gersbacher in Maulburg am 19.
Februar 1912 .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Stationsvorsteher : Betriebsasststent Wilhelm Seggus in
Neunkirch; zum Lademeister : Wagenaufschreiber Wilhelm Oesterle in
Pforzheim .

Etatmätzig angestellt :
Lokomotivheizer Friedrich Henning in Heidelberg ; Bremser Leo¬

pold Merkel in Karlsruhe .
Vertragsmäßig ausgenommen :

als Lokomotivheizer : Georg Ketteman « in Heidelberg ; als
Wagenaufschreiber : Johann Müller in Radolfzell , Johann Zips« in
Karlsruhe , Emil Ehret in Basel , Maximilian Hutter in Leopolds-
höhe, August Kiefer in Freiburg -Wiehre , Wilhelm Rübelmann in
Freiburg , Joseph Elans in Donaueschingen ; als Rottenführer : Jo¬
hann Hochadel in llbstadt , Christian Erny in Mannheim , Jakob Köh¬
ler in Heidelberg , Bernhard Ihle in Bühl , Adam Brenner in Mörtel -
ftein, Taver Helbling in Gottenheim , Bernhard Sohns in Unter -
fchüpf, Friedrich Freudenberger in Babstadt .

Versetzt :
Lokomotivführer Eugen John in Kehl nach Villingen , Schaffner

Friedrich Dörich in Karlsruhe nach Triberg ; die Eisenbahnassistenten :
Gustav Hofheinz in Karlsruhe nach Grötzingen, Friedrich Gscheidle in
Basel nach Bellingen , Karl Ehret in Basel nach Wyhlen , Karl Meu -
rer in Offenburg nach Mannheim , Joseph Maier in Konstanz nach
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Gottmadingen , Hermann Schneider in Freiburg nach Neustadt ; di,
Eisenbahngehilfinnen : Elisabeth Wihler in Mannheim nach Bade«,Erna Bender in Mannheim nach Heidelberg ; die Bureaugehilfen :Karl Henrich in Aglasterhausen nach Kehl , Alois Wittmann in Lauda
nach Mosbach , Karl Rupp in Mosbach nach Aglasterhausen , EmilWeinmann in Osterburken nach Geroldshausen , Wilhelm Braun j,
Mannheim nach Durlach, Emil Biedermann in Bruchsal nach Immen »
dingen , Max Zimber in Jhringen nach Freiburg ; Julius Blust i»
Lahr -Stadt nach Rastatt ; die Bureaugehilfin : Elisabeth Gehring i»
Heidelberg nach Mannheim ; der Kanzleigehilfe : Christian Kunun j,
Durlach nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt:
Wagenwärter Max Kasper in Karlsruhe , Bahnwärter Heinrich

Schwäble auf Wartst . 345 der Hauptbahn unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste.

SaHassen:
Eisenbahngehilfin Anna Fromm in Karlsruhe (auf Ansuchen),Lokomotivheizer Karl Bruder in Basel , Bahnwätter Friedrich Huber

auf Mattst . 7 der Neckartalbahn (auf Kündigung ) .
Gestorben:

Schaffner Johann Probst in Basel , Weichenwätter Albett Waibek
in Singen .

Abgeordnetentag der hardtgau-Milttärvereinr .
verbandes.

) : ( Knielingen (A. Karlsruhe ) , 3 . März . Bei der denkbar « t»
günstigsten Witterung fand heute mittag der Abgeott »uttentag de,
Hardtgau -Militärvereinsverbandes im „Adler " hier statt , zu dem sich
die Abgeordneten trotz des schlechten Wetters recht zahlreich einge¬
funden hatten . Kamerad Siegel begrüßte die Erschienenen name «
des Vereins . Hierauf legte der 1. Eauvorfitzende , Herr Bürgermei¬
ster Herbst-Hochstetten , dar , warum zwei Abgeordnetentage so kurz
aufeinander folgten , hieß in echt patttottschen Wotten die Abgeord¬
neten namens des Gaues willkommen und ermahnte sie, stets eni-
gedenk zu sein der Worte : „Mit Gott für Fürst und Vaterland " . Im
Anschluß hieran brachte der Vorsitzende ein begeistert aufgenonnnenes ,
dreifaches Hoch auf Kaiser und Grotzherzog aus . Die Präsenzliste
ergab mit einer Ausnahme die Anwesenheit sämtlicher Eauveren ».
Den Geschäftsbericht erstattete der Eauvorfitzende . Der ' Gau zählt
2064 ordentliche, 23 außerordentliche und 21 Ehrenmitglieder . Dar
Vermögen der Eauvereine bettägt 33 397 Mark , an Unterstützungen
wurden verausgabt 1280 Mark , aus Sterbekasien 1652 Mark , aus
Begräbniskaffen 107 Mark ; Kriegsteilnehmer befinden sich im Ga»
noch 234, das Militärvereinsblatt wird in 1088 Exemplaren gehalten,
Abgeordnetentage fanden 3 statt . Ueber die Einnahmen und Aus¬
gaben berichtete der Eaukassierer , Herr Pfeifer -Mühlburg : Die Ein¬
nahmen betrugen 710,75 Mark , die Ausgaben 627,12 Mark , so daß
ein Ueberschuß von 83,63 Mark verbleibt . Das Vermögen der Gau-
kaffe bettägt 206,55 Mark . Vom Verband erhielten 42 Mitglieder
Unterstützungen mit 887 Mark . Als Ort für das im Jahre 1912 ick
zuhaltende Kaufest wurde einsttmmig Welschneureut bestimmt , cs
soll voraussichtlich der 16 . Juni alsTag gewählt werden . Der Vorstand
des Vereins Forchheim brachte den Dank an den Eauvorstand -um
Ausdruck, die Anwesenden erhoben sich als Zeichen des Dankes von
ihren Sitzen . Der Vorsitzende teilte noch mit , daß ca. 4300 Mark
aus dem Kornblumenerttägnis in den Eau gekommen seien. Der
Vertreter von Linkenheim stellte den Antrag , daß bei dem anfangs
des Jahres stattfindenden Abgeordnetentag die Eausteuer bezahlt
werden solle , was angenommen wurde . Nachdem noch einige interne
Fragen besprochen , wobei Herr Kamerad Pfarrer Gräbener -Welsch-
neureut sehr aufklärend durch seine inhaltsreiche Ansprache wirkte ,
hatte der geschäftliche Teil sein Ende erreicht und der Vorsitzende
konnte den Abgeordnetentag mit Worten des Dankes an die Abge¬
ordneten schließen .

Nach

ab Rotterdam
mit der

Holland Amerika Linie
Erstklassige, bis 24170 Reg .-Tonnen

groBe Doppelschrauben-Dampfer .
Neuer Dreiscnrauben - Dampfer von

32 500 Reg .-Tonnen im Bau.
Billette, Auskunft u. Prospekte durch :.

, Karlsruhe
Karl-Friedrichstr .261RondellpL Tel. 766
Wilh. Hoffmeister , Bruchsal

SchloBstrasse 2. _ _ Telephon 122.
Albert Seifried , Pforzheim

Sedansplatz 10. Telephon 359 .

Jeder kopiere !
seine Briefe , Rechnungen ec. mit
mein, „selbsttätigen Kopierbnch ".
Kopierprefse überflüssig. Kein
Durchschreiben! Tadellose Kopien!
Einfach und billig. Praktisch für
jeden Geschäfts- und Privatmann .Viele Anerkennungen . Komplett :
Apparat mit stark. Quartbuch mit
Register u . all . Zubehör nnr .ä 3.90
frko . Nachn. Carl Burmeister ,Berlins . 102, Motzstr. 6 . 1302a27 .3

machen einen Vernich mit |
Walporzheimer Rotwein.Zu beziehen durch

Drogerie Wilh . Tscherning, |
vorm . Schwaab ,Ecke Amalien - u. Karlstrasse . |

Lieferung frei ins Haus.
Rabattmarken. 38991

Oelstoff
zum Abdecken von 167öa .3 .2

Tabak -Deeken
empfehlen billigst

Aug. Krempel Söhne
Stuttgart . Vertreter: August
Hornung , Landwirt , Friedrichstal

Uhren, Gold - und
Silberwaren , Trau¬
ringen , Bestecken ,

Brillen etc.

Uhrmacher JOCK Juwelier

Kaiserstr . 14 ) KARLSRUHE Kaiserstr . 141

KeparaiurwerkstStie — Rabattmarken. 3622 .9.2

Wie neu
wird jeder bei mir gewaschene u. gebügelte

Herren - Anzug .
Preis für den ganzen Anzug

„ „ die Jacke .
„ „ „ Hose .
„ „ Weste .
„ „ den Mantel

Sportsjacken . . . .
Sportsmützen

Mk

Mk . 2 .50
. „ 1 .20
. „ — .90
. „ —.40
. „ 2.80

.80 bis 1 .—
Mk . —.50

(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugestellt.)

Dampf - Waschanstalt ,
August Pfützner

Karlsruhe - Rüppurr , Langestrahe 2. Tel. 1447.
( Karlsruhe : Karlstraße 27.

, „ Schützenstraße 48 .
Filialen , „ Zähringerstraße 63.

_ „ Rudolfstraße 31 .
Durlach : Hauptstraße 46. 2681

Zuckerkranken
teile auf Wunsch gerne mit , wie
ich davon befreit wurde . Offerten
unter Re . B7716 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erb . 3.1

Tilsiter Käse !
Netto 9 Pfd . — 3.50 Mk.

W . Sievers , Kalthof bei
1777a Könrgsberg i . Pr .

Zucht
Bruteier , alle
Lehrreicher

« . Legegeflügel ,
Z >

"Zuchtgxritte.

_ _ stugelpa,
Auerbach 137 lHess».
gratis . Geflügelpark i .. ™ " "" 173a

la . Natur -Butter fr
p
a"i0

Nachnahme: 6Pfd .-Kiste je 5.60 , 10-
Pfd .-Kiste Jl 9 .— . B . Margules ,Buczaczvia Oderberg (Schief. ), a.10.8

Kaufe SS7551
2.2

fortwährend getr .Herren - u .Damen -
kleidrr, Schuhe. Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
8 » I . Butmuuu,Zähringerstr . 23.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsteir Preisen 375*
Oskar 0 « «k « r , Haarhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

SäbnngerRr . 23, Sütlstuöc,
sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art

billig abzugeben. 20115*

Kegen Mitesser,
Pickel, Pusteln
Oberhaupt Hautunreinheiten let

Aok-SeesandMandelkleie
als zuverlässiges Mittel seit vielen
Jahren bewährt Machen Sie so¬
fort einen Versuch. Sie werden
erstaunt sein Aber die Wirkung !
Die Hautunreinheiten verschwin¬
den überraschend schnell . Viele
Dankschreiben . Preis 1 M. Be¬
stehen Sie aber auf Marke „ Aofcu,da oft minderwertige Nachahmun¬
gen gegeben werden . UeberaU zu
haben . Ausführt . Broschüre über
Teintpflege mit photographischen
Abbildungen durch die Kolberger
Anstalten fürExterikuttur,Kotberg .

Dankschreiben :
Die Aok-Seesand -Mandelkleie ,die ich seit einiger Zeit benutze ,und über deren günstige Wirkung

auf die Mitesser ich schon berich¬
tete , hat das gehalten , was sie an¬
fangs versprach . Dr. 0. B.

Gleichzeitig spreche ich Ihnen
hiermit meine grosse Zufrieden¬
heit mit der von mir seit länger
als ein Jahr benutzten Aok-See-
sand -Mandelkleie aus . S. 8.

Yoghurt -
UM- Kur Im Hause -WC
mit „Lacto -Jogurtin ", gesetzt . gesÄ
Echtes „flüssiges " Äoghurtferment
mit lebenskräftigen Aoghurtbazillen.

Aerztlich empfohlen
1 . zur leichten Bereit , v . echter Aog-
hurtmilch u . Speise , ohne Apparate ;
2 . alsMedikament „rein "einzunehm<

Für Erwaohaene und Kinder !
GegenBlutarmut , Magen -u . Darm*
törungen , regelt Stuhlgang , Ent-
ettungs - und BlutreinraunaSkur

Zur Bereitung
von

in
einem
Glas

urG -tls.
finit
- Ltr .

in @W| '
für ff
lStfc

5 Ltr . Aoghurt ILO
10 „ ; 1 .50 1 .80 2.-
20 „ „ 2.50 3.— 3.50

Gebrauchsanw . u . Gutachten gratis -
Direkter Versand durch

ßr R. Grünewslri, Beden -Badei
Fernsprecher 835. 1195a

Chem. dakt. ^ .tLernichrrngs-Arrftalt.
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Pferde- mb RilldoiehmarKt (Aenbiirg .
Dienstag, den 26. Marz ds. Is . 17f

Deutsche Möbel§§ Ĵ Transport'Geätoa«!i
ZAATW ^ SösipaQte

Oros 9 h. Bad . notspetJit . uf .

tzrmWk HHnc FaMiile fti keM-Indußne
M .-Ela>dlich.

Spezialschule für die Banmwoll - und Halbwoll - Induftrie
mit Abteilungen für

Spinnerei , Weberei , Färberei und Appretur.
Die neuen Kurse beginnen am 1 . April 1912.

Prospekte und Auskunft kostenlos durch 1338a .3 .3
Direktor Professor Breiiger.

Grossisten
der

Lebensmittelbranche !
Wir suchen

Verbindung mit gut eingeführten , solventen Firmen
für den Verkauf unserer
Margarine -Spezialitäten .

Wir liefern
Margarine -Fabrikate u. Pfianzen -Butter -
Margarine in konkurrenzloserBeschaffenheitund
vollkommenster Butterähnlichkeit .

Wir beanspruchen
intensive Bearbeitung des
überlassenen Arbeitsfeldes.

1774a

ir bieten
die grössten Vorzüge in der Preissteliung und er¬
halten Sie konkurrenzfähig bei den Detailleuren

gegenüber direkten Angeboten der
Fabrikanten .

Offerten erbeten unter AI . 107 an die
Annoncen-Exnedition

. » £ » ( J 1kster , Düsseldorf .

/

Mit das teste MitallputxmiM j
„Mein Kind hatte eine 537a

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zucker 's
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell und gründlich das liebet da¬
durch beseitigt wurde . C. Jesen .

"
Dose 60 Pf . u . 1 M . (stärkste Form ) .
In Karlsruhe : bei W. Baum ,Werderstr . 27 , H . Vieler , Kaiser -
stratze203, W.Tscherning,Amalien -
stratze 19 ; in Mühlburg : Max
Strauß ; in Dur lach : Aug. Peter
Acker zu pachten

gesucht. Näheres Eiseubahu -
straste 33 ._ B7774

Pritschemagen .
kl ., aut erhalten , für 1 Pferd , zu
kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter 3816 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Motorrad ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 1781a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Zu Kausen gesucht.
Badewanne u . Ofen (Kohlenfeuer .)
und 1 Eisschrank. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B7777 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Eine kleine gebrauchte
Küchen -Einrichtung -WO

zu kaufen gesucht .
B7734 Rudolfstraße 1 , im Lad.

Zu verkaufen
Cigarrengeschäst,

sehr rentabel u- billig , sofort oder
1 . April zu verkaufen . 3 .3

Offerten unter Är . 3410 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.
zronienüöe-Wagen bi-ttifl - *u
37782

verkaufen
Kaiserstr. 40 , 4 . « t

2 Werde j« oerWeii
weil überzählig , unter 4 Stück die
Wahl , schwerer Schlag , für Braue -
reien .Güterbestättereien od . Müller ,3 u . 4 Jahre alt , dabei ist eine
trächtige Stute . Näher , bei Eberle ,F uhrunternehmer , Jöhlingen bei

mrlach. $87760
Eine sehr schöne

SHlchimmer -Niirichlmg,
fast neu , bestehend aus 1 zweitür .
Spiegelschrank , 1 Waschkommode
Marmor u . Spiegelaufsatz , 2 Betten
mit Kapockmatratzen und 2 Nacht¬
tischchen mit Marmor ist billig zuverkaufen . 3906
Ludwig -Wilhelm str. 5 , parterre

Für Bäckereien !
Eine fast neue Lamvarter Teig¬

knetmaschine (LipS - Adler), erst
einige Wochen im $8etrieb . 150 kg
Teig fassend, ist zu dem äußersten
Nettopreise von Ml . 450.—, mit
Garantie , zu verkaufen .

Anfragen an Gebr . Wickers -
heimer , Straffburg Elf ., Spiegel¬
gasse ._ 1783a .2.1

3« occMen ftÄ :
tisch, beides weiße Marmorplatte ,zusammen für 32utr abzugeb . $87750

Schillerstraffe 50 , Hof, rechts .

Damensahrrud -mit Freilauf , gut erhalten , für
42 Mk . zu verkaufen . $87749

Schillerstraffe 50 . Hof, rechts .
Kinderbettstelle

mit Matratze ist zu verkaufen .
B7784 Gerwigstraße 10, 5 . St .
Wegen Wegzug «LLL
großer Auszugtisch , Stühle , Gas¬
herd mit Tisch und sonstiges. Ast
verkaufen. B7767

Stefauieuftraffe 4 , Part.

Scharfer Koshund
(unbestechlich ) ist billig zu verkaufen
oder gegen einen starken Ziehhund
umzutauschen . Näheres B7762

Humboldtstr . »0 , pari .

Geschäfts -
Verkauf .

In einem schönen , gut besuchten
Städtchen am Neckar. Bade - und
Kurort , verkauft Unterzeichneter,
beziehbar bis 1 . August d. Js ., ein
maffives, dreistöckiges , sehr schönes
Saus , mitten in der Stadt , sehr
gelegen an der Hauptstraße , in
welchem schon 30 Jahre nachweis¬
bar sehr rentabel eine flottgehende
Wein- und Bierwirtschaft mit gut¬
gehender Metzgerei betrieben wird.
2 . und 3 . Stock tragen 500 Mark
Miete ein , zu annehmbaren Preis
und sehr günstige Zahlungsbedin¬
gungen . B6885

Theodor Kühner ,
Schreinermeister,

Wünpfen a/N ., Mathildenbad -
straße Nr . 20.

Geschäftshaus
in Bulach,

sehr günstige Lage in der Mitte
des Ortes ( Spezereihandlung ) auch
für jedes andere Geschäft geeignet,Istrstöckig , mit 3 großen Kellern,Schlachthaus , Stallung u . Scheune,großem Hof und Garten rc . ist
krankheitshalber zu verkaufen .

Offerten unter Nr . $87237 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Landhaus
zu verkaufen

zwischen Karlsruhe «. Baden-Baden
(Bahnstation ). Enthält 4 Zimmer ,2 Kammern , Bad , mod . Stallungen ,ein Morgen Land , zirka 100 Obst¬
bäume , gr . Gemüsegarten . An¬
liegende Gelände leicht zu erwerben .
Besonders geeignet für Gärtnerei ,
Geflügelzucht oder dergl . An¬
fragen an 3831
Büro Kornsan- ,

Karlsruhe i. B.

Braunwallach ,
Rassepferd,8jähr .,
1,72 groß, zu je¬
dem Gebrauch
unter Garantie

zu verkaufen oder gegen schweresArbeitspferd zu vertauschen.
Offerten unter Nr . 1748a an die

Expedition der „Bad . Presse"
, erb.

Weg . Platzmangel ist eine alter¬
tümliche Salon - Einrichtung
(Renaissance - Stil ) zu verkaufen .

Näher , uni . E . F . 113 , postlag.
Frarikeuthal (Pfalz ). $87708

Ladeneinrichtung
für Kolonial - und Kurzivaren ,Ladentischwage mit Gewichten ,
billig zu verkaufen. 3753 .3.1

Näheres unt . A. B . postlagernd
Weingarten ( Baden ).
Wegen Wegzug zu verkaufen:

3 Betten , 2 Schränke, 1 Vertiko,
Diwan , Tische^ Stühle , Küchen¬
schrank und sonst . Mobiliar .

Näh. Schützenstr . 57, 2. Stock , lls .
Ein gut erhalt . Sitz- und Lieg -

wagen preiswert zu verkaufen.B7737 Ludwig-Wilhelmstr. 2, Il .l.
Ein Koufirmaudenkleid, nur 2

mal getragen , ist billig zu verkauf.
B7735 Rudolfstraße 1, II ., rechts .

Renchtal.
In Qberkirch ist ein kleines

Wohnhaus ,
neu , in freier Lage,
massiv gebaut , mit
6Zimmern . 2 Küchen ,
Waschküche , Keller u.

sofort billig zu ver-
Gefl . Offerten an

Karl L Spähnle ,
1742a3.2 Oberkirch .

BT .
Garten ,
kaufen.

einer Backerei
mit großer Kundschaft, in industrie -
reichem Orte in der Nähe einer
großen Fabrik gelegen. 4.3

Kaufbedingungen äußerst günstig .
Anfragen unter Nr . 1693a an die

Exped. der „Bad . Presse " zu richten.

EinsMilienhlM
(Neubau)

o Zimmer , Küche , Bad , Waschküche,
3 Kellerräume und Speicher , mit
großem Obstgarten , 1713a.3.2

z « verkaufe » .
Bruchsal . Berastraffe 14.

MV " Villa
am Fuße des Turmbergs Durlach ,mit großem Garten , schöne Lage . der
Neuzeit entsprechend für $37018

23000 Mark
auf 1 . Oktober 1912 zu verkaufen .
Willi . Sackberger , Architekt

Durlacb , Turmbergstraffe 17,
_ Telephon 155!_ i_

Hairsverkauf .
In zukunftsreicher Lage Dur¬

lachs ist ein 2 )4 stückiges Wohnhaus
1 ^ stückiger Schopf, 2 Schweine-
ställ . , Huhnerstall , 9,78 Ar Haus¬
garten sofort als Bauplatz geeig.,
wegen Wegzugs zum billigen Preis
von 22 500 M zu verkaufen . An¬
zusehen 12—1 , abends 6 Uhr , an
Sonntagen den ganzen Tag vom
Eigentümer selbst. Killisfelder -
straße 7, II . Stock .
B7337 Fr . Groß .

Automobil ,
Dietrich (M ) 4 Zylinder , 40 PS .
lLandoletj , 6sitzig . wenig gebraucht,
ist billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B7621 an die Expedit .
der „ Badischen Presse " erbeten .

1 kompl. Bett , 1 Roßhaarmatratze ,11tür . Schrank , 2 Schränke , 1 Per¬
sonalschrank, 1 Biedermeiertisch . 2
Küchentische, 1 eich. .Serviertisch , 1
eich . Bücherschaft̂ -1 Kindertischchen
mit 2 Stühlchen , 1 Nachtstuhl, 1
Sofa , 1 Herd . 1 Nähmaschine , 6 ge¬
polsterte Sessel , 1 Kommode, 2
Waschkommoden , 1 älterer Sekretär
und versch . Stühle , alles billig zu
verkaufen . 3905

Ludwig -Wilbelmstr . S. pari.
Noch gut erhalt . , 2tür . Bücher -

schrauk für 32 Mk . zu verkaufen.
Näheres unter Nr . B7758 in der
Expedition der „Bad . Presse " .

Gut erh. Kinder -Lieg- u. Sitz-
ivagen mit Nickelgestell sofort zu
verkaufen . $87742

Körnerstraße 19, II . Stock .
Ein Kinder -Lieg - u . Sitzwagenund eine Lederwalze sind billig

zu verkaufen . $37766 .2.1
Sterubergstratze 2 , 3 . Stock .

Zu verkaufen .
3n einer bad. Kreishauptstadt (Oberland ) ist aus Ge¬

sundheitsrücksichten zu verkaufen : ein altrenommiertes
Hotei mit schönen Restaurationslokalitäten . Speisesaal, schön-
Garten , Stallung rc., in vorteilhafter Lage und Nähe des
Bahnhofes. Die llebernahme kann nach Uebereinkunft ge¬
schehen . Kaufpreis Mk. 140 000 , Anzahlung Mk 15000 bis
20000 . Offerten unter Chiffre « . 8is an Haafenstei«
& Bögler , A. G. , Karlsruhe. i?6ia

Wirtschaft
gutgehend, nachweisbar rentabel , an der Landstraße Titisee — St .Blasien , mit Luftkur - und Wintersport -Betrieb , umständehalber unter
günstig. $8edingung . zu verkaufeu . Gute Existenz . Gest. Anfragenunt . 1 . F . 4141 an Rudolf flösse , Freiburg i . B . l560a .2 .2

MMressekteil- md Wrmgeschilst
zu verkaufen . 8314.3.2

In gr . Amtsstädtchen bei Karlsruhe ist ein seit längeren
Jahren bestehendes , nachweisb. gut rentables Militiirefsekteu -

Büro Kornsand, Karlsruhe i. B.

Villa im Renchtal
zu verkaufen .

In gr. Ttädtcheu des Reuchtals ist eine hübsche Villa ,eutd. 8 Zimmer. Speisek . rc. , elektr . Licht, Wasserleitung und
Garten, zu verkaufen . Die Villa liegt frei und eignet sich,auchfür eiueu Gärtner , da für solchen große Aussichten am Platze
sind. Preis 10Ö00 Mark. Näheres durch 3313.3.2Büro Kornsand, Karlsruhe i. B.

schwitze
Wer einen vollkommenen Apparatfür häusliche Schwitzkuren braucht ,hat keine Wahl.Kreuz - Thermalbad
od . nichts . Wer trotzdem noch veraltete
Apparatekantt , schädigtsichselbst*) .

Sie müssen sich
für die eminentenVorzüge des Kreuz-

Thermalbades
interessieren !

An Interessenten geben wir «I» 8*.
tehank ein wartvolles Buch ans ärzt-‘ lieber Feder ab :
Das Neue Gesundheitsbrevier
f . gebund. m . 160 8 . T . n . viel. Hlustr .mit belehr. Abhan dl . über d . heilsa men
Sch«ritzkuren und die Verwendung

des Kreuz-Thermalbades,vollkommen gratis ! i?79a.3.i
Kreuzversand

München 4s8, Baumstrasse 4a .
*) Warnung vor Apparaten mit feuergefährlich . , stinkendem Innenheizer .Ebenso vor solchen, welche einzig nur für Dampfbäder eingerichtet sind.
Das Kreuz-Thermalbad erzeugt mit seinem pat . Aussenheizer haupt¬sächlich Haiaaluftbäder, ebenso auch Dampfbäder ohne weitere Umstände .Dampfbäderj^ioch sind der Schweissbildungungünstig . Denn im feuchten

Raum gibt es keine Verdunstung.

«] CM •
mit dtn reizenden, praktischenund brauchbaren Gescbenkbeilagenkönnen Sie nur in obiger Packung bekommen .

Alleiniger Fabrikant auch der Ninninüsso beliebten Schuhcreme jj ■ ■ I y 11 11 ■
Ctrl Gentner , Fabrik cbem.-techn. Prod., Göppingen .

DtGenlners
Veilchenseifenfl

'uivfir " ; Goldperle• v- f '-i 'Ä :'

" WM I Mau sucht für ein junges
! Mädchen ein gutes 1788c

jeden Standes vermittelt reell u.diskret . Off. unt . B . K ., postlag .
Baden -Baden erbeten . $87702

Pensionat .
Offerten an Henri Rossier, Maus

quines , Lausanne (Schweiz).
Tüchtige Kleidermacherin nimmt

noch Kunden an . B7454
Zu erfr . Lessingstraffe 51. i Tr . lks. B7094

g-u. Abeudtisch kön
noch einige Herren teiln
Schützenstr. 27 , pari -

■

E -
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Aus dieser Gegenüberstellung, welche auf
wistenschaftlicher Berechnung beruht , erhellt
wohl am deutlichsten, wie man sich angesichts
der jetzigen Fleischteuerung die Kosten des
Haushaltes verbilligen kann. Tell -Cacao ist
ein anregendes , leichtoerdauliches und nahr¬
haftes Getränk, welches alle für den Aufbau
des Körpers wichtigen Nährstoffe in reichem
Maße enthält . Hartwig & Vogel A. - G ..
Fabrikanten von Tell - Chocolade - Cacao .

Erhältlich in allen einschlägigen. Geschsiftci!.
Vertreter : Hermann gaff enii atr

Karllmche t. 62,
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Erwetterung des Karlsruher Llettrizitatswerkr.

^ Karlsruhe , 5 . März . Der Stadtrat beantragt , der Bürgeraus¬
schutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , datz 1 . für das städtische
Elektrizitätswerk eine « eitere Dampfturbine von 2000 Kw . Leistung
angeschafft und die Dampfkesfelanlage des Werkes durch Aufstellung
von zwei weiteren Dampfkesseln von je 800 qm Heizfläche erweitert
wird , mit einem Kostenaufwand von insgesamt 320 OVO Mark , 2. für
Verlegung eines neuen Speisekadels vom Elektrizitätswerk nach der
Oftstadt, für Erweiterung des Kabelnetzes und Aufstellung von Trans¬
formatoren ein Kredit von 530 000 Mark mit einer Bsrwendungsfrist
bis Ende des Jahres 1915 bewilligt wird , 3. der fiir die Matznahmen
1 und 2 entstehende Gesamtaufwand von 850 000 Mark aus Anlehens¬
mitteln gedeckt, sowie nach Matzgabe der bestehenden Grundsätze amor -
tifiert wird und zwar der Betrag von 320 000 Mark für Erweiterung
der elektrischen Zentrale mit insgesamt 3,5 %, der Betrag von 530 000
Mark zur Erweiterung des Kabelnetzes und Vermehrung der Trans¬
formatoren mit 2 % (einschließlich der normalen Tilgung von 1,1 % ).

In der Begründung wird wörtlich ausgeführt : Die letzte Er¬
weiterung des städtischen Elektrizitätswerkes ist durch Vorlage vom
27 . April 1910 beantragt und seitens des Bürgerausschusses am
23 . Mai 1910 genehmigt worden . Damals wurde eine Dampfturbine
von 1000 Kw . Leistung und ein weiterer Dampfkess . l mit 270 qm
Heizfläche angeschafft. Damit steigerte fich die Leistung des Werkes
auf 2900 Kw . (drei Kolbenmaschinen von je 550 Kw . und eine Dampf¬
turbine von 1000 bis 1250 Kw .) .

Wie in einem Bericht der Direktion der städtischen Gas - , Wasser-
und Elektrizitätswerke vom 13. Februar 1912 dargelegt ist, stieg die
Höchstbelastung des Elektrizitätswerkes von 1550 Kw . imWinter
1910/11 auf 2200 Kw . im Winter 1911/12 . Demnach wurde in die¬
sem Winter bereits ohne genügende Reserve gearbeitet ; wäre in der
Zeit der höchsten Belastung eine Störung an der Dampfturbine vor¬
gekommen, so hätte mit den 1650 Kw . der drei Kolbendampfmaschine
dem Bedarf nicht mehr genügt werden können. Eine weitere Steige¬
rung des Stromverbrauchs ist mit Sicherheit zu erwarten , zumal mit
Rücksicht auf die geplanten Aenderungen der Strombezugsordnung
(kostenfreie Herstellung neuer Anschlüsse, Wegfall der Prüfungsgebüh¬
ren für Neuanlagen , Verbilligung der Zählermiete und der Treppen¬
beleuchtung, Ermähigung des Strompreises ) , welche demnächst bean¬
tragt werden sollen. Eine Erweiterung der Maschinenanlage ist also
nötig .

Aus den von der Direktion des Werkes in ihrem Bericht dar¬
gelegten Gründen empfiehlt es sich, die neue Anschaffung nicht auf
eine Maschine von wiederum 1000 bis 1250 Kw . Leistung zu beschrän¬
ken, die dem Bedarf der nächsten Jahre wohl genügen würde , sondern
den im Maschinenhaus noch verfügbaren Raum für den Einbau eines
grötzeren Aggregats auszunutzen , weil insbesondere der Preis , auf dis
Leistungseinheit berechnet, sich günstiger stellt und auch im Betrieb die
größere Maschine sparsamer arbeitet . Daher wird die Anschaffung
einer Dampfturbine von 2000 bis 2500 Kw . Leistung beantragt .

Die Erweiterung des Werkes durch eine solche Turbine setzt eine
entsprechende Vergrötzerung der Dampskesselanlage voraus und zwar
wird beantragt , zwei weitere Hochleistungs-Dampfkessel von je 300 qm
Heizfläche anzufchaffen. Die neuen Anlagen können ohne Schwierrg-
ketten im Gebäude des Elektrizitätswerke » untergebracht werden ; ste
bedingen lediglich eine Verlegung der zur Zeit im Kesselhaus befind¬
lichen Reparaturwerkstätte . Mit Rücksicht darauf , daß die städtische
Straßenbahn in steigendem Umfang aus dem Rheinhafenwerk mit
Strom versorgt wird , soll für die neu zu beschaffende Dampfturbine
außer dem Drehstromgenerator auch ein für die Straßenbahn benutz¬
barer Gleichstromgenerator vorgesehen werden .

Reben der Erweiterung der Zentrale des Elektrizitätswerkes
macht die Zunahme de» Stromverbrauches auch eine Erweiterung de»
Kabelnetzes und eine Vermehrung der Transformatoren nötig ; der
im Jahre 1907 für diese Zwecke bewilligte Kredit , ist jetzt nahezu auf .
gebraucht. In erster Linie soll ein Hauptkabel vom Merk bis nach der
Straßenbahn -Zentrale verlegt werden , um die Elektrizitätsversorgung
der Südstadt und Oststadl, der Straßenbahn und des Schlachthofes
auch bei steigendem Verbrauche sicher zu stellen. Ferner ist für Ver¬
legung von Kabeln in Straßen , wo sich ein Bedürfnis ergibt , und für
Beschaffung von Transformatoren zu sorgen. Die Direktion der Bas -,
Wasser- und Elektrizitätswerke veranschlagt den hierfür bis Ende
des Jahre 1918 z« erwartende « Aufwand nach der in ihrem Bericht
enthaltenen Berechnung auf 530 000 Mark . Eine tatsächliche Ver¬
wendung von Mitteln für diese Zwecke findet nur nach Maßgabe des
Bedarfes statt nnd nur wenn entsprechend den früher aufgestellten
Grundsätzen ein« genügende Rente gesichert ist .

Die jetzt beantragte Erweiterung des städtischen Elektrizitätswer¬
ke» erweist stch nicht nur zur Deckung des gestiegenen Stromverbrauchs
und Schaffung einer Reserve als notwendig , sondern bringt auch einen
wirtschaftlich günstigen Erfolg insofern , als die Steigerung der Lei¬
stungsfähigkeit (von 2900 auf 4900 beziehungsweise 5400 Kw .) ver¬
hältnismäßig viel bedeutender ist als die Erhöhung des Anlagekapi¬
tals um etwa ein Viertel . Bei steigendem Konsum darf also erwar¬
tet werden, daß nach einiger Zeit die Rente des Werkes nicht nur
den jetzigen Prozentsatz wieder erreicht, sondern darüber hinaus sich
vermehrt .

Die Entwicklung des städtische » Elektrizitätswerkes in den letzten
Zähren läßt sich aus folgenden Ziffern erkennen : Am 31 . Dezember
1909 gesamtes Anlagekapital 3 040197 Mark 09 Pfg ., Reingewinn
88 582 Mark 83 Pfg . — 2,91 % des gesamten Kapitalaufwandes . Am
31 . Dezember 1810 gesamtes Anlagekapital 8134 896 Mark 44 Pfg -,
Reingewinn 177 204 Mark 91 Pfg . = 5,65 % des gesamten Kapital¬
aufwandes . Am 31 . Dezember 1911 gesamtes Anlagekapital 3 342 956
Mark 56 Pfg . , Reingewinn 239521 Mark 98 Pfg . — 7,16 % des ge¬
samten Kapitalaufwandes .

Nach Prüfung des Projektes durch die Gas - und Wasserwerks-
kommission , welche den im Bericht vom 13. Februar 1912 niedergeleg¬
ten Vorschlägen der zuständigen technischen Stelle beitrat , ist der
Stadtrat zu der Ueberzeugung gelangt , datz die jetzt vorgeschlagene
Erweiterung der Anlage , obwohl sie über das unmittelbare Be¬
dürfnis der nächsten Jahre hinausgeht , sich doch aus wirtschaftlichen
Gründen empfiehlt . Für das Speisekabel nach der Südftadt und Lst-
ftadt liegt «in sofortige» Bedürfnis vor . Der Kredit für sonstige Er¬
weiterungen des Kabelnetzes und Vermehrung der Transformatoren
ist durch die Zunahme des Verbrauchs an elektrischem Strom be¬
gründet .

Die Verwendung von Anlehensmitteln ist gerechtfertigt , da es
sich um dauernde Anlagen handelt . Jedoch reicht für den Gesamt¬
aufwand mit Rücksicht auf den Verwendungszweck der normale Ttt -
gungsfatz dex Anlehen von 1,1 % nicht aus . Vielmehr ist für die
Turbinen - und Kesselanlage eine Amortifatton innerhalb 29 Jahren ,
für Kabel und Transformatoren eine solche innerhalb 28 Jahren
vorzusehen. Das bedingt für die unter Rr . 1 angeforderten 320000
Mark eine verstärkte Tilgung oon 2,4 % , für die unter Rr . 2 angefor¬
derten 530 000 Mark eine Zusatztilgung von 0,9 %, sodatz für elfteren
Bettag eine Eesamtquote von 3,5%, für letzteren von 2% erreicht wird .

Aus dem Karlsruher Uereinsleden.
Karlsruhe , 5. März .

Am Gewerbenerein Karlsruhe «. V. sprach letzten Mittwoch
Herr Iw . Matheis dahier über »Zweck «nd Ziele der Treuhmckgeftll -
schafie», speziell der badische» Trenhaud-Gesellschaft m. b. H. in
Karlsrahe" . Der Vottragsabend hatte eine zahlreiche Zuhörerschaft
herbeigeführt , unter der sich n . a . Herr Geh. Regierungsrat Dr . Eron .Direktor des Erotzh. Landesgewerbeamtes » u . Herr Baukdirektor
Peter befanden . Der Vorttagende gab zuerst über die historische
Entwicklung der TreubandaefMchajten. die in ihrer heutigen

staltung eine rerhältnismätzig junge Institution find , interessante
Ausführungen . Des weiteren ging der Redner auf die Einrichtungund Bedeutung der deutschen Treuhand -Gesellschaften über . Die
Gründung der ersten deutschen Treuhand - Gesellschaft steht im engen
Zusammenhangs mit der Geschichte der deutschen Bank . Im Jahre
1901 der großen deutschen Wirtschaftskrisis trat die deutsche Treu
Hand - Gesellschaft zum erstenmale selbständig in größerem Maßstabe
auf . Rach eingehender Würdigung der Funktionen der deutschen
Treuhand - Gesellschaft und der später gegründeten Gesellschaften
schloß der Vortragende seine interessanten und instruktiven Ausfüh¬
rungen mit der Erklärung , daß es die Aufgabe der badischen Treu¬
hand -Gesellschaft m . b . H. sein solle, im badischen Gewerbestand sich
immer mehr Freunde zu erwerben , die ihr volles Vertrauen ent¬
gegen bringen . — Die Ausführungen wurden mit großem Beifall
ausgenommen und fanden in der Diskussion durch die Herren Hof-
blechnermeister Ansclment und Bankdirektor Peter volle Zustimmung .

-ft Das Deutschtum in Südamerika . Es war ein genußreicher
Abend, den die Deutsche Kolonialgesellschaft, Abteilung Karlsruhe ,
am Samstag im großen Mufeumssaal , dem äußerst zahlreich erschie¬
nenen Publikum geboten hat . Generalleutnant z. D . Freiherr von
Eayl sprach über das „Deutschtum in Südamerika " , nnd zwar nach
Reiseeindrücken aus jüngster Zeit . Vorzügliche Lichtbilder erhöhten
den Wert dieses lehrreichen Vortrages . Generalleutnant von Gayl
hat in den letzten zwei Jahren Südwestafrika , Nordamerika , die Siid -
seeinseln und zuletzt Südamerika bereist. Da er fast sämtliche deutsche
Kolonien kennen gelernt und sich mit Land und Sitten der Einwoh¬
ner vertraut gemacht hat , vermochte er den Zuhörern ein klares Bild
über das Leben und Treiben unserer Landsleute in Südamerika zu
verschaffen . Besonders wertvoll für das Verständnis des Vortrags
waren die Lichtbilder, die uns den ganzen Reiseweg des Freiherrn
von Gayl vor Augen führten . Mit Eisenbahn , Auto und Dampf¬
schiff hat er Südamerika durchquert . Wir folgten ihm auf seiner
Reise durch wohlbestellte Kaffee-, Tee- . Zucker - und Baumwoll - und
Maisplantagen , durch blühende Handels - und Industriestädte , an rei¬
zend gelegenen Landottschaften vorbei , durch unabsehbare Steppen ,
auf denen Tausende von Rindern weiden und über reißende Wasser¬
fälle , deren Kraft zu elektrischen Anlagen verwendet wird . Der an¬
haltende Beifall am Schlüsse des Vortrages bewies , mit welchem In¬
teresse die Zuhörer den interessanten Ausführungen des Redners ge¬
folgt waren .

*1°* Die Tnengesellfchaft Karlsruhe veranstaltete am vergangene »
Samstag in ihrem Lokal „Alte Brauerei Kämmerer " eine Festkneip«,die einen schönen Verlauf nahm . Besonderen Anlaß zu dieser Ver¬
anstaltung gab die Ehrung de» früheren 1. Vorstandes und jetzigen
Ehrenvorstandes der Turngesellschaft, des Herrn Kanzleirat Herm.
Zeis , dem auf dem am 10. Febr . d. I . abgehaltenen Eauturntag des
Karlsruher Turngaues der Ehrenbrief der deutschen Turnerschaft
überreicht worden war . Der 1 . Vorstand , Herr Stadtsekretär Brllstl «,
hieß die zahlreich erschienenen Mitglieder , sowie die Vertreter der
hiesigen Turnvereine , in seiner Begrüßungsansprache willkommen,
worauf Herr Kauzleirat Batz (Männerriege ) die Verdienste, die fich
Herr Zeis innerhalb der Turngesellschaft des Karlsruher Turngaues
und des 10. deutschen Turnkreises erworben hat , eingehend würdigte
und dem Gefeierten einen Lorbeerkranz mit dreifachem Gut Heil
überreichte. Anstelle des von seinem Posten zurückgetretenen seit¬
herigen Eanvertteters , Herrn Zeis , übermittelte der neugewühlte
Gauvertreter des Karlsruher Turngaue », He» Kanzleirat Paul
Schmidt, die Gratulation des Gauturnrates . I « längeren Aus¬
führungen verbreitete stch der 2 . Vorstand , Herr Rechtsanwalt Wie -
landt , über das Turnen im allgemeinen , sowie über die Erziehung der
Jugend in turnerischer Beziehung im besonderen und gedachte dann in
anerkennenswerten Worten des nesgewählten Gauvertreteis , Herrn
Schmidt. I « herzlichen Watten sprach Herr Kanzleirat Zei» seinen
Dank aus für all die Ehrungen , die ihm zuteil wurden , «nd schloß
mit -3 jachem „Gut Heil" auf di« „Tnrngeselljchaft" . Musikstück«, all¬
gemeine Turnlieder , sowie Gesangsvorträge der „Sängerriege " gaben
in bunter Reihefolg « der Festkneipe ein echt tttrnerisches Gepräge .
Einen wesentlichen Teil zur Unterhaltung trugen auch die mit großem
Beifall ausgeNommenen humottstifcheu Vorträge des bekannten
Badenia -Bfüller bei, was zum Schluß besonders erwähnt fei.

Karl - rnher Liederkranz .
ist- Karlsruhe , 5. März . Das vom „Karlsruher Ltederkranz"

zu Ehren seines neugewählten Chormeisters , Herrn Kapellmeister
Easfimir am Samstag abend im Vereinslobrl veranstaltete Be«
grüßungsbankett gestaltete sich zu einer großartigen Kundgebung .
Zahlreich hatten sich die aktiven und passive« Mitglieder zu dieser
Veranstaltung eingefunden . Das geräumig « Lokal war dis aus den
letzten Platz besetzt. Unter den Gästen bemerkten wir u . a . auch den
Erotzh. Kammersänger , Herrn I . van Gorkvm. Als der Neuankömm¬
ling in Begleitung des 1 . Präsidenten , Herrn Geh. Hofrat Rebmann ,das Lokal betrat , wurde er nach echter Sängerart mit dem Sänger »
spruch begrüßt und sodann nach seinem, mit frischem Grün geschmück¬
ten Ehrensttz begleitet . Unmittelbar darnach erhob fich der 1. Präsi¬
dent, Herr Geh. Hofiat Rebmann , um in vollendeter Rede den neuen
Chormeister vorzustellen und ihn in diesen Räumen , die künftighin
der Schauplatz seiner Tätigkeit sein werden , aufs herzlichste will¬
kommen zu heißen . In einen neuen Abschnitt der Geschichte des
Vereins , so führte der Redner aus , sind wir nun eingetreten . Wir
wollen hoffen und wünschen , daß der alte , aber lebensfrische Verein ,der im vergangenen Jahr auf ein 70jähriges Bestehen zurückblicken
konnte, auch unter der neuen Leitung seinen guten Ruf wahren und
seinem idealen Ziele näher geführt werde . Stürmischer , lange an¬
haltender Beifall folgte der mit köstlichem Humor gewürzten Rede.

Im Anschluß hieran stattete Herr Kapellmeister Cassimir seinen
Dank ab für die warme Begrüßungsansprache und den herzlichen
Empfang , der ihm zuteil geworden ist. In kurzen Zügen entwickelte
er ein Bild seines künftigen Arbeitsprogramms und präzisiette seinen
Standpunkt zu den Sängern . Nur ganze Arbeit zu leisten wird sein
Streben sein und neben der eifrigen Pflege des deutschen Volksliedes ,werde auch der Kunstgesang nicht vernachlässigt werden . Aus seinen
Ausführungen , die ebenfalls begeisterte Aufnahme fanden , klang ein
zielbewußtes Streben heraus . Schon beim Betreten des Lokals ,beim ersten Anblick machte seine Person auf alle Anwesenden einen
angenehmen «nd fesselnden Eindruck. Sein lebhaft glänzendes Auge
verrät einen guten Charakter . Als Mensch und Gesellschafter zeigt«
er schon beim ersten Verkehr ganz hervorragende Eigenschaften, und
so ist es nicht zu verwundern , wenn er stch, mit solchen Eigenschaften
ausgestattet , gleich die Zuneigung und Achtung der Mitglieder er¬
rungen hat .

Alsbald war Herrn Kaffimir Gelegenheit gegeben, sich in seiner
Kunst zu betätigen . Der Gast, Herr Kammersänger I . van Sarkom ,
dessen wunderbares Organ und Vottrag ja rühmlichft bekannt ist,
fang zwei Lieder, deren Klavierbegleitung Herr Caffimir freundlichst
übernommen und diesen Teil in diskretester Weife durchgefühtt hatte .
Das stimmungsvolle „Der Waldfee" von Berger , dem das scherzhafte
„Lacrimae Christi" folgte , waren großarttge Darbietungen , wofür
beide Künstler sich de» herzlichsten Dankes der Anwesenden erfreuen
dursten . Mit diesen Votträge wurde in den unterhaltenden Teil des
Abends eingetreten . Nun brachte Herr Pttvatier H. Bock die Lieder
„Ettnnerung " und „Im Dom« meiner Seele " zum Vortrag . Er ver¬
steht es immer noch mit seinem kräftigen , metallenen Batz die Zuhyrgx,
in seine« Ban « zu ziehen. Seine Votträge , die oon Herrn Baumänn
begleittt wurden , waren bezaubernd.

Freudigste Aufnahme folgten den Liedervorträgen des Lieder «
kranz-Quartetts . Die Lieder „Poeten auf der Alm", „Deine Wäl¬
der hör '

ich rauschen", „Steirerbuam" « . a. waren herrliche Proben
ihrer schönen Kunst . Die Herren Weber und Burgert bttllierte« mit
humoristischen Vorträgen und Ken Hoßfeld fesselte die Zuhörer mit
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seinen Liedern zur Laute . Für Witz und Humor sorgtt Herr kÜP
ninger , der sich als „Chaffeur " vorstellte, und dessen Vortrag «m »
heure Heiterkeitsausbrüche hervorrief . Herr Senile erntete mit w*
nen herrlichen Dialektvorträgen den wohlverdienten Dank.
lieber unter Leitung des Herrn Weber , die präzis und sicher nj
Vottrag kamen, wechselten mit den auf künstlerischer Höhe stcheNde»
Jnstrumentalvorträgen einer Abteilung der Leib-GrrnNdiettapelle cksi.

Es war ein genußreicher Abend, der » ohe bo» alle« Lekdmhnmr,
in guter Erinnerung bleibe» wird , der so « cht geeignet war . de»
neue» Chormeister , Herrn KapellmeDer Tasstmtt, 1» seine » n»m »
Wirkungskreis einzuführen . Dem Chornreisttr , der « mmehr « ft
ernster Arbeit beginnt , rufen wir aus volle» Herze« JSSUL oaf * zn.

Vie Klosterbrüder von Lzenstocha» vor Gericht.
(Unber . Rachdr. oerb .) VI . Petrüan , L März .

Zum Schluß der Beweisaufnahme « rd ntx Beginn der Plädoyer »
in dem Prozeß gegen die Klosterbrüder von Lzenstochcm ereignete sich
noch ein sehr ausfälliger und charakteristischer Zwischenfall, der hierdas Tagesgespräch bildet mtb zu aüettet Vermutung « und Kombi¬
nationen Anlaß gibt . Die Szene spielte sich wie folgt ab : Der A«,
geklagte Mönch Ölesinski wurde vom Vorsitzenden Exz. Woltow zu«
Richtertische gerufen und noch einmal anfgefordett , feine Wahr¬
nehmungen über Jüsna Eora , die er etwa noch nicht erzählt habe , hier
mitzuteilen . Gleichzeitig wurde der Hauptangeklagte Damazy Mazoch
ebenfalls vor den Richtertisch beordert . Ölesinski erklärte nun mtt
großer Bestimmtheit , daß Damazy Mazoch unmöglich so viel Geld aus
dem Klosterfchahe gestichlen habe« könne, wie er selbst angebe , er
müsse andere geheime Quellen gehabt haben . MHbnski fragte dann
den Angeklagten Damazy Mazoch wörtlich, indem er auf das vor de«
Richtern stehende Kruzifix hinwies : „Sieh mir in die Augen nnd sagemtt vor Gott , wann hast Du so viel Geld stehlen können, wie Du
angibst ." Mazoch : „Am die Mittagszeit .

" Ölesinski : „Das war voll¬
ständig unmöglich. Die Türen , welche zur Schatzkammer fühtten ,waren von innen mit großen Stabeisen verankert , man konnte also
von außen gar nicht an die Schätze heran ." Mazoch auf das Kruzifix
hinweisend : „Ich schwöre Lei Gott , daß ich mtt da« Geld ans der
Kirchenkaffe holte .

" Ölesinski (in großer Erregung «nd die Faust
gegen Mazoch Lallend) : „Du Lügner und Mörder , sage doch hier den
Herren Richtern die Wahrheit . Warum hast Du den Waczlaw er¬
mordet ? Gestehe es im Angesichte des Kruzifixes . D« hast es getan ,weil Waczlaw Dir drohte , er werde Deine schrecklichen und ungeheuren
Geheimnisse ans Licht bringen , (Allgemeine große Erregung .) Da¬
mazy Mazoch wurde aschfahl und konnte kein Wort hervorbringen .Der Vorsitzende , der dttses Zwiegespräch ruhig hatte geschehe« lassen,erklärte nunmehr , daß eine weitere Unterhaltung der Angeklagten
nicht angängig sei . — In der Bevölkerung schwirren allerlei Versionenüber den Zwischenfall. Man nimmt an , datz Ölesinski Recht hat und
daß Damazy Mazoch tatsächlich Geheimnisse hatte , deren Aufteilung
durch Waczlach er befürchtete, weshalb er ihn ermordete . Man schenkt
auch der Aussage Glauben , daß die Geldmittel Mazochs au» anderen
Quellen geflossen sind, als er bisher selbst angegeben habe . Bon
diesem Standpunkt aus wäre es auch erklärlich, datz Damazy Mazoch
de« Prior Reimann durch die Drohung gefügig machte, er werde
dafür sorgen, daß die Regierung das Kloster überhast schliche und
das Klostervermögen konfiszier«.

Was das Strafmaß anlangt , so komme » für Damazy Mazoch die
88 1453a» und 1655 des russischen Strafgesetzbuches in Betracht . Diese
sehen vor den Verlust sämtlicher persönttcher nnd Standesrechte ,
Zwangsarbett von 15 bis 20 Jahren , oder auch Zwangsarbett auf
unbegrenzte Zett . d . h. also lebenslänglich . Auch Pianko , Blafie -
kiewicz, Starczewski und Helene Mazoch werden Zwangsarbeit er¬
halten , Olefinski außerdem noch den Verlust feiner persönlichen und
Standesrechte . In juristischen Kreisen rechnet man bei ihm mit einer
Sttafe von 1% bis 2% Jahren . Bei Eyganomski kommt der 8 297,bei Pettkiewrrz der tz ' LÜS in Anwensung , die Zuchthausstrafe oott '
3 Jahren vsrfehen .

In ihren Plädoyers hielten die Vertreter der Anklage diese in
vollem Umfange aufrecht. Sie plädierten gegen Damazy Mazoch auf
schuldig des Mord « an seinem Vetter Waczlaw Mazoch in Ver¬
bindung mtt Unterschlagung, Betrug und Urkundenfälschung. Gegen
Piauft , Blasikiewicz, Helene Mazoch und Starczewski lauteten die
Plädoyer « auf Begünstigung bezw. Beihilfe zu dem Verbreche« des
Morde» und auf Diebstahl von 9000 Rubeln , gegen Pertkiewiez auf
Beihilfe zum Diebstahl , begangen durch Anfertigung der falschen
Schlüssel, gegen Olestnskr auf Diebstahl und schließlich noch gegen
Helene Mazoch auf Führung falscher Zeugnisse.

Handel imd Derlretzk.
* Karksrnh«, 4. März. A . Schlachthof . In der vom

26. Febr. bis 2. März wurde « im hiesigen Schlachthof geschlachtet ;
1708 Stück Lieh und zwar: 198 Großvieh (61 Ochsen, 35 Rücker ,90 Kühe , 22 Farre«) 332 Kälber , 1038 Schweine , 49 Hammel,7 Ziegen, 30 Kitzletn, 0 Ferkel . 9 Pferde . 10731 Kitt Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt nnd der Beschau unterstellt.— 6. Wi eh Hof. Zum Markte wurde » aufgetrieben: 48 Ochsen ,9 Btillen, 40 Kühe. 24 Färsen. 259 Kälber. 00 Schaft , 0 Ziege,1527 Schweine. KauftreiS für Ochsen 1 . Qual. 94—98 M., LQaal .
90—93 M. , 3. Qual., 86—89 M.. für Dullen 1 . Q«al. 84—88 M.,2. Qual. 80—82 M. , 3. Qual. 78—80 M. , für Färsm 90—98
M.. für Kühe 1 . Qual. 76- 80 M., 8. Qual. 64—74 M -, 3. Qual.
58- 63 M .. für Kälber 1 . Qual. 102 - 110 M.. 2. Qual. 98—107 M..3. Qual. 95—103 M., für Schweine 1. Qual. 63—65 M., 8. Qual.
81—63 M. Tendenz des Marktes : langsam.

Konkurse in Baden .
Baden . Vermögen des Bäckermeisters Karl Schmidt in Baden -Lichten-

tal . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Hugo Hauser in
Baden -Baden . Konkursforderungen find bis zum 18. März 1912
bei dem Gerichts anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Mittwoch , den 10 . April 1912, vormittags 10 Uhr.

Fra« HeleneSexauer-Nowak
Gesang -Schule
Ausbildung kür
Kla8«enunterricht . -

Lehrtätigkeit .ii
Oper und Konzert. Einzel- und
t. Xangjährige Koiusert -

Pewönl . Studien bei FrauU « JUVUl S«» l.iKllva «ie J. vvwutwu wvi * 1«« *
Mathilde Marches ! , Paris « Biografie und Bild

hot in der Netten Stuttgarter Musikzeitung . Kritiken .
Sprechstunden täglich 2 —4 Uhr Sartenstrasse 88 , 2 . St >

I Großer Preis ; Hygiene -Ausstellung
Dreacfen 1911 .

| Souveräne Heilerfolg « i _
tUge n -a . Parmtraolt halten .
Fattl «ibigkeit ,Gallen
steine , Gicht, Verna «

Leberleiden . fl ft « ««er <l «oU-
Zucker Produkte zn Banskaren : l
etc. — ^ ■' ' ' iWergentneimar Wasser ,1Salz , Pastillen .

FerneStraee Kurhaus . -gg
Kartei «: L Ajail Ms 15. Oktober ,

i Auskunft durch die XurvennUaBg:
I Mergentheim a. <L Tauber ,WmA Hmmw



Ilk . ICD Stl’fnCAiair. Dlcnslaz. Den 5. 2»or,i I3il Cnöiföte Kresse SMe 9
ooooooooooooooooooooooooooooooooooDoooooooooooo jooooooooooooooooooooooooooooooo

h - Anzeiger .
D . R . G . M . No . 31000 .

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooocoooooooooooooooo oooooooooooooooo

Architekten
H . Bastei , Helmholtzstrasse 4 .
Einil Deines , B . D . A . Wein -

brennerstr . 2 . Tel . 1 :,79 .
Detert & Ballenstedt , DipL -

lag , Mannheim. Tel . 1282.
Cg . Holborn , Arch.,Achem i .Bad.
Holwäger 4i Hillenbrand ,

Karlstr 68. Tel . 2577 .
J . Haeyer,Kurvenstr . 5 . T . 1751 .
H l » Heess , Sofienstr . 37 . T . 1604
K . H . Pönlcke . Büro f. Architekt,

u . Bauausf .,Weltzienstr . 17. T. 3074
H .Slevogt,B .D .A . Karltt .9t .T .1977
Welcbel , B.D .A ., Dri.Alleeil , T.415
H. Willet , Adlerstr . 22 . Tel . 819 .

Spez . Moderne Ladenbauten .
FranzWolff,Edelsh .-Str .7 , T .2026.
H . Zelt , Veilchenstr . 19 . T . 2041

Asphalt und Cement
5i . Gössel . Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .
Wilh . Fredenhagen , Offenbach a .M. ,

Gen. - V
'ertr . : Ferd . Fischer , Karls¬

ruhe >. B., Sofienstr . 12, Tel. 1208.
Hermann & Julius Kern .Masch .-Fab .,

Lörrach , Aufzüge jeglicher Art .

Autog . Schweisanstalten
Syst , Butterfass , Lohnschweiß .

Maschinenfabr . Butterfaß . Tel. 479 .

Backofenbaug eschäfte
J . S tan ch , Werderstr . 90 . Tel . 1294 .

Baugeschäfte
Fr .& E .Bindschädcl,Augrtst .32,T.1636
Eigenheim -Baugesell -

schaft l 'ltr Deutschland .
in. b, H . , Mannheim , Tel . 7089

fisi« i listen, H“
;:. ui

Otto Held , Mai-ienst .63 . T .336 .
F .IIerrmann,Sofienst .l46 .T.557 .
F . Klrchcnbauer . Lessiugstr . 1

Tel . 67 . Hoch - , Tief - , Betonbau .
I .acroix & Christ,Saatifflstr. B.T.B«
Kd . neess , Sofienstr . 37 , T . 1604
J . F . Nagel , Sofienstr . H6 . T .461.
Bernh . Pfeifer , K .-Mühlburg,T .3096.
Gipser-u .Steinhauerarb . (Pfinzsteine )

I. . Schmidt , Amalienstr. 79. T. 35.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13 . T . 87.
Trier & Cross , Bitterste.28, T.101 .

>»»»» ii »»»»»» iiii » ii » i»»»»»»»»»»» i»i

Baubleohnerei
A . Bender , Sternbergstr . 8.
A .Heusser,Schützenstr .68 .T.203C
J . Heess , Erbprinzenste. 29 . T. 1222

Baumaterialien
Gehres & Schmidt , T . 200 . (ltetaMt«ine)
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
F . Köhler , Eisenbahnstr .2 .T.2080 .

Bau - u . Möbelbeschläge
Jnl . Hahn , Waldstr 33 . Tef .331 .
F . Harum , Gartenstr .6 , Tel .755 .
P .Neurobr,Schützenlt .l2a .T .2863

Baamasch., Ban- u. Bollbaiingerätt
»lax Strangs , K . -Hheinhaten ,neu u. gebr ., kauf - u . mietw . T . 259.

Beleuchtungs -Artikel
J .Heess , Erbprinzenstr. 29 . T . 1222
Karl Schwarz , Kaiserstr.150. T .56

Beton -Eisen
H . Harum , G .m .b H . , Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim .
E .Weil & Reinhardt ,Mannheim

Bierpressionen , Büffets
Dlttmar A Blum , Karlstr . 60 .
Leo Heller , Ludwigshafen a . Rh .

Bildhauer - u .Steinmetzarb .

Eisenkonstruktionen j Gehweganlagen
| A . -G . f . Eisen - n . Bronze -

Ciesserei vorn, . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Eisenwerk Grötzingen , Bild
Telefon Amt Durlach Kr . 7.

Eisenrohre und Fittings

nimiiiiiiiiifmiiiiiiiiiimiiitmiiiiijfiiiiiimiitff

Banken .
Baer & Elen d ,Karlfriedrich ft. 26 .T.223
S.Feuchtwanger,K .Friedrchst .6,T.49.
Gewerbe - u . Vorschußbank . T .2422 .
Veit L. Homburger , kriitr. », Tii. 3« ».r« .
Wörner & Wehrte , tiriiriedrickstr . i , 1. 1334

Bankkommissionäre .
Heinrich Dlebl , Durlach, T .260 ,

Darlehen in jeder Flöhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,auch Hypothekengelder .

Fr . Hotzer , Augartenstr.28, T.2941 .
Darlehen , Hypotheken u .Liegensch .

HttllerßtCo . , Hirschstr . l,T . 1420
Dari, , Wechsel -Ank . u . Diskont .
Baugeld . , Hypoth . , Liegensch .

Aug . Schmitt ,Hirfchlt .43, T .2117

Darlehensbank

Hasse KarlsniHe i. 8., Luisenstr. 35a
Direkt. P . Verwimp , Tel. 1362,
Darlehen gegen div. Sicherheiten ,

auch Möbel. Gegr . 1907 .

Inkasso- u . Auskunftsbureau
Adlerstr . 40
Tel . 2903 .W .F. Krüger,

Liegenschafts - und
Hypotheken - Agenturen .

M. Busam,
Bauplätze m .Baukred .,Gesch .all.Art,
Rentenhäuser,Villen,Landhäuser etc.

F. Gauweiler, !„MÄ :
üeorgBeberle, ?Ä ‘a
Eg .Horaburger,Zirkel20 . T .1836 .

Max Inuglium.
K. Kornsand,

K5"K6
M lTiihlPF Herrenstr- 16,. Ä. UU1CI , Teleph . 2615.

§ Albert Müller , Sfs
J . Rettich , Herrenstr . 35.

W. & K. Nussberger , K.-Wiitniinstr. s. T. 177»
Kupp A’ AIOller , Karl -Wilhmslr .

Blitzableiter
K . Haler . Adlerstr . 7 . T . 1258 . Ver-
einf.BlitzableiteranL n . SysteFindeisen

Boden - und Wandbelag
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Brunnenbau
Frledr . Amolsch , Rüppurrer -

strasse 28 . Tel . 2481 .
Joh .Rrechtel ,Ludwigshafena .Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg .

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattcnf . Gim .b.H . K. Rheinhaf

Dachdeckereien
E. & A. Appel,Schillerstr . 8 , Tel .11 .
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Alb . Herz , Nelkenstr .19 , T .1952 .
Gg .Roos Nacbf . Rheinau,T .7106
A . Stegmaler , Bachstr .44 . T.1521
O. Weber , Hirschstr . 14 , T . 1366 ,
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Dachpappen
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68 .
Waldem . Kuttner,Durlach,T .27
Gg . Roos Nach f . Rheinau,T . 7106
Adolf Hornberger , Fabrik , T . 2552 .

Dachziegel
Verkaufs - Verein sfldd.

Ziegelwerke,
Karlsruhe , Tel . 847 u . 857.

Ludwigshai . Ziegelw . H. Holz , G . m.
b . H . , T . 277 , Ludwigshafen a .Rh.

O. Weber , Hirschstr . 14. T . 1366 .

Drahtseile u . Geflechte
Ludw . Krieger , Vcilchenst . 33, T . 316

Rabitz - u . Moniergeflechte , Durch¬
würfe , Siebe ..Aufzug - u . Krahnseile .

Eisenbahnbau u . Material
Eisenwerk Grötzingen , Baden

Telephon . Amt Durlach Nr . 7
Fabrik für Eisenbahnbedarf .

Haischein «fc Bretntttz -,
Mannheim , Telephon 4772 .

H . Harnm , G .m. b .H . , Mannheim

JosefVögele“ S„
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

E .WelliReinhardt,Mannheim

Eisenbetonbau
A . Graf Nachf . , Ritterstr . 28.
Th . n . O. Hessig , Hirschstr. 40 .
Wilhelm KInsmann , G.-Fried-

richstr . 21, Femspr . 2753.
Haischein * Bretntttz , Hoeh -

u . Tiefban , Mannheim , T . 4772 .
E -Sehmldt , Amalienstr .79,1 .35 .
W . Stöber , Rüppurrerste. 13, T. 87
Gust . Stumpf , Parkltr. 27, TL873
Ph . Wolf » Sofienstr . 55, Tel . 300 ,
Massivdecken uAV ände .Syst .Förster .

Eisen , Metall und Stahl

Strauß, HfSs.
“Berg

j . Ettlinger AWormser , T. 5,-
15, 876. Telegr .-Adr . : Etliworms .

H . Harum , G .m . b.H ., Mannheim
A - Nauen senior , Mannheim .
j .PröIsdörfer,Sofiensf .ll4,T .868

AusVschin »lt,HirfchrtT3 , T.2117 E . WellARelnhardt , Mannheim

Karlsr . Eisen - u . Metallmanufakt .
Rosenberg & Co , T . 185.

H . Harnni , G .m .b . H . , Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattent . G.m .btte K.Rheinhaf.
Eeop . Weill , Mannheim .
E .Weil & Relnhardt,AfannhcIm

Elektr . Rangieranl. f. Anschlatsgleis .,
Drahtseil- , Häng.- u. Rellbali ..LofcoiB .

Adolf Bleicher ! ACo . , Leipzig Gohlis ,
Zwgbur . Mannh.,II .Lanzlt .l 2. T .7233

Eugen I .iebrecht & Co . ,
Mannheim L . 13 . 16 , Tel . 1140 .

Orenstein A Koppel , Mann¬
heim , Heb . Lanzstr .l2,Tel .l679 .

JosefVögele !SSi
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

L . W eil * Kcinbardt , Mannheim
Tel . 6800 - 6805 , Rheinau 1118 .

Elektrische Anlagen
Dipl .-lng. Brcncklii , berat . Ing. f.

elektr . Anlagen , Werderplatz 43.
Ad . Fütteret , Akademiest .23 , T . 1G31 .
Grand AOehuiichcn , Waldslr.

26 , Tel. 520 . Liciit-, Kraft-Teleph.
W . I .ipp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C. Nabrgang , Kaiserstr. 225 .T . 3028
Stotz & Co . , Elekteiz .-G. m . b. H .,

Ing .-Büro Gutschstr . 3. Tel . 3002
W,Vcrspo !>l,Kiirvenstr .2l,T .2725
Hermann Wels » , Ingenieur ,

Ka serallee 137, Telephon 848.

Elektr . u .techn .Bedarfsart .
Aretz k Co., Hofl.

Kaiserstrasse 215. Telephon 219 .
Friedrich Börner

Karlstrasse 28, Telephon 272.
Fd Fßliültsr ( 0n gros ) ,Friedrichs -
LH . LMiiiiS

” ! » platz 8. T. 739.
Entstaubungs - Anlagen

H ascb -Fab . O. Nichtig A Co . ,
Karlsr .-Eheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau
A . Bender , Sternbergstr . 8.
H . Schmalz,Mannheim,Tel .2339
Gust . Stumpf , Parkftr .27,T .2873

Farben , Lack , Fir nis
vorm . Schwaab

!, Tel . 519 .
J . Bacbinann,Waldhrnst .8,T2813
Drog . J Dehn Nchf . Tel . 1909
Fischer 0 . , Fid .-Drog .. Karlstr .74 , T.37 .
H .Hofheiuz .Wilhlmste .lS T.1342
Gebr . Jost Nchf . Tel . 269.
Hrog . J Lösch , Hrnstr . 35, T .1487
D . Mayer , Wilhelmstr . 20,T . 1283
Fritz Reis , Drog . . Tel . 2367 .
Hofdrog . C. Roth . Himmtr.att , T.1IMN
FarbenfabrikA . Schaeffer .T .2849
Drog . Vetter , Zirkel 15. Tel .859
Drog . Th . WaIz,Kurvstr .l7 . T.189

Sophienstr . 128
Telephon 513

Fenster und Türen
Bäder & Schaler , Roonstr . 24,T .2002 ,
Markstahler & Barth I;!

Feuersichere Türen .
Deutsche Metalltflrenwerke Brack-
wede , Verte. G . Hölzer, Wildste . 62

Feuersichere Marmortreppen
Steinfabr . Mainz,E Zehrlaut,Mainz
Vrtr .H .Dusberger . Karlsruhe,Kailerft.
Firmenschilder

Degen & Nehempf , Tel . 2987.
K . Koeh , Hirschstr . 83 , T . 1085 .
Carl Oberle,Hebelstr .l,T .1289
I .. Zareich , Amalienstr. 13 .T. 2112 .

Galvanisierungsanstalten .
KrautbA PUckmann , T. 1033

Gartenarchitekt
Friedr . Feger , Brauerstr . 8.

Garten - Anlagen
Friedr . Feger , Brauerstr . 8.
H . Trede , Hardtetr .53 , Tel .1220.
Gas -,Wasser -Installation

und Bade - Einrichtungen
8 . Barth , KIauprechtstr .il , T .2936.
Albin Dietrich , Bilrgerstr . 1 .
A . HeuBer , Schützenstr.68,T.2036.
J . Heess , Erbprinzenstr . 29 . T. 1222
R. Reinhold Nachf., Akdemiestr . 16.
Kosenberg A Co ., Karlsruhei . B.

Spezial-Grosshandlung . Tel. 185.
KarlSehwarz , Kaisetstr.l50 .T,56

Rhein . Asphalt - u . Cement »
plattenf . G. m .b .H . K.Rheinhaf .

Gerüstbau - u . -Verleihg .
J .Baehmann,Waldhrnst .8,T2813
Heb . Kling jun . , Tel . 1629 ,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E. A 11 . Allmendinger .

Molanchtonstr . 2 . Tel . 550 .
C. Gärtner Nachf . , Frank A

Hertel , Hirschstr . 94 . T . 1121 .
E . Kassel , Göthestr . 27 . T . 1344
Fr . Ratzel , Lachnerstr . 20 . II .

Glasereien
Karl Feiler , Neikenstr . 7.
K . Freiburger , Seubertstr . 13 .
Harhstabler & Barth , Toi .44 .
G. Ruf , Rüppurrerstr. 25,Tel .1983.

Verscb . Syst . Fenster , Verglasungen .
E. Seiderer , Kriegstr. 20 . T. 1832 .

Speziahverkst . f. feine Fensterkon¬
strukt ., Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Ritpp «A Möller , Durl . Alice 29

Häuser - u . Glas -Reiniger
F . W . Hiethe , Adlerstr. 2. T . 2570 .

Heizungs - Anlagen
Gebr . Körting , A .-G . Tel . 630 .
Haschinenfbr . Osk . Sichtig

de Co , K .-Rheinhafen . Tel . 306 .
Zcntralheiznngswk . Karls¬

ruhe ,Stcinwarz & Schmidt .T.266
Kictschcl A Henneberg , G .

m . b . H . , Mathystr . 10 . T . 2560

Holzhandlungen
Joh . Kotterer , Marienstr . 60 .

Isoliermaterialien
Grünzweig & Haitmann .Vrir .Fischer

& Bischoff, Sofienstr . 57, Tel . 1465.
Karlsr . Isolirwcrke . T.3025.
Hannh . Isolirwcrke and

Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Bausch , Durl .- Allee 69 . T . 798

Spez . : Backofenbau - u .Rauch vz .-Al.

Kammerjäger
Deutsche Versieh er . geg . Ungeziefer

A.Springer,Markgratnit .52 .Tel .2340
Fabr .u .Vers . Ettlingerstr .51,Tel .l428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser¬
strasse 93 part . Tel . 2977
(Anruf Dahringer ).

Kanalisationsanlagen
Gust .Stumpf,Parkstr .27,T .2873

Kellerisolier , u . Kühlanl .
Karlsr . lsolirwerke , T. 3025
Hannh . Isolirwerhe and

Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wölfl , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Korksteinplatten
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel 68 .
Grünzweig & Hartmann,Vrtr .Fischer

& Bischoff, Sofienstr . 57, Tel. 1465.
Hannh . Isolirwcrke und

Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie .
WolH, Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kunststeintreppen
Heim & Gerstner , Eisenbetonb .
Steinfabr . Mainz , E . Zehrlaut , Mainz
Vrtr.H .Dusberger , Karlsruhe,Kaiferft

Ladeneinrichtungen
Gebr . Kahn » Telephon Nr . 622

vis-ä -vis d. städt . Schlachthof .
Mannhmr . Metallwarenfabrik , Ad.

Pfeiffer , Mannheim . T . 140 .

Linoleum

Aretz & Co. , Holt.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219 .

Fr . Gehreeke , Leopoldstr . 25 ,
Spezial -Geschäft , Teleph . 2222 .

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68 .
W. & K. Nussberger , l -WHWmtr. 8. 7. 1771
Rapp de Höller , Dari . Allee 29

Maschinenhandlung
Bernh . Würzburger , Gerwigste . 51,
T.92. Kauf- u .mietw .: Lokom .,Pump .,
Werkzeugmasch ., Roilhah ., Transm .

Malergeschäfte
Behacke «AZschache . T . 1815
Eeop . Boenf , Akademiestr . 13.
Hegen A Sehempf , Tel . 2987 .
Emil Haag,Leopoldstr .3, Tel . 2797.

Bg. Haberstroli^ fS 1!8
Eduard Hessel , Teleph . 2000 .
Carl Oberle , Hebelstr. l . T. 1279
K . Wagner , Kriegstr . 16. T . 1548
Fr . Wagner ,KapeIlenstr .66,T.1878

Leop.Züreidi,X”'?iJI
Oefen und Herde

Steinstr . 25,
Tel . 194 .Berg & Strauß,

Oele
Hermann Holland , Mannheim
Automobilöle, Cylinderöle fürlieißd .-
Lokomob . , Dynamoöle,Maschinenöle,Motorenöle f.ßenzin -, Elektro- u .Gas-
mot ., Consist . Fette . Teleph . 6416.

Parkettbödenreinigung
J . Käser , Zähringerste, 26. T. 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Hiethe , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien
K . Eiekele Lohig-ffiMnstr. 17. Bipar.

Karlsruher Jalousie- u.
Rolladeofabrlk, e.m . k h.
Durlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Chr . Zimmerte , Gerwigste. 36. T. 350

Sohaufenstereinrioht .
Mannhmr . Metallwarenfabrik , Ad.

Pfeiffer , Mannheim . T . 140.

Schlosser . , Eisenkonstr .
Groke , Tel . 1429 . Spez. Schau¬

fenster -Konstruktion , Schaukästen .
Gniekardaz , Bürgerstr .9,T .1496.

BrttarJQM .TÄ ’aS
H . Eange,Stefanienstr . 2i .T . 744
Nagel * W eher ,Karlstr .90 .T .1441
A . Schlachter , Gottesauerste. 10.

Tel . 1595 . Spez . schmied . Fenster .

Schreinereien
J . Höller , Augartstt.34 |36. T.3110
Harkstahler A Barth,Tel .44.

Spänetransportanlagen
Hasehineuf br . Osk . Sichtig

di Co . , K .-Rheinhafen . Tel . 306,

Stelleinrichtungen
A . -G . f . Elsen - u . Bronze »

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822.

Steinholzböd . u . Estriche
Fischer & Bischoff,Sofienstr .57.T,1465
F . Köhler , Eisenbahnslr.2. T .2080
Ph . Wolf , Sofienstr . 55, Tel . 300 .

Tapeten und Linoleum
ITlV Doalr Kaiaerstr . 156.
LU . Dub & f Telephon 362.
H . Darand , Douglasstr. 26 . T .2435
A . Gerspach , Hirschstr. 26 .T. 1677
E . Grosbernd , Lammstr. 4 T.1305
W.MüllejansNadite,Walditr .3.T.1101
Karl Spath , Augustaste. 2.T2400

Tiefbohrungen u . Tiefbrunnen
Job . Br echtel,Lud wigshafena.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg

Tiefbau -Vermessungen ,
Dr. ing . Heyd - Max Rümmele .vereid .

Geoin . Mannheim B 2 . 14 . T . 8659
Filialb . Radolfzell , Schützenst .G,T.188

Träger und Säulen

Berg & Strauß,
Kahn * Goldmann , Mannheim
H . Haram , G .m.b .H . , Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim.
E .Well &ReinhardtjMannheim

Transmiss . u . bl . Wellen
A . Nauen senior , Mannheim.

Treibriemen

Aretz k Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219.

Bosch Ä Gebhard , U . 8 . 22,
Mannheim , Tel . 755 .

Treppenbau u .Wendeltrpp .
A .- G . f . Elsen - u . Brome -

Glesserel vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822.

Tressorbau , Kassenschr .
Wllh . SchIndier,Hirschstr .42, T. 122S.

Wflh . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenr . G.b .ra .H . K. Rheinhaf .

Türschliesser
Gnlchardaz , Bürgerstr. 9, T. 1496
Arthur Joos,Luisenst .39, T.2313.
Wilh . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren

ifiuiiiiiiiiiiiiuimniiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitinimi
Blumen-Arrangements

W . Hayer , Karlfrißdrichstr .6, T .521 .

Dekorat . Tap . u . Polsterer
W . Schütze , Durl-Allee 16. T. 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glats , Karlstr . 9 .

Kunstgew .Metallarbeiten
Fr . Eang , Schützenstr . 9, T .1235 .
Alb . Renftle , Rüppurrerstr . 32 .

Kunsthandl . u. Einrahmen
Gerber , vis-ä-visEckschmitt,T .542
G. Oncken , Kaiserstr. 221. T. 15S7

Me»slnB -u . Kun»tglasereiGla »8chleif
Bischoff dcWerner ,Ritterstr. 34

Möbel u . Innendekoration
K.O .Augustiniok,Hirschstr .25,T .2516
Laz . Baer Wwe . , Zirkel 3,T . 1925
A, Ditggelmann , Douglasstr . 20
P . Hirt , Rüppurrerstr . 36 .T . 1340
Holz d ; Weglein , Kaiserstr. 109
Gebr.Kleln,Durlacherstr .97,T .1722
S . Krämer , Kaiserstr .30 . T .778 .
M .Tannenbaum , Adlerst .l3,T .2721
Josef Trapp , Akademiestr . 16 .

Abzahlungs-Geschäfte
J . lttmann Nachf . , Möbel - u .

Aussteuern m . Kreditbewillig .,
Karlfriedrichstr . 24 , Tel . 1333 .

Möbelfabriken .
J . E . Distelhorst , Waldst . 30/32
Möbelmagazin vereinigter

Schreinermstr -, Amalien¬
str . 31 , gegr . 1885 . Teleph .114 .

K .Hartin , Akademieste. il . T.1634
H .Rentllnger de Co ., Hofmöbel¬

fabrik. Kaiserstr . 167. Tete 162.

Mod . Wohnungseinricht .
W . Gastei , Hotiuöbeifäbrik ,

Gegründet 1832 , Ritterstr . 8 .
Tel . 1567 . Gross . Etablissement
für moderne Wobnungseinricht .

Orient -Teppiche
Orient - Teppichhans Carl

Kaufmann , Grossh . bad, ,
Kgl . Schwod . , Kais . Pers . Hofl . ,
Kaiserstrasse 157 , Tel . 500 .

Pianos und Flügel
Ph . Hottenstein , Herrenstr . 58

g

g

Maschinenfabr . O. Sichtig
A Co . , K .-Rheinhafen . T. 306.

Vermietungen .

Georg Heberte,
MaxJunghanns,Mannheim,G7,10

K. Kornsand,“ s56
Vernickelungen .

Chr . Fr . Hüller , Werderstr . 87

Wassergewinnung d . Brunnen
Joh .Brechtel,Lud wigshafen a .Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohrüntemhmg .

Werkzeuge
Jalias Kahn , \Valdstr . 33 . T . 331
P .Neurohr,Schützenstr .l2a .T .2863

Zementgeschäfte
Gust . Stumpf , Parkftr . 27, T .2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - u . Cemeat -

plattenf . G. m.b .H . K.Rheinhaf .

Zimmergeschäfte
Fr . Beehtel , Karlstr. 121 , Tel. 2234.
Wilh . Höfel , Tullastr . 74 .
J . F . Nagel , Sofienstr .116 . T .461 -
W . Stöber , Rüppurrerstr. 13. T. 87
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Kport -Uachrichlen .
sr . Mannheim , 5 . März . (Privat . ) Für das Badenia -Aegd-

Rennrn , das alljährlich den Höhepunkt des Mannheimer Mal -Rennen
bildet und in diesem Jahre am Sonntag , den 12 . Mai , zur Ent¬
scheidung gelangt , sind jetzt die Gewichte erschienen . Für 57 unserer
besten Hindernis -Pferde hatte der Handicapper die Gewichte zu be¬
stimmen. Er hat dazu einen Spielraum von 2V Kg. gebraucht, denn
die Eewichtsskala bewegt sich zwischen 20 und 60 Kg . Das Höchst¬
gewicht hat natürlich mit 80 Kg. Lord Forfar erhalten , der aus¬
gezeichnete Fuchs des Leutnant F . v . Zobeltitz. An zweiter Stelle
folgt mit 78l4 Kg. der französische Steepler Sea King , der erst vor
Kurzem aus dem Rennstall des Monf . Beil -Picard nach Deutschland
gekommen ist und 77 Kg. erhielt sein Stallgcfährte Talliax , der gleich¬
falls den Weg nach Deutschland gefunden hat . Erst an vierter Stelle
steht der vorjährige Sieger Forefather (76 '/;. Kg ) , der hervorragende
Steepler des Leutnant v . Sydow , der das Rennen im Vorjahre mit
72% Kg im Sattel leicht nach Haufe bringen konnte . Dann sind
zn erwähnen Florham mit 73 % Kg., Edelmann 72 '/- , Zock 71, Castle
Brillant 70, Reuilly II 68% , Glenmorgan 67% , Turandot 64 %, Dop¬
pelgänger 64 und Brampton Latz mit 62 Kg. Das Mindestgewicht
von 60 Kg . haben 14 Pferde zuerteilt erhalten .

ctz Baden -Baden . 5 . März . Das Programm für die Baden -
Badener Internationalen Rennen , das soeben erschienen , weist erfreu¬
licherweise wieder eine Reihe bedeutender Verbesserungen auf , von
denen die bauptsächlichste die Erhöhung des Zukunftsrsnnens von
36 000 Mark auf 50 000 Mark bildet . Die Hamilton -Stakes sind mit
8500 Mark , gegen das Vorjahr um 5000 Mark mehr , ausgestattet
worden . Um das Alte Badener Jagdrennen mehr zu beleben, wurde
es in ein Handicap umgewandelt . Zm Domen-Preis sind Gewinner
eines 25 000 Mark -Rennens ausgeschlossen . Der Preis der Stadt
Baden ist jetzt wieder der ersten Klasse nnc dem Sieger des Prinz
Hermann von Sachsen-Weimar -Memorials verschlossen . Der Große
Preis , der am vorletzten Renntag entschieden wird , steht jetzt wieder
an dritter Stelle und somit im Mittelpunkt dieses großen Tages .
Das Meeting wird jetzt wieder mit der Großen Handicap -Steeplechase
geschloffen . Der Gesamtwert der Rennpreise beträgt 521910 Mark ,
wovon 93 800 Mark auf den ersten Tag , 70 900 Mark auf den zweiten ,
86 500 Mark auf den dritten , 68 900 auf den vierten , 125 500 Mark
auf den fünften und 76 300 Mark auf den Schlußtag entfallen . Für
Pferde aller Länder stehen 403 310 Mack zur Verfügung , während
114 020 Mark für inländische Pferde und 13 250 Mark für inländ . und
Lsterr . -Ungar. Pferde Vorbehalten sind . Auf Flach-Rennen entfallen
459 800 Mark , auf HLrden-Rcnnrn 16 400 Mark und auf Jagd -Rennen
45 700 Mark .
Die deutschen repräsentativen Mannschaften Vei

den Fntzball -Länderspielen 1812.
]=[ Karlsruhe , 5. März . Am 24 . März findet in Zwoll« (in der

Nähe des Zuidersees) der erste Länderkampf statt , an dem dieses Jahr
Deutschland beteiligt ist . Die deutsche Mannschaft , die dort gegen die
holländische Auswahlmannschaft antritt , spielt in folgender Auf¬
stellung :

Tor : Werner -Kiel,' Verteidiger : Röpnak-Berliner F .-Kl . Vik¬
toria , Hollstein-Karlsruher Fußballverein ; Läufer : Vurger -Spiel -
vereinigung Fürth , Bräunig und Ercß -Karlsruher F . -V. ; Stürmer :
Wegele-Karlsruher Phönix , Förderer , Fuchs, Hirsch -Karlsruher Futz-
ballverein Oberle - Karlsruher Phönix .

Der Spielausschuß des Deutschen Fußball -Bundes hat hiermit
eine Mannschaft aufgestellt, die sich gegenseitig genau kennt, sodatz an
einem Erfolg kaum zu zweifeln ist.

Zum Länderspiel Deutschland gegen Ungarn , das am 14. April
als nächstes Spiel in Budapest stattfindet , mußte der Deutsche Spiel -
ausschuß abermals eine Veränderung in der Aufstellung der Mann¬
schaft vornehmen , da für dieses Spiel Werner , Bräunig , Hirsch ,Lberle und Groß nicht abkommen können. Gegen Ungarn ist folgende
Elf aufgestellt worden.

Tor : Löhner -Fußballklub München-Gladbach ; Verteidiger : Röp¬nak-Berliner Viktoria , Hollstein-Karlsruher Fußballverein ; Läufer :
Ugi -Fußballsportverein Frankfurt , Knesebeck-Berliner Viktoria , Bur -
ger -Spielvereinigung Fürth ; Stürmer : Wegele-Karlsruher Fußball¬klub Phönix , Förderer -Karlsruher Fußballverein , Worpitzky -Berliner
Viktoria , Fuchs-Karlsruher Fußballverein , Thiel -Fußballklub Preu¬
ßen-Berlin .

Für die olympischen Fußballspiele in Stockholm ist eine Auswahl
noch nicht getroffen worden . Man will sich die Erfahrungen in den
vorhergehenden Spielen gegen Holland Ungarn und die Schweiz fürdie Mannschaftsaufstellung zu Nutze machen . Soviel steht fest, daßdie Expedition aus 22 Spielern , also einer Mannschaft mit 11 Ersatz¬leuten unternommen wird . Die Fußballspiele finden übrigens nichtalle im Stadion statt . Die Ausscheidungsspiele sind in Räsunda (wo
schon das Spiel Schweden gegen Deutschland ftattfand ), die Zwischen¬runde und das Endspiel im Stadion zu Stockholm.

Zu de« Olympischen Spielen in Stockholm.Jt> Karlsruhe , 5 . März . Der Deutsche Reichsausfchuß fürOlympische Spiele hielt Ende letzter Woche im Palasthotel in Berlineine Vorstandsfitzung ab , in der die Bekleidungsfrage in der von unsbereits mitgeteilten Form endgültig geregelt wurde . Bezüglich der
Repräsentation in Stockholm wurden die nötigen Beschlüsse gefaßt,nach denen ein Empfangsraum für den Vertreter des Reichsausschuffessowie ein Geschäftszimmer als Treffpunkt für die deutschen Teilnehmerusw. in einem ersten Hotel beschafft werden soll . Der ehrenamtlicheGeschäftsführer des Reichsausschuffes, Herr Dr . Martin , wird des¬
wegen und zur Regelung der noch schwebenden Unterkunstssragen usw .noch einmal eine Reise nach Stockholm unternehmen . An den zurExpedition nötigen Mitteln fehlen zurzeit noch etwa 30 000 Mark , dadie deutschen Turn -, und Sportverbändc ihrerseits auch einen Teilder Expeditionskosten zu tragen sich bereit erklärt haben .Der Deutsche Reicheverband für Athletik erläßt einen Aufruf zurUnterstützung der deutschen Athletik -Expedition zu den OlympischenSpielen . Es wird darauf verwiesen , daß gerade der Athletiksport mitseinem stattlichen Aufgebot erstklassiger Ringkämpfer besonders guteAussichten habe , aus dem klassischen Olympia -Rtngkampf siegreich her-
vorzugehen. Der Verband wird eine Expedition von 15 Ringkämpfernund , falls die Mitte ! ausreichen , auch eine Tauziehmannichast nachStockholm entsenden. Die bis jetzt zur Verfügung stehenden Mittelfind jedoch zu gering , um die Expedition in dem geplanten Umfangedurchführen zu können. Der Verband richtet darum an alle Freundeund Gönner des Sportes die Bitte , einen Beitrag zur Olympia -
Expedition der deutschen Schwerathleten beizusteuern. Die Beiträgewolle man an die Geschäftsstelle des Verbandes , Justiziar G . Kiß¬ling (Stuttgart ) , Rotebühlstraße 14, einsenden. Der Aufruf schließtmit den Worten : „Die deutsche Jugend wird sich der Spende würdigzeigen und wird ihren Dank dadurch zum Ausdruck bringen , daß siemit Begeisterung und Siegeszuversicht in den internationalen Kampftreten wird ."

Das ftanzöfifche Ministerium des Innern hat , wie aus Paris
gemeldet wird , das Aktcnmaterial betreffend die Teilnahme französi¬
scher Leichtathleten an den Olympischen Spielen in Stockholm dem
Finanzministerium übergeben . Diese Akten schlagen einen Kredit von
100 000 Francs vor. Bei den letzten Olympischen Spielen in London
hat die ftanzöfifche Regierung nur 50 000 Francs zur Unterstützungder französischen Leichtathleten bewilligt .

Wo ist das

Restaurant Deutscher Hos?
Yis *ft -Yis der Hauptpost . 3893 .10.1

Erstklassig modernes Restaurant.
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FRANC*

Unimgliche^ nMichen
für guten, reinen Raffer - Zusatz sind ter Harne .Lranck

und die , Raffeemül) !e " als Schutzmarke.

S» > ää

I

JIDistelM
Hofmöbelfabrik

KARLSRUHE , Waldstr . 30/32
PFORZHEIM, Westl . Karl-Fr. 65

°
/o Rabatt

auf sämtliche Waren - Bestände .

Ca . 100 Zimmer- 2605
Einrichtungen vorrätig.

Stadt. Badanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe «
MedizinischeBäder
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)Mutt erlauge - u .Schwefel -
(Thiopinol ) Bäder .

Badezeit an Werktagen :
Vormittags 8—1 Uhr «cd
nachmittags *1,3—8 lih/ .
An den Samstagenbi* '<3 Uhr.

Sonntags 8—12 Uhr . 768

Kaufe !
getragene Kleider . Schuhe .Stiefel
usw. zu höchsten Preisen . B7722.2.1
J . Silbermann , Brunnenftr . 1.

Postkarte genügt .
Arisch v. d. Ostsee

31 . Aaletag
lid
frisch .

. , Rauch
Dos. Geleeal u . st. Anchovis
40 Delikatetzher, 80 Rolmps u
Bismhr . Kist , ff. Ricsbückl .
Dos. Cardin u . Brat u . Geleber.10 ff. Norw. hl Her u . 1 Stck ff
Rauchlachs ! All . zus. nur 3 .45
u. Portofrei : E . Degener Fisch-
konservenfbr. Swinemiinde 63 .

per 1 . April 1912 im Zentrum der
Stadt ein Vereinslokal .

Offerten unter Nr . B7744 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

i
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Auszeichnungen :
1910

Brüssel: 3 Grands Prix,
Wien :

Staats -Ehren-Diplom.
Buenos Aires:
3 Grands Prix.

tSta. Maria (Brasilien) :
2 Grands Prix.

HEINRICH I i ü 7 MANNHEIM— i - — — » « MM » « MW, — - i -. -

VENTIL¬
LOKOMOBILEN

mit Leistungen bis 1000 PS .

&ür iHeißdampf bestgeeignetste tBetriebsmaschine.

Auszeichnungen :
1911

Turin: 3 Grands Prix .
Budapest:

Gold. StaatsmedaiUe,
Dresden:

Große Gold. Medaille.
Crefeld:

2 Goldene Medaillen. CO

Als Prärrnengabe
für unsere Abonnenten

liefern wir unsere von sachverständiger Seite ergänzte und revi¬dierte . tn vollständig neuer Bearbeitung erschienene

WMartemMmBeiiWani!
(Württemberg, Baden, Elfatz - Lothringen , Rheinpsalz und

angrenzende Landesteile).
Die in farbige :» Druck ausgeführtc , :nit Stäben und Oese« zumAufbängen versehene Karte enthält eine genaue , leictstverständlicheWiedergabe aller Verkehrswegs und örtlichen Verhältnisse , auch der
Landesgrenzen ; sämtliche Städte , Flecken , Dörfer , Mühlen , Wind¬
mühlen . Fabriken , Ziegeleien , Aussichtstürme , Schlösser. Ruinen ,Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.

Preis nur Mk . 1 .—
nach auswärts Mk . 1.80 franko. Nachnahme Mk . 1 .70 .

Expebitton der --Badischen Presse ^.

Shne kaufmännische Vorbildungbietet sich jungen Leuten oder
Halb - Invaliden Gelegenheit ,

sich ohne Geld
mit 100°

|0 Verdienst
für Karlsruhe selbständ. zu machen .

Zu sprechen „Bernhardus -Hof"
Durlachcr Allee 20 , am 6. März
von 12—2 Uhr . B7730

Auf I . April ds . Js *
ist in der Mhe der ]

[ Kaserne geleg . eineWirtschaft
j an haaüonsfiliiigen I
tüchtig . Wirt zu vor - 1
geben . Näh . Brauerei
Minner , Karlsrnbe -
Griinwinkel . 1523a .3.3

wird älteres , kinderloses, evang.Ehepaar altadligen Namens ge¬
wünscht . Absolute Diskretion zu¬
gesichert . Agenten jeglicher Art
verbeten. Mitteilungen unter G .v . G . an Gerftmanns Annoncen -
Burea ». Berlin IV. 8. 1788a

Bernhardiner
iRüdc), erst¬
klassiger Ab-
stammung .so -
fort billig zu
verkaufen .

Rüppurr .
Langestr . 2.

Gesucht
zum sofortigem Eintritt oder
1 . Avril für größeres Bauge -
schäst in Bad «n - B »den

Techniker
für Hoch- n . Tiefbau , der firm
in statischen Berechnungen , flotter
Zeichner nnd mit Büro , sowohl
BanplaNarbeit gut bewandert .

Offerten mit Zeugnisse unter
Nr . 1768a an die Exped . der
..Bad . Presse " erbeten ._ 31

Für unsere Abteilung „Haus - u .
Küchengeräte" suchen wir per
1 . April einen branchekundige »

junge « Mann .
Kinderwagen

iMarkc Brennabor ) mit Nickelgestell ,fast neu . zum Liegen u . Sitzen ist
billig zu verkaufen . 3882

Mühlburg . Philippstr . 28 . V .

Derselbe muß auch Bewandtnis
im Schaufensterdekorieren haben.

Bewerbungen mit Ansprüche an
Gebrüder Wlssley

Karlsruhe . 3907M21

3« »cttoieit :
ei,Ä “Ä t

,
i"

einige Waschzuber. Wo ? sagt uni .Nr . 3881 die Erpedition der „Bad . t
Presse". 1

Lebensstellung
Tücht. Mitarbeiter von awere :

Lebens- Bersich .-GesellschaftgefBei gut . Erfolg mindest. 120M . r
Provision . Off. unt . Nr . 1764c
die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Zonchmöml Mchl
zur Aushilfe in der Nähe von
Karlsruhe von jetzt bis Mitte -
April . Genaues Angebot mit
Gehaltsanspr .u .Nr .1669a a . die

d . „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Dekorateur
und Verkäufer für Spcz .-
Wäsche - und Ausstattung «- ,
Geschäft per 1 . April (nach
Karlsruhe ) gesucht . Nur
solche Herren , die branche-

I kundig sind , wollen sich
melden.

Offerten mit Angabe
| bisheriger Tätigkeit und
Gehaltsansprüchen unter
Nr . 3866 an die Exped . der I
„ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

KsinmMtssch.
Junger Mann , der nn Verkauf

sowie im Dekorieren der Manu -
faktuxwarcnbranche und Damen¬
konfektion durchaus ,bewandert ist ,
findet bald, angenehme dauernde
Stellung .

Offerten mit Photographie u.
Aufgabe von Referenzen wollen
baldigst cingereicht werden an

Eebh . Ruthart .
1748a Waldshut iBad . i

Tüchtiger , jüngerer

Dekorateur -
Gehilfe

| sofort gesucht . Vorzustellen bei
Hugo Landauer ,

3880 Kaiserstr . 145.

Vertretung .

Fabrik sucht tüchtige , fleißige
Herren zum Besuch der Land - und
Arbeiter -Bevölkerung. Monatlicher
Verdienst 400—600 M, ev. auch
als Nebenerwerb passend . Offer¬
ten unter F . P . N . 872 an Rudolf
Masse , Frankfurt a. M . 1528a
Detail -Reisender

für Manufakturw . , Herrcnanzüpe ,sofort gesucht . Offert , m. Zeugrns -
abschr . u . Gehaltsanspr . unter Nr .1763a an die Exped . der „Bad.
Presse"

._ _ _ & 3
Herren u . Damen könnendauernd

in fteier Zeit abschreiben, verviel¬
fältigen ( Seite 15 Pfg . 1 B7490. 2.1
Berlag „Fu » o" , Liw », » radc- Bcrlin .

Acht. Vertreter
zum Besuch von Geschäften und
Handwerker in Stadt und Bezirk ,
Karlsruhe sofort gesuchtf. itzen hohe '
Prob . Offert , unter Nr . B7727 an
die Exped. der „ Bad . Presse".

Verdienst
von 500 M vr . Monat und mehr
bringt die Vertretung einer lci -
stungsf . Fabrik . Ich gebe die Ver¬
tretung für Obrrbadeu und Mit¬
telbaden für ie 1000 . fi für 5
Jahre ab. ES werden nur christl .
Herren berücksichtigt , die selbst
über die Kaufsumme verfügen .
Branchekenntr. isse nicht erforder¬
lich, daher für jedermann geeig¬
net . Offerten mit Rüaoorw unt .
F . K . 4180 an Rudolf Messe .
Karlsruhe ._ 3876

Bei 32 Mark
Ivschelwerdienst

werden Agenten, Hausierer und
Wiederverkäufe! für großartigen
konkurrenzlos. Massenartikel ges. ;
Für strebst Pers . dauernde Beschäf¬
tigung . Off . unt . Nr . B7711 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

schriftl., itruuffctH. für Herren n .Damen jed . Stand . , a . Beamte u.
Lehrer . Anfragen an Aug . DorS ,Strastburg lElsaß ) 38 . 1775a

-6 Mark tägl.
" "

Strickmaschinen f. Häusl. Erw . Anz .
30—100 Jt . Prosp . grat . Vertr . ges.
Rich . Wünsch , Mühlhausen Th.

Buchhalterin
mit schöner Handschrift per
1 . April gesucht . 3867 .2.1

A. H. Rotschild ,
Ausstattungsgesch., Karlsruhe .

Zu raschmöglichstem Eintritt
wird von einem Fabrikgcschäfteine tüchtige

Stenotypistin
gesucht, welche berefts eine
längere prakt . Tätigkeit hinter
fich hat und ganz perfekt zu
stenographieren vermag . Angel »,mit Zeugnisabschriften . Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 1785a an stdie Expedit , der „Bad . Presse " "
erbeten ._ 2. 1 r

an allen Orten , die zu Hause stän¬
dig gutlobneude . einfache Hand¬arbeit anfertigen wollen, wenden
sich an San « fionebero , Stickereiver¬
sand , Kempten i. Allgäu 32. Vor-
kenntnisse nicht nötig . Näh. mit
Must . geg . 4& 4 i. Marken . 84l2a.
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Ein nachweislich 1776c^

gul eingesührles Anternehmen ^
das hohen Gewinn abwirft . und das in Heidelberg , Ulm, Stutt -
aart , München, Regensburg , Ludwigshafen ec . ec. leicht u . sehr gut
eingeführt wurde , ioll auch für Karlsruhe eventl . das übrige
Baden abgegeben werden . Verdienst ca . 8000 Mk . p . a . Anzahlung
3500 Mk . Besondere Kenntnisse n . nöt ., doch wollen sich nur intelli¬
gente Herren , denen prima Referenz , vorgelegt werden , melden
unter II . 571 F . M . an litulolf Mosse , -Mannheim .

Per 15 . März suche ein 3865 .2 .1mr Mädchen im
für Küche und Hausarbeit . Sauber¬
keit und gute Zeugnisse Bedingung .

Feuer : : Einbruchdiebstahl : : Glas
General - Agent gesucht.

Nachdem uns die Reichskonzesfion erteilt worden ist, beabsichtigen wirfür Baden — • ■
mit Sit ? in Karlsruhe eine General - Agentur zu errichten . Tüchtige
Fachleute, die über gute Beziehungen verfügen und willens und be¬
fähigt sind , sich in energischer , zielbewusster Weise dem Ausbau des
Geschäfts zu widmen , wollen ausführliche Bewerbungen richten an die
AacheN ' LeipzigerVersicherungs -AMen -Gesellschafiin Aachen . i786a .2.i

Mechaniker
für Schreibmaschinen gef ., für Innen - und Außendienst bei hohem
Gehalt, evtl. Spesen und Provision . Offerten mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit an 1756a2 .2
The Smith Premier Typewriter , Co . m . b . H . ,

Mannheim .

aus guter Familie , nicht unter
16 Jahre , welches möglichst

I das Weißnähen erlernt hat .
| für ein Weißwarengeschäft bei
sofortiger Vergütung zu bal-

| digem Eintritt gesucht.
Offerten unter Nr . 3783 an

>die Exped . der „Bad . Presse" .

Lehrling - Gesuch.
Auf Ostern oder sofort findet in

einem Drogen - u . Kolonialwaren -
Geschäft Sohn achtbarer Eltern
Lehrstelle. Offerten unt . Nr . 587723
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Friseurgehitse
sofort oder später gesucht . B7752

M. Bierreth ,
Tarnen - und Herrenfriseurgeschäft ,

Luisenstraste 36 .

Tüchtige

ZMenWeAr
bei hohem Lohn in dauernde Arbeit
sofort gesucht. 1778a.8.1

Offerten unter A. 3132 an D .
Frenz , Mannheim .

Schuhmacher atrBcit
587761 Herrenstraße 2.

Tüchtiger

Modetlschreiner,
welcher in der Anfertigung von
Modellen für Armaturguß be¬
wandert ist , für dauernde Be¬
schäftigung gesucht. Daselbst wird
auch ein tüchtiger

Kupserschmied
eingestellt. Offerten sind zu richtenunter Nr . 1784a an die Exped. der
„Bad. Presse "

._ RI

Tapezierer
I tüchtige, zum sofortigen i
Eintritt gesucht . 1772a

Schrift !. Offerten an [
| Möbelfabrik

Gebr . Springer , Basel.

Heizungs-Mntem,
äußerst tüchtig und zuverlässig,
mögl . verheiratet , in gut bezahlte
leitende Stellung für sofort oder
spätervon Thüringer Firma gesucht .
^ Offerten u , 0 . K. 35 an Rudolf
Mosse, .Eisenach._ 1780a

GU - InstMeill ,
int Verlegen von Guß - u . Schmied¬
rohren bewandert , für alsbaldigen
Eintritt gesucht. . Meldungen mit
Lohnanspruchen .und Zeugnisab¬
schriften sind zu richten an das

SM- Gaswerk Mach .
Maschinenschlosser
«. Dreher gesucht.
Tüchtiger, nur selbständiger

xis ende eher , sowieein solch .
Maschinenschlosser persofort gesucht. I770a.2 .1

Jos , Sehmitt ,
Baden -Baden .

Tüchtige

- 0. MM .
sowie

Iren.
finden dauernde Beschäftigung bei
der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft, Fabrik FrankfurtM . , Höchfterftr. 45—61 . IW,a6.4

§riseurlehrling
unter günstigen Bedingungen

Ostern eintreten . M . bierreih,
en - .und Scrrcnfriseurgeschäfllr
ensirane 36 . B775"

BiilKerlehrling.
Ein Junge , der Lust hat , die Brot -

und Feinbäckerei gründlich zu er¬
lernen , findet gute Lehrstelle bei

Karl llanselinani ) ,
Nachfolger Adolf Schellenberg,

3707 .2 .2 "Amalienstr . 49.

Kinderfräulem.
Auf 1 . April ein Fräulein aus

guter Familie tagsüber zu3 Kindern gesucht. Vorzustellen
vormittags 9 bis Uhr . 3843

_ Weberstraffe 4.
Zu zwei Kindern wird per sofort

gegen guten Lohn ein 3778 *

Kindermädchen
gesucht . Zeugnisse erwünscht.Maier , Ettlingerstr. 7 , Part .

IIMI (II
das tut Zimmerdienst » nähen u.Hügeln erfahren , wird auf I . April
gesWck. '

3371T1 .2.2Sich vorstellen Ettlingerftratze27 , 3. Stock, zwischen 10 —ll Uhrund nach 4 Uhr nachmittags .

Mlige ZenMslsWin .in der feiner . Küche erf . u . will,
z. Hausarb . bei 30 Al Anfangs ! ,
» cs. Vorzust. nur Mittwoch Mü
bis 11 u . nach 6 Uhr, da fp . der-
reist. Jahnstr . 13 . B7740

% ö 4 j ttt .
' • c

Bessere Familie sucht nach aus¬
wärts braves , zuverlässiges Mäd¬
chen für Küche und Hausarbeit .Eintritt sofort oder 1 . April .

Offerten mit Zeugnissen und
Lohnansprüchen unter Nr . 1717a
an hie Exped. der „Bad . Presse"

Tüchtige, perfekte

für Gasthaus und Restauration
bei hoh . Lohn auf 1 . April gesucht .Offerten sind zu richten an
A. Schöpfer , Gasthaus z . Löwen ,1768a Lahr (Baden ). 2 .1

Perfekte Koch»,
die Hausarbeit übernimmt , bei
gutem Gehalt für kleinen Herr¬
schaft !. Haushalt zum 1 . April
gesucht . Zeugnisse ersuche einzu -
senden an . 1678a

Frau Fabrikant Earl Feder ,
Großsachsen b. Heidelberg .

- mGesucht
werden zum 1 . Apr4 Mädchen

für die Küche . 3864.3.1
Grohh. Viktoria -Pensionat

Karl -Wilhelmstraffe l .

Dum AUeindienen
ein tüchtiges Mädchen zum 1 .
April gesucht , vorzustellen morg.
bis 11 Ubr u . zwischen 2—4 Uhr.
187729 Ettlingerstraße 67 , II .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt ein

AenstuOchen
für unsere Anstaltsküche. 1799a
Großh . Seminarvirektion

Ettlingen .

Mädchen-Gesuch.
Ein anständig . , fleiß . Mädchen,

wenn auch vom Lande , wird weg .
Verheiratung deS jetzigen per 1 .
April gesucht . Zn erfragen
3645 Kaiieritraffe 19» JIJ .

Wßr- Mädchen -Gesuch .
Suche auf 15 . d . M . ein fleiß .,

ehrl ., reinl . Mädchen, das etwas
kochen k. u . die Hausarb . gut ver¬
richtet. B7255

Schübenstraße 13, lV .

Mädchen - Gesuch .
Auf 15. März wird ein einfaches,

bescheidenes Mädchen gesucht für
alle Hausarbeit 587402

Näh . Kriegstr . 17, 1 . St .
Per Mähihgt » gesucht, das kochen

sofort AlllWi " » kann und in der
Hausarbeit pünktlichist. B7127.5.4

Ritterstraffe 5 , 2 Treppen .
Ein ordentliches

Mädchen
' üt alle Hausarbeit sofort gesucht.

3788 Ntarkgrafenstr . 45 , part .

Ein Mädchen ,
welches kochen, sowie alle häuslichenArbeiten pünktlich besorgen kann,findet sof . gute Stelle . 587608.2.2

Ettlingen . Bismarckstraße 5.

Mädchen gesucht
welches selbständig bürgerlich kochenkann , wegen Krankheit der Frau
sogleich (auch ältere Person ), sowieein jüng . Mädchen zur Nachhilfe .
Frau Breh , Gasthaus zur Sonne ,Kandern (Baden). 1745a

Aelteres , evang .

Mädchen
für bürgerl . und bessere Küche auf
sofort oder bald für Privathaus
auf dem Lande bei Metz (kleine Fa¬milie ) gesucht . Außer Kochen muß
auch Hausarbeit mit Hausmädchen
zusammen übernommen werden.
Angeb. m . Zeugnissen, Bild u . Lohn¬
ansprüchen unter Nr . 1736a an die
Exped. der „58ad. Presse" erb. 3.2
(Se8uclit nach Düsseldorf

ein zuverlässiges Mädchen , das
gut kochen kann und Hausarbeit
versteht. Gute Zeugnisse erforder¬
lich. Reise wird vergütet Zim¬
mermädchen (Süddeutsche) im
Hause . Anmcld. : Karlsruhe ,endstraffe 35 von 2—5 Uhr nachm .

Tüchtiges Mädchen kann soforteintreten . B7452.2 .2
Leopoldstraffe 85 , II.

Kräftiges Mädchen vom Lande,das schon gedient hat , für Häusl.Arbeiten auf 1 . Avril gesucht.B7436 Nüppurrerstr . 21, 2 . St . . lks.
Suche ans 15. März od. 1 . Aprilein tüchtiges , zumAllemdrenen f. Küche u . Hausarb .

bei hoh .Lohn. Von Frühj . bis Herbst
Isusenth . in nächst . Nähe v .Straß -
burg (Straßenbahn -Verbindung ) ,
y- > Frau Professor Bergmann ,B7713 Stcfanicnstraße 88 , III .

Zum 1 . April Mädchen , gesucht,
welches in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist . Kinderlose Familie .

Frau Oberstleutnant - Hruich ,B7743 Eisenlohrstr . 39 , III . St .
Ein sauberes , braves 5N8dchen,

welches sich willig allen häuslichenArbeiten unterzieht , wird auf 15 .
März zu 2 Personen gesucht .
587736 Augustastraffe 11, l .

Suche für sofort od. an» 15.
März ein jüng . , fleiß. Mädchen f.alle Hausarbeit . Zu erfr . B7714

Wilhelmstraffe 16, im Laden.
Braves Mädchen gesucht. B7739

Kaiserstraße 99, II . , rechts .
Ein gesetztes Mädchen , das sich

willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird auf sofort oder
später in ern Geschäftshaus gesucht.B7430.3.3 RndolffiroSe 11.

Gesucht
sofort eine Frau von 1—3 Uhr
nachmittags . B7765

Angartenstr . 78 . 2 . St .
Ein 14—15jähriges Mädchenwird tagsüber zur Mithilfe im

Haushalt sofort gesucht . NäheresB7465.2.2 Amalienftr . 34, 2. St .

Falzerinnen,
welche mit Zeugnissen die Tüchtig¬
keit ausweisen können, auf sofort
oder/ später gesncht. Zu melden
9—12' it oder 3—5 Uhr in der 3860
G Braunschen Hofbuchdruckerei ,Karlsruhe, Karlfricdrichstr . 14.

Einlegerin
für Steindruckmaschine per sofort
gesucht . 51) 7766 .2.1IV . Heiser , Krenzstraffe 16 .
Jüngere Zuardeiterm

kann sofort eintreten . Dauernde
Arbeit . Ders . ist Gelegenheit ge¬boten , sich i . Kleidermachen weiter
auszubilden . B7763 .2.1

Müblöurg . Philippstr . 6.
Mlige 6MMn pMt
für zu Hause, für Weiffnähen
nnd Kinder-Garderobe . B7785

Kaiserstraffe 40 , 4 . Stock.
Lehrmädchen

für Damenschncidrrei gesucht.
B7692 Angnstastraffe la , II . St .

I3 &B9 SSI1
50 Mark

demjenigen , der jungem Bankbe¬
amten mit prima Zeugnissen Buch
halterstelle o . ü . verschafft .

Offerten unter Nr . B771Y an
die Ervcd der - Bad . Prelle " erb.

Stellung-
suchenden

Imeil liiiil Herren
die einen besseren bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau
wünschen , empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie, Buchsührnng
(ein?., dopp ., aweti ! .),
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kaufmän».
Rechnen, Wechsellehre ,
Korrespondenzrc.
O Kursus 10 — 80 Mk .

Amt . jeden Monats
beginnen

neue Kurse.
TM, AM, 7

Mimisch, Spanisch
Ferner möchten wir schon

jetzt daraus Hinweisen, daß
Mitte April ein

LehrliW-Mrsüs
beginnt für Konfirmanden
(Knaben und Mädchen), welche
in eine kaufm. Lehre treten
sollen . Es ist empfehlenswert ,
daß sich die jungen Leute
vorher in den versch . kaufm.
Fächern ausbilden . 3886 .2 .1

Anmeldungen werden schon
jetzt entgegengenommen .

Tiges- u. MMmse.
Nachweisbar erfolgreiche

kostenlose Stellenvermittlung .
Ausführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die

IM "
Karlsruhe, Kaiserstr . US «

Telephon 2018.

Junger Mann ,
im Prägen , Stanzen und Papier¬
arbeite » gut bewandert , sucht Stell¬
ung . Ang. n .Nr . B7557 an dieExped .der „ Bad . Presse " ._ 3.2

Zuschneider
sucht per sofort Stelle hier oder
auswärts , mit sich . eleg. Schnitt ,gut bet. Kundenkreis . Offerten
unter Nr . B7728 an die Expedit .
der „Badischen Presse " erbeten ._Ein im Hoch- und Tiefbau
seibständ. . Maurerpolier
sucht

^? uf 15 . März Stellung .Offerten unter Nr . B7472 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
^Handwerker sucht Nebenbesckäf -
trg., gleich welcher Branche. Holz¬
branche beborz.) Off . nnt . Nr . 1011
0 . ff . postlag. Reuburg a .Rh. B'" "2.1

Zeichen-Lehrling
sucht auf Ostern Lehrstelle. Zeichen-
Büro , Architekten, Ingen , ov . dergl .wollen gefl. Angebote unt . B7745
an dieExped. der „Bad . Presse " eins .

Fräulein
sucht Stellung als Bolontäriu in
seines Konfektionsgeschäft. Offert ,
unter . Nr . B7706 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Buffetfräulein,
einfaches, mit sehr guten Zeug¬
nissen, sucht , selbständigen Ver¬
trauensposten f. sof . öd . 15 . März .

Gefl. Offerten unter Nr . B7462
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Jungfer ®65ü
mit pr . Zeugn . , rm Schneidern ,Handarbeit , Frisieren , Bedienen ,Reisen usw. gewandt , sucht Stellg .

Offerten unter kl. 8 . hauptpost -
lagernd Frankfurt a . M . erbeten .

Me fuctii : ^ nft (,o^ örf,in '
G

ÜIWIC TttlVI * sowie Zimmer
. mädch ., Buffetfrl .,Saaltochter ,Stelle findet : Peusionsköchin

(Jahresst . ) d . Karoline Käst Wwe.,
Waldstraße 29, II., gelvcrbsmäßigeStellenbermittlertn . B7786

Fräulein
ges. Alters sucht Stelle als Haus¬
hälterin . Offerten unter Nr . B7652
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Witwe, die der einfachen sowie
der besseren Küche selbständig
vorstehen kann und in allen Zwei¬
gen des Haushalts gut bewandert
ist , sucht

passende Stelle . "WL
Offerten unter Nr . B7709 an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten .

Israelitin ,
im Haush . u . Schneidern erfahren ,
s. Stelle als Stütze o. z . Kindern .

Näheres Zl. Kurzmann ,
Würzburg , Roseng. 4, 187790

Geb. Mädchen,
vom Lande sucht auf 15 . April
Stelle als besseres Zimmermädch .,am liebsten nach- Baden -Baden .
Im Klciderm ., Weißn . Büg .,Koch
u . Musik gut bcw . Zu erfr . in d.
Exp . d. „ Bad . Presse " u . B7726.

Fräulein suchl
gutes Hotel od . , Gasth ., um neben
einer tüchtigen ' Köchin die feine
Küche zu erlernen . Am liebsten
bad . Schwarzwald . Offerten unter
Nr . B7717 an die Expedition der
Badischen Preise " erbeten -

Eelmie, hrnfligc aimme 1
empfiehlt sich. 587331.3.3

Augustastr . 41, Rastatt .
„ Monatsstelle

sucht Frau . 587720
Gerwigstraße 46, Seitcnb ., III .

Vermietungen .
Ettlingen .

Villa Sedanstr . 3 zu vermieten
oder zu verkaufen . Näheres
509a_ Sternengaffe 18.

Gutgehende
Wirtschaft
in nächster Nähe Pforzheims ist
unter günstigen Bedingungen per
1 . April zu vermieten . 6.1

Gefl . Offerten unter . Nr . 1782a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

AUkt-
silllsie.

Schattenseite , zwisch. Lamm-
u . Waldstraffe . 2 gr . Schau¬
fenster , per Oktober zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr.2426 an die Expedition der
„Bad . Presse " . *

Lakn zu nermicten.
Auf 1. April Laden mit Zimmer

für Filiale , Wurst - , Flaschenbier-
oder Zigarrenladen od. auch -für
andere Filiale geeignet.- Näheres
Bachstr. 63 im Bäckerladen. - 3882

Italien mit 2 Zimmerwohn¬
ung uno Küche auf 1. Juli zu
vermieten . 586673

Näh . Luisenstraße 59 , II .

Am HlMtWOs
30 Kriegjtrahe 30

«W loriit
| per April zu vermieten .

Näheres im Laden. 2130*

in welcher bisher eine |
Druckerei

betrieben wurde , mit ele- !
ganter IZimmerwohnung
event . als Lagerraum mit I
Wohnung - geeignet, - Vevi
1 . Oktober eventl. früher |unter günstigen Beding,
zu vermieten . 36961
Rosenberg & Co«.

Wilhelmstr . 57. Tel . 186.

Bachslratze Nr. 40
ist im 1 . und 2. Stock je eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche.Keller , Bad u . Mansardenzimmer .
Waschküche u . Trockenspeicher aus
1 . April zu vermieten . 331*

Näheres Bachstraffe 54,1 . St .
Z « vermieten

3 Zimmer -Wohnung
im Vorderhaus , in schöner Lage, auf
1 . April . Preis 460 Mk . Näheres
Kurvenstr . 83 . Kontor. 3140 .5.2

Zu vermieten : |
schöne 3 Zimmerwohnung Rhein¬
straffe 8V, Karlsruhe -Mühlburg ,2 ._ Stock, sofort

oder später . Preis
350 Mark 3653 .3.3

z Simmr-WchNW
Herderstraße 2 , 4. Stock mit Bab
kön u . Veranda aus 1 . April zu
vermiet . Näh . Jollnitr .21 , 1. 587378

Wohnung
im Seitenbau , 2 Zimmer , Küche
und Keller an kleine Familie auf
1 . April billig zn vermieten . Näh .
Marienstr . 81. im Laden . 8689 .3 .3

2 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör per 1 . April zu verm. B7542

Nelkenstr. 29, Hinterh . , 1 . Stock.
Bachstraße 63 ist im II . St . schöne
Dreizimmerwohnung mit Mans.,Balkon , Koch- u . Leuchtgas, neu¬
zeitlich eingerichtet, auf 1. April
zu vermieten . Ebendas, schöne
Zweizimmerwohnung im IV .St .
auf 1 . April zu Vermiet . Näh .
im Bäckerladen._ 3381

Eifenlohrstratze 49 ist eine Drei -
Zimmcrwohnung mit Balkon u.
Zubehör auf 1 . April zu Verm.

B7068 Näh , daselbst 1 . St ., r .
Effenweinstr . 24 ist im 4. St . eine
3 Zimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten . B7024
Näh . im 1 . Stock daselbst .

Kornblumrnstr . 6, I . St ., schöne
Wohnung V. 4 großen Zimmern,
Küche , Bad , Erker , Veranda und
Gartenanteil p . I .April zu verm.
Näh . Waldstr . 91 , Part . B4585

Lachnerstr . 80 . 3 . St ., auf I . April
oder später 3 Zimmerwohnung
wegen Wegzug zu verm . 5BMH.2 .2

Lachnerstraße 25 ist schöne Bier-
Zimmer - Wohnung mit Balkon,Veranda , Badezimmer . Garten¬
anteil u . Zubeh . per Mitte April
oder später zu vermieten . Näheres
im 3. Stock. B7280 .2L

Ludwig Wilhelmftr . 16, im Vdh ..
ist eine schöne 2Zimmerwohn «ng
auf 1 . April ' zu vermieten.

Näheres im Lad -u '67146 5.4

Rintheimerstr . 3 ist eine fdjöaes
3 - und 8 Zimmerwohnnn « mit '
Zubehöw der Neuzeit entsprechmch«
auf 1. April zu vermieten . Erfr ,
im Ladern_ B7379LL -

Sophienstraße 41, III . St ., 5V»H-
nung zu verm . auf 1 . April , am*
haltend 7 Zimmer, 2 MansaA .2
Keller etc. Zu erfragen oec
Brchtold, Sovhienstr.41 .III . 276g

Steiustraße 25 ist auf 1 . Juni diel
Parterrewohnung, best, aus 4L .,
Küche. Keller u . Mans . , an ruh .,
kl . Fam . zu verm . Näh . im TL ‘
Stock daselbst . 3878

LMlchk
Zimmerwohnung nebst Zubeb . per .
1 . April zu verm . Zu erfr . 5 . St .
Zähringerstr . 60 ist der 2. Stock, be¬
steh. aus 6 Zimm . u . reicht. Zubeh .,
per 1. April zu vermieten . Näheres
Kaiserstr.77 , im Laden . 587467.10.2

3tt oermielen Mnutgen
von 3, 5—8 Zimmern mit Balkon ,am Walde u . an der elettr . Bahn .

Auch möblierte Zimmer zu
vermieten. I768a .2.l

Julius Maier «Station Busenba « .

Blankenloch.
Am Staatsbahnhof in neu . Haus ,

1. Stock, schöne 3Zimmerwohnung
und Küche sofort zu vermieten .
Offerten unter Nr . 1551a an die
Exped. der „Bad . Presse" ._ G4

Zimmerzu vermieten.
Gut möbliertes , schönesZimmer

per sofort an soliden Herrn zu
vermieten. 1864»

Belfortstr . 15, 2. Stock, nächster
Nähe des Kaiserplatzes.

Zwei gut möbl. Wohn- « .Schlaf¬
zimmer billig zu vermieten .
B7721 Durlacherstrahe 1, II .

Sehr schön möbl. Zimmer an
nur gebild . Herrn in Hess . Hause
aus sofort od. später zu vermieten .
Anschl. d. Elettr . 587732

Schön möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B7753 .3 .1
Marienstr . 67, 1 Tr . hoch, rechts.

Einfach möbl. Mansarde sofort
billig zu vermieten . 587715
Zähringerstraße 32. IV . Stock .

Essenweinstratze3, Hths ., 1. Wt .
fein möbl. Zimmer zu t
auf 15 . März .

vermieten
B7772 .2 .1

Schüvenstraße 74, ist im 4. Stock
möbl. Zimmer zu vermiet . B7160

Stephanienstraße 65, pari . , ist an
beff., sol. Herrn oder Dame ein
fein möbl . Zimmer für sofort oder
später zu vermieten ._ 587084.5 .4

Waldstraffe 73 , -1 . Stock, ist möbl'
Zimmer mit Pension sogleich an
soliden Herrn zu vermieten . 58" ^

Waldhornstraße 6, parterre , ist gutmöbliertes Zimmer mit separat .
Eing . per sof . zu verm . 587470 .2,2

ItemBSIierl. (leeres) Sitnmer,
freundl ., hell , auf sof . zu vermieten .
B6848 Adlerstr . 38 , 4. Stock.

mit Garten und Wasser versehen ,
wenn auch nicht der . Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , . wird zu
mieten oder zu kaufen gesucht.
Bedingung nächste Nähe Karlsruhe
und elektrischer Bahn . 2.2

Offerten unter Nr . B7242 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Met . Gesuch.
Für Zusammenkünfte werben

gesucht :
8 große und 1 kleines Zimmer

nebst Bedienung , oder für diese
2 oder 3 weitere Zimmer mit Küche .

Offerten unter Nr . B7005 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .3

4 Zimmer-Wohnung
von kleiner Familie auf 1 . Juli
1912 gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter B7768 an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten .
2 Dimmerrvohnung

von ruh . Fam . gesucht p . 1 . Juli .
Off . m . Preisang . unt . N . B7712
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .
Wohn - und Schlafzimmer
aut möbl., mit Badbenutzung und
Bedienung, zum 1 . April gesucht »
in ruhiger Straße westlich der
Karl- Friedrichftraße und in gutem
Hause. Offerten mit Preisangabe
unter B7565 an die Expedition der
„Bad. Presse" ._ a2
Großes ungenier -

tes . helles xJIIWIIHf *- *
gut möbl., mit Gaslicht , im Stadt¬
zentrum per 15. März od . 1 . April
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis
ohne Frühstück unt . B7290 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3 .3

Beff . Geschästsfräulein
sucht möbl.Zimmer
per sofort. Adr. mit Preisen unter
Nr . B7724 an die Expedition der
„Bad. Presie " erbeten . j

Assistent an der techn . Hochschule
sucht zwei ruhige , aut möblierte
Zimmer , Dauerbrandofen . ere
wünscht . Off. unt . Nr . B7769 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

2 möblierte Zimmer
nebenein., Nähe Hochschule , vom 9-.bis 25. März von 2 Herren gesncht »
Offerten unter Nr . 587791 an die
Expedition der „Bad .. Presse " .
Fräulein 'ÄiVS 1!?
Ittttmei * im Zentrum der
VjUUUieC Stadt a . 15. März .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 587747 an die . Expeditiön, :der
.R"b Rresie"
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VereinVolksbildung (E.v.)
Karlsruhe .

Mittwoch , den 6. März 1912
abends 87» Uhr, im grossen Saale der Fest halle :

Grosses Konzert
unter gütiger Mitwirkung

van , Fräulein Jeanne Godot , Hofopemsängerin Fräulein Maria
Höllischer, Herrn Schauspieler Fritz Rem-Düsseldorf , Herrn
Kammersänger Hans Tänzler, sowie des Gesangvereins Lassallia .

Klavierbegleitung : Herr Hof-Kapellmeister Alfred Lorentz .

Programm :
1 . Sonntag auf dem Meere , Männerchor . G. A. Heinze
2. Gebet aus „Rienzi “ . Wagner

Herr Kammersänger Hans Tänzler
3. a) Der Ganger . E . Seeligerb) Die Boten . B. v.Münchhausen

c) Pidder Liing . D. v. Liliencron
Herr SchauspielerFritz Reiff

4 . a) Arie der Pamina aus der „ Zauberflöte “
„Ach , ich fühl ’s , es ist verschwunden“ Mozart

b) Elisabeths Begrüssung der Halle aus
„Tannhäuser“ , . Wagner
IlofopernsängennFrl . Maria Höllischer

5 . Schlafwandel , Männerchor . F. Hegar
6. a) Prjere du Cid aus der Oper der „Cid“ Massenet

b) Arie des Friedrich a . d. Op. „Germania“ Franchetti
Herr Kammersänger Hans Tänzler

7 . a) Aria . Bach
b) Romance . . Sa:nt-Saens
c) Abendlied . Schumann

Fräulein Jeanne Godot
8 . a) Die junge Nonne . Fr. Schubert

b) Die Allmacht . Fr. Schubert
HofopemsängerinFrl Maria Höllischer

9. a) Königsbergisch .
b) Bayerisch . Braumüller.c) Frankfurterisch . Stoltze .
d) Karlsruherisch . . . . . . . . Gutsch .Herr Schauspieler Fritz Reiff .

10. a) Zieh’ mit, Männerchor . G. Angerer .b) Zur Dirn g’hört a Bua, Männerchor . Th . Koschat.

3904
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Fahrnis- Versteigerung.
Mittwoch, den 6 . März , nachmittags 27, Uhr,

werde ich im Aufträge Rüppurrerstratze 20 gegen bar öffentlich ver¬
steigern :

2 Chiffonniere , 1 zweitür . Schrank, 1 eint . Schrank, 3 Kommoden,
1 Vertiko , 2 Trumeaus , 1 Waschkommode mit Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit Holzpl . , 3 Nachttische mit u . ohne Marmor , 2 Tru¬
meaus , 3 Spiegel , Bilder , 1 kompl . engl . Bett mit Patentrost ,
1 engl . Bett mit Patentrost u . Matratze , 2 vollständige Betten ,
1 eis . Kinderbett , 2 bereits neue Diwan , 1 Kanapee , 1 Salon¬
garnitur , 2 einz . Fauteuils , D - und Oval -Tische, 1 ant . Näh¬
tischchen, 1 Nähmaschine , 2 Schreibtische , 1 Büstenständer , 1 Re -
gulateur , 1 Kuckucksuhr , 1 Waschmaschine, 1 Earderobeständer ,
1 Eisschrank , 1 Küchenschrank, Küchentisch, Hocker , 1 bereits neues
Fahrrad mit Freilauf und noch versch. 3877

§ iebl, . .ber ladet höfl. ein.

J . Madlener , Auktionator .

Danksagung.
Für die zahlreichenBeweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseres treubesorgten Gatten, Vaters, SchwagerB
und Schwiegervaters

Jakob Müller
,

Restaaratenr zum „Neuen Kaiserin)!“
sowie für die vielen Blumen- und Kranzspenden
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank aus . 3907

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für die Zahlreichen Beweise

| innigster Teilnahme bei dem
, Verluste unseres lieben Kindes

Maria
I sagenwir unfern tiefgefühlten
Dank . B7778

I Karlsruhe , den 5. März 1911 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Nenmier
Göthestraße 31.

1 Schreibmaschine,
sehr gut erhalten , 3874.3.1

1 Nähmaschine
billig abzugeben.

MMiWslall Zähmgerslr . 25.

Schaufenster

I
werdengeschmackvoll
und zugkräftig : : : : : : _dekoriert .

Anfragen unter A. B. 100
hauptpe tlagernd . B7773 I

Verkauf.
In einer Fabrikstadt Mittelbadens

ist eine gutgehende Schuhbesohl¬
anstalt sofort zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B7764 an die
Exped. der „Bad . Presse " erd.

2 engl. Pellslellen,
matt u . blank poliert , Rost. Matr .
u . Polster neu , ä 65 Mk . zu verk .
B7771 Eisenbahnftrasie 33.

Stativ -Kamera. 13 X18 , mit
Goerz Doppel-Anastigmat , billig
abzuaeben . B7775

Näh . Bernbarbstr . 11 , Part , lks .
Wegen Umzug

Mo. Model ju oettaien .
Anzusehen von 9— 11 u . 3— 5 Uhr

Kriegstraße 97, Part. 237741

4? V

( Berlin i { Dresden )
. . ” \ j

Sonder -Angebot

\ .
.

* * * *
. .

✓ \
Spezial- { IHÜIlCilBII ) Artikel=== ========== # ^

V /

Modernste Herren - Sacco - AnzQge
zu ausserordentlich billigen Preisen .

Unter obigen Bezeichnungen bringen wir 3 Artikel Herren -
Sacco -Anzüge , Englischer Dessins , Neuheiten für Frühjahr
und Sommer , 1 u . 2 reih . Faxens in vollendeter Ausführung .

„Berlin“
Mk. 39 - „Dresden“

Mk. 45 - „München“
Mk. 49.50

Spiegel & Wels
Wir bitten um Beachtung unserer Ausstellungen .

Karlsruhe, Kaiseratr. lSb , i

die die feste Absicht Haben
sich eine Lebensstellung zu ß
erringen , belieben Offerten
unter X . 808 an Haasen -
stein8 Vogler , A.-G ., Karls-
rube zu senden . , .

5tapital nicht erforderlich ,
nur Fleiß und Energie , so¬
wie Redegewandtheit . An¬
stell . mit fest . Bezügen kann
nach 4wöchentl . Probetätig¬
keit , während welcher für
Abschlüsse Provis . bezahlt
werden , erfolgen . Praktische
Einarbeitung durch einen
Beamten kostenlos . 1723a

Erbschaften 8
von 5000 Mk . ab

~

f w . gek . u . belieben. Offerten J
Sunter P.8» anHaasenstein &
LVogler.A .-G, ^ nrlsriihr . 3737*

Aur blaatsbcamte ^ ,
pensionsberechtigt, sowie hob .
Magistratsbeamte erh. Dar¬
lehen reell. von 1000 Mk . ab.
auf 10 Jahre zugesetzl .Zinsen I
unt . streng . Verschwiegenheit, I
ohneBorschußu . ohneBenach- ,richtigung an Vorgesetzte Be¬
hörde. Anfrag . u .R .709anHaa-
senstsin & Vogler, A .-G. , Karls »-. j

H Für ein 19 jährig ., kräftig .
M Mädchen vom Lande wird

in einem besseren Haushalt
U in einer kleineren Stadt Süd -

dentschlands eine
l Stelle n
5 zunächst ohne Lohn — gesucht,s tn der es zu allen häuslichen 63
z Arbeiten angehalten wird u . 8
^ im Kreise der Familie Ge- Bl
j: legenbeit bekommt, sich in gl^ allen Stücken fortzubilden u . EJ

B andieAnsprüchezn gewöhnenSdie in einem streng geregelt Ja

I
Haushalt an Tüchtigkeit ge-^
macht werden . Gest. Aner¬
bietungen unt . G . H . 12 > 6
an Saasenstein & Vogler .A.-G., Karlsruhe erb, „„a

Chile Fass . !
« Mod. Desf

irunsr.Ratibor 3. “ “J-4.,

m

I
Must .fr .üugs!

Apfelwein
in vorzüglicher glanzheller Qualität

in Gebinden bis zu 100 Liter . . pro Liter 25 Pfg.
, » von über 100 „ . . „ , 24 ,
„ Flaschen . . . pro ca . 7i Liter -Flasche 27 ,

Reinetten wein
im Fass . .
in Flaschen

hochfeine Marke
pro Liter 32 Pfg.

pro ca . 7i Liter -Flasche 35 Pfg.
3901

In Eigentnmsfässern S Pfg . pro Irfter billiger .
Bei Abnahme von mindestens 20 Flaschen, auf Wunsch auch sortiert, liefere ich frei ins Hans.
Erste , e Qualität ist im Detailverkauf in fast allen einschl . Geschäften zum Preise von 30 Pfg.

pro ca . ‘ /i Liter-Flasche erhältlich .
Aussdiank in allen hiesigen Automatenrestaurants .

Die diesjährige Ernte ist für den Wein ausserordentlichgünstig gewesenund setzt micii in die Lage, einen wirklich vorzüglichen Apfel ,
wein anbieten zu können , der sicher vollste Zufriedenheit bei meiner
w . Kundschaft finden wird . Ein Versuch wird dies bestätigen.

B
. Finkeistein
Eis , Mineralwasser , Apfelwein -Großkelterei

Rintheimerstraße 10. Telephon 510 u. 2875 .

lim zu räumen wird der noch
vorhandene kleine Restposten

Pferde - Teppiche
solange Vorrat reicht

bedeutend unter Preis
abge lassen . 3095

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Kaiserstraste 133 , 1 Treppe hoch
Eing . Kreuzstr ., neb . d. Klein . Kirche.

Artn nimmt noch Kunden -
( 11 Häuser an im Aus¬

bessern von Wäsche und Kleidern
Offerten unter Nr . 257748 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

gut erhalten
"

(Fabrk . Mand ) ,
'
für

320 Mk. zu verk . bei B7776.2. 1
Slöhr , Ritterstr . 11.

Ein eleganter Kinder-Lieg- und
Sitzwagen ist zu verkaufen. B7535

Waldftraßc 50, Hintcrh ., III .

Uerlorerr r
fortemonnai« v. der Scheffelstjl

aiser -Allee , Vorkstr. , Gutenb .-MDer redl . Finder wird geb., daSsi
geg . gute Belohn . Maraubalnfftr -
1 » I . Stock abzuaeben ._ 25773?

e«
gebrauchter, billig zu verkaufen . Z37770 Roonstt . 25 , 4. St ,

Neues Damenrad mit Torpei
freilauf billig zu verkaufen . -g
B7S89 Adlersratze rz . 3.
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